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Politische Tagesschau.
Dem Abgeordnetenhaus« ging ein Ge­

setzentwurf betreffend die Bew illigung weite­
rer S taatsm itte l zur Verbesserung der 
W o h n u n g s v e r h ä l t n i s s e  i n  st « t ä t ­
l i c h e n  B e t r i e b e n  b e s c h ä f t i g t e r  
A r b e i t e r  u n d  g e r i n g  b e s o l d e t e r  
S t a a t s b e a m t e n  zn. Der Entw urf 
sieht hiersiir weitere fünf M illionen vor.

I n  der bayer i schen Kammer der Abge­
ordneten erklärte bei der Berathung deS 
Eisenbahnetats M inister von Crailsheim, 
zwischen den süddeutschen Bahnverwaltungen 
seien Verhandlungen über die Reform der 
Personeutarise im Gange, und zwar auf 
Grund der Sähe von 6, 4 und 2,5 bezw. 
2,3 Pfennige» fü r den Kilometer in den 
drei Wagenklassen m it 1, 0,7 und 0.5 
Pfennigen Zuschlag fü r Schnellzüge. Diese 
Herabsetzung der Tarife  würde bei dem 
Satze von 2.5 Pfennigen fü r die dritte 
Wagenklasse einen Ausfall von 4240 000 
M ark, bei 2,3 Pfennigen einen solchen von
5 600 000 M ark  nnd bei 2 Pfennigen sogar
6 M illionen M ark  Ausfall ergeben. Trotz 
dieses Ausfalls würde Bayern einer solchen 
Negnlirung zustimmen. Eine Schliißkoiiferen- 
in dieser Frage habe noch nicht stattge­
funden. Es sei jetzt wieder fraglich ge­
worden, ob steh alle anderen süddeutschen 
Staaten betheiligen würden. E r (der M i­
nister) müsse auch offen erklären, daß er der 
Herabsetzung der Personeutarise nm einige 
Lemperaturgrade kühler gegenüberstehe wie 
vor zehn Jahren.

Die i t a l i e n i s c h e  Kammer ist am 
Dienstag wieder zusammengetreten. Es stehe» 
stürmische Szenen bevor. Die äußerste Linke 
ist entschlossen, die Obstruktion fortzusetzen. 
M an  erwartet die unmittelbare Auflösung 
der Kammer und Anordnung von Neu­
wahlen.

Dem am Dienstag in P a r i s  abgehalte­
nen M injsterrath wohnte General G alliffet 
bei, der von seiner Krankheit vollständig 
wiederhergestellt ist. Ministerpräsident W al- 
deck-Nonsseau theilte die jetzt vollständig be­
kannten Resultate der Gemeinderathswahlen 
m it, weiche zeigen, daß die Wahlen von» 
13. d. M ts . den Erfo lg der Kandidaten des 
Zusammenschlusses der Republikaner zur

Vertheidigung der Republik besiegelten und 
verstärkten.

Se it dem amerikanischen Krige befindet 
sich S p a n i e n  in  großer finanzieller D6ca- 
dence, wie das kaum zn verwundern ist. 
M an hat das Heilm itte l aber nicht in  einer 
erheblichen Beschränkung der Ausgabe» ge­
sucht, sonder» in einer starken Vermehrung 
der Steuer», welche das arme Land nicht 
tragen kann. Spanien, das von keinem 
Feinde bedroht w ird, Ware Wohl in der 
Lage, bedeutende Ersparnngen am Heer­
wesen eintreten zu lassen, aber der Ehrgeiz 
der Generale läßt es dazu nicht kommen, 
und der kastilianische S tolz vermag den Ge­
danken nicht zu ertragen, daß Spanien seine 
Großmachtsrolle endgiltig ausgespielt hat. 
So w ird  das unglückliche Land wohl noch 
bittere Erfahrungen machen müssen, bis eS 
einsteht, daß es sich bescheiden nnd den alten 
spanischen S taa t von Grund auf rekon- 
struiren mutz. Wenn die spanische Regierung 
sich dauernd der Einsicht ve.rschließt, setzt sie 
sich nnd die Dynastie dem Sturze a»S. I n ­
folge der revolutionären Bewegnng in den 
Ostprovinze» ist ein Theil der Kriegsflotte 
nach Barcelona abgegangen, wo der Kriegs­
zustand erklärt ist. Der Platzkommandant 
hat den Erzbischof aufgefordert, die bisher 
von der Kanzel herab getriebene revolutionäre 
Propaganda einzustellen.

König Alexander von S e r b i e n  bemüht 
sich nach der »N. F r. P r.*  seine Eitern 
m it einander zu versöhnen, um seiner M u tte r 
die Rückkehr nach Belgrad z« ermöglichen. 
E r bezeichnet diese Absicht als den Haupt­
zweck seiner im Angust geplanten Reise nach 
P aris .

E in neuer Z o llta r if w ird  in C h i n a  
ausgearbeitet. Nach der »Times" werden 
die Kommissare, die von der chinesischen Re­
gierung ernannt worden sind, Borschläge zur 
Revision des Zolltarifes auszuarbeiten, vor­
schlagen, daß fü r b(e Ausfuhrzölle der Satz 
von 5 Prozent aä Valoren» beibehalten werde, 
dagegen die Einfuhrzölle von weniger als 
5 auf 15 Prozent aä Valoren» erhöht werden 
sollen, da die Likinsteuer und alle weiteren 
die E infuhr betreffenden Steuern abgeschafft 
worden sind.

Der B u n d  d e r  V e r e i n i g t e n  
S t a a t e n  v o n  A u s t r a l i e n  rückt seiner 
Verwirklichung näher. Am M ontag legte 
Kolonialminister Chamberiain im  englischen 
Uuterhause die Vorlage betreffend die ge­
meinsame Verfassung der australischen Ko­
lonien vor, m it dem Bemerken, die V o r­
läge bedeute einen wichtigen Schritt vor­
wärts zu der Organisation des britischen 
Reiches. Werde die Vorläge angenommen, 
so werde Australien einen gemeinsamen 
T a rif, ferner Freihandel zwischen den Ko­
lonien und gemeinsame Verwaltung der 
Landesvertheidigung haben. Die Regierung 
glaube, daß die Vorlage im Interesse 
Australiens wie Englands liege. Nach einem 
Rückblick auf die Geschichte der föderative» 
Bewegung sagte Chamberiain, daß die Z u­
stimmung zu dem Vorschlage in der Vorlage, 
welcher sich anf die Berufung an den Ge­
heimen Rath bezieht, z» Komplikationen 
führen nnd fü r die Einheit des Reiches 
schädlich sei» würde. Die Regierung ersuche 
das Haus, die Vorlage dahin z» verbessern, 
daß der gegenwärtige Appellhof beibehalten 
werde. Die Regierung habe die Ver­
schmelzung des richterlichen Ausschusses des 
Geheimen Raths m it der Appell-Gerichts­
barkeit des Hauses der Lords eingehend er­
wogen. Aber eine solche Veränderung 
würde viel Ze it in  Anspruch nehmen, da die 
verschiedenen Kolonien um ihre Meinung 
befragt werden müßten. S ie schlage daher 
vor, dem Hause des Lords »«verweilt einen 
P lan zur Ernennung je eines Repräsentanten 
fü r Kanada, Australien, Südafrika und 
Ind ien als M itg lieder deS Geheimen Raths 
auf 7 Jahre vorzulegen. Diese neuen 
M itg lieder sollten auch als LordS of avveal 
thätig sein und die lebenslängliche Peer- 
schast erhalten. Der Führer der Liberalen 
Campbell Bannerman begrüßte die Vorlage, 
verwars aber die von der Regierung vorge­
schlagene Abänderung. Die Opposition werde 
sich bemühen, dieselbe durch Einbringung 
eines GegenalnendemetttS zu modifiziren. 
Nach mehrstündiger Debatte wurde schließ­
lich die erste Lesung der Vorlage ange­
nommen.

V ie r neue Pes t  f ä l l e  sind in B r i S -  
b a n e  (Australien) vorgekommen; i n S y d  -

n e y betragt die Gesammtzahl der Pestsälle 
bisher 227, von denen 74 einen tödtlichen 
AnSgang hatten. __________

Deutsches Reich.
B e rlin . 15. M a i 1900.

— Nachdem Se. Majestät der Kaiser 
gestern in  Metz die Arbeiten zur 
Wiederherstellung des Domes besichtigt, reiste 
er heute Vorm ittag 10'!. Uhr von Kürzel 
nach Wiesbaden ab. Zur Verabschiedung 
waren der Korpskommandenr G raf Haeseler 
und der Bezirkspräsident auf dem Bahnhof« 
erschienen. Ferner waren anwesend die 
Kriegervereine, die Schnlen nnd viele M aires 
der Umgegend weiche sich fü r Allerhöchste 
Gnadenbeweise bedanken wollten. Vom 145. 
Infanterie-Regiment hatte eine Ehrenkom- 
pagnie Aufstellung genommen. I n  Wies­
baden tra f der Kaiser abends 5 Uhr ein. 
Aus dem Bahnhöfe wurde Se. Majestät auch 
von» Großherzog von Sachsen-Weiinar em­
pfangen. Auf der Fahrt zum Schlöffe wurde 
der Kaiser von einer zahlreiche» Menschen­
menge begeistert begrüßt. Um 6 Uhr nahm 
Se. Majestät das D iner beim Intendanten 
Kammerherrn von Hülsen ein nnd wohnte 
später der Generalprobe von „O beron' bei. 
Seitens der In tendantur ist eine, anch 
illustrativ sehr schön ausgestattete Festschrift 
für die bevorstehenden Festvorstellnngeu her­
ausgegeben worden. —  Ferner w ird  «och 
aus Wiesbaden von» Dienstag berichtet: Die 
S tadt ist aus Anlaß der Ankunft S r. M a ­
jestät des Kaisers festlich geschmückt. Die 
Testspiele in« Hoftheater veranlaßten einen 
zahlreichen Fremdenzufliiß. Gleichzeitig sind 
von der Kurverwaltung nnd den» Deutschen 
Sportverein glänzende Feste vorbereitet.

—  Zu den Wiesbadener Festspiele» 
treffen anf Einladnng des Kaisers auch 
Prinz Heinrich von Preußen nebst Ge­
mahlin, die Prinzessinnen Margarethe und 
Viktoria, sowie der türkische Botschafter in 
Berlin  Tewfik Pascha ein. Letztere E in­
ladung ist wohl darauf zurückzuführen, daß 
der Sultan dein Kaiser Abbildungen des 
Harems übersandte, nach denen das Zimmer 
der Favoritin  Roschana fü r jde» »Oberon' 
inszenirt wurde.

Virginia.
Erzählnng von E m i l C l e m e n t .

----------------  «Nachdrin» »erdete»)

(16. Fortsetzung.)
»Durch den anderen Ausgang verließen 

w ir  den verfluchten Dachsbau. Das Mädchen 
führten w ir  als Gefangene dem Kerker zu. 
A ls  w ir  das Forum überschreiten, werden 
w ir  von einen, R itte r, der an dein Scheine 
der Windlichter wohl zu erkennen war, ange­
halten. —  „M a n n s  — M a n n s ! '  —  hatte 
die Christi», ausgerufen, als sie seiner ansich­
tig  geworden war. — »Gebt m ir Eure Ge- 

.fre i! '  so befiehlt M a riu s  Antonius
Ä 'S

bernse .„ich aus des Obersten 
Gebote, der „n s  des Kaisers Wille», strena 
eingeschärft hat. M a riu s  Antonius schill 
und droht nnd verspricht, als das nichts 
nützt, daß er fü r uns einstehen würde — er 
sei mächtig nnd einflußreich. W ir aber lassen 
uns nicht beirren und führen trotz des 
Widerstandes des R itters unsere Gefangene 
in  den Kerker ab. M arius  Antonius be­
gleitet das Mädchen bis 
und verspricht ih r seinen Belstaitd. Sie 
schluchzt leise und rnst immerzu: -M anns , 
verlasse mich n ich t! -  Verlasse mich n icht! 
—  Das ist die Wahrheit, die alle meine 
Soldaten bezeugen können!'

Nach dem Prätorianer w ird  M arias  An­
ton, us als Zeuge aufgerufen.
^  V irg in ia  befällt ein heftiges Z itte rn , 
't'ünz bl«ch geworden» blickt sie unansgesetzt 
""ch M ariuS. Es bangt ihr, daß M arius  
«m »hretwillen Unangenehmes widerfahren

könnte. M it  angehaltenem Athem hört sie 
in größter Spannung zu.

»M arins A n to n iu s !' wendet sich der 
Richter in höflicher Weise an den P atriz ier. 
»Gieb Deine Zengenschaft! Warum wolltest 
Du das Christe,imadchen befreien?'

„W eil ich das Recht dazu hatte. Sie 
war und ist noch als Sklavin mein Eigen­
thum. Ich hatte sie ohne Förmlichkeit freige­
geben —  das ist wahr. Doch „ach dem 
W ortlau t der Gesetze, die I h r  wohl am besten 
kennt, hat die Freilassung keine W illigkeit, 
bevor die Bedingungen, die sie erheischt, 
nicht erfü llt sind. Meinem W illen und 
unserem Uebereinkommen nach war das 
Mädchen freigelassen, nach den bestehende» 
Gesetzen aber war sie meine Sklavin, nachdem 
ich sie vor Zeugen der Olympia abgekauft 
hatte. Uns, den Herren, steht allein das 
Recht zu, über Leben nnd Tod unserer 
Sklaven z» verfügen. So war ich vollkommen 
berechtigt, das Kind als mein alleinig Eigen­
thum von den Prätorianern zurückzufordern. 
Und so bestehe ich auf meinem Recht —  vor 
Euch, I h r  Richter, im Angesicht der höchsten 
Staatsbehörden und des ganzen römischen 
Volkes!"

Stolz »nd selbstbewußt hatte M arius  das 
gesagt. Eine Bewegung ging durch die An­
wesenden. V irg in ias M uth  kehrte zurück, 
als sie des M arius  stolze Haltung vor den 
Richtern sah. I »  begeisterter Bewunderung 
„nd Dankbarkeit schaute sie zu ihm hin.

„Dn scheinst also nicht zn wisse»», M arius, 
daß nach des Kaisers letzten Verordnungen 
auch die Sklaven, die sich znr neuen Lehre 
bekennen, als staatsgefährliche Aufrührer den 
Behörden unterstehe» «nd von ihnen gerichtet 
werden sollen?'

»Ich werde trotzdem »«einen W illen durch­
setzen!' antwortete M a riu s  fest und ruhig.

»Noch eine Frage habe ich an Dich zu 
richten,' w ir f t  schnell der Richter ein, als 
hätte er des M a riu s  unehrerbietige Worte 
nicht gehört. „Nach des Juden Jsaak Aus­
sage hast Du m it Cicindella das Hans der 
Olympia verlassen und hast Dich m it ih r in 
die Katakomben begeben. Warum hast Du 
das gethan?'

„Ich  wollte das arme Kind vor Unge­
mach beschütze», sie des Nachts nicht allein 
dnrch die S tadt gehen lassen. I »  die Kata­
komben stieg ich aus reiner Abenteuerlust 
hinab. Mich reizte es, zn wissen, was an 
den Gerüchten, die über die neue Religion 
im Umlauf sind, wahres sei.'

»Nun, möchtest Du nicht kund geben, 
was Du dort m it angesehen hast? '

„Ich  sehe es sogar als „»eine Pflicht an, 
hier vor allen zu erklären, daß ich weder 
Staatsgefährliches noch Aufrührerisches bei 
den Christen vernommen habe.'

„Wieso, M arius  A»»oni»s? Du wirst 
es doch nicht wagen, die ruchlosen Verbrecher 
zu vertheidigen?'.

„Be i Jupiter, dein Mächtigen, fa llt es 
m ir nicht ein, solches zn thun. Ich w ill nur, 
wie es das hohe Gericht erheischt, genau das 
schildern, was ich dort gesehen und vernommen
habe.'

Eine große Unruhe schien sich der Priester 
zu bemächtigen. Anf den Gesichtern der 
übrigen Anwesenden aber malte sich die ge­
spannteste Neugierde.

Im  Gerichtssaal befand sich noch ein 
Wesen, das m it gespanntester Aufmerksamkeit 
der Verhandlung gefolgt w a r: A rt« , die 
Griechin. Von ihrer über das Haupt ge­

legten S tola beinahe ganz verhüllt, beobach­
tete sie m it tödlichem Hasse V irg in ia  »nd 
M a rin -. Nichts war ih r entgangen. Die 
Neigung des M arius  fü r das Sklaveumädchen 
hatte ihn tief gefaßt. A rta  fühlte ganz gut, 
daß sie selbst nie vermocht hatte, ihm eine 
Neigung einzuflößen, wenn sie sich auch noch 
so sehr bemüht hatte. Die Kleine mußte er 
wirklich lieben. Dem stolzen M arius  war 
fü r sie kein Opfer zu groß, keine Bemühung 
zu schwer.

Sie schwur in ihrem furchtbaren Haffe den 
Rachegöttern zu, daß V irg in ia  sterben müsse.

Indessen hatte M a rius  m it beredter Dar­
stellung das geschildert, was er in den Kata­
komben erlebt hatte.

Die Ansprache des Vaters AnacetnS 
wiederholte er, m it Schwung und Wärme, 
ohne es zu »vollen, hingerissen durch den edlen 
Sinn der Worte. Mehrmals hatte der Pon- 
tifex es versucht, des M a rius  Erzählnng zu 
unterbrechen, ihm das W ort zu entziehen. 
Doch das, was sich m it Plebejern oder 
Sklaven thun ließ, war bei dein selbstbewußten 
stolzen P atriz ier nicht zu wagen. M arins  
ließ sich nicht einschüchtern. E r zwang die 
Anwesenden, ihn anzuhören — so wie er 
angehört sein wollte. »Nächstenliebe, De­
muth, Friedfertigkeit -  von andern, hörte 
ich bei den Christen nichts! '  Znm Schlüsse 
brach er in die warmen Worte aus: „O  
glaubt m ir, ich war von dem, was ich ver­
nommen, ergriffen. Den» nie hatte ich 
AehulicheS von Priestern gehört! Diese 
Lehren sind sicherlich bestimmt, in der Zu­
kunft über die Menschheit zn herrschen!' — 
Beinahe begeistert klang das ans des MariuS ' 
Munde.

(Fortsetzung folgt.)



—  Die Vermählung der Prinzessin 
M arie  Louise von Cmnberland mit dem 
Prinzen M axim ilian von Baden findet am 
10. Ju li in der evangelischen Kirche zu 
Gmnnden statt. Trauzeugen werden sein 
Kaiser Franz Josef, Kronprinz Friedrich 
Wilhelm von Preußen, König Christian von 
Dänemark und König Georg von Griechen­
land. Nach der Trauung fährt das Paar 
nach Karlsruhe, wo der Einzug erfolgt, dann 
nack Schloß Salem am Bodensee.

—  Finauznlinister v. M iquel hat sich 
am Dienstag nach Stettin begeben, um an 
Berathungen wegen des Großschiffahrts­
weges Verlin-S lettiu  theilzniiehmen. Die 
„Freis. Zig." bemerkt zu der Meldung: 
Sollte die Kanalvorlage doch noch kommen?

—  Justi'zminister Schönstedt ist vom U r­
laub znriickgekehrt.

—  Im  Abgeordnetenhanse beginnt die 
2. Berathung des Gesetzes über die Waaren- 
hansstener erst am Freitag. —  Morgen be­
ginnt die Plenarsitzung erst nm 1 Uhr, da 
vorher wieder Versuche znr Verbesserung der 
Akustik im Sihnngssaale vorgenommen werden 
sollen.

—  Das Herrenhaus tr it t  erst nach 
Pfingsten zn seiner nächsten Sitzung zu­
sammen, wenn das Abgeordnetenhans seinen 
ganzen noch vorliegenden Arbeitsstoff er­
ledigt hat.

—  Z u r Stadterweiternng in Metz wird 
der „Voff. Ztg .* berichtet: Der Preis des 
vom Militärsiskns a» die Stadt abzutretenden 
Geländes wird auf 3,30 M ark  für den Ar 
festgesetzt, was für die Gesainmifläche von 
58,33 Hektar rund die Smnme von I  925000 
M ark ausmacht. Der Metzer Gemeiuderath 
hat diesem Abkommen zugestimmt, zugleich 
aber auch die Niederlegn»» weiterer Wälle 
an der Nordseite der Stadt beantragt.

—  Eine Stiftung von 53000 M ark wird  
den Aeltesteu der KansmanuschaftHerr Gustav 
Güterbock am 19. M a i als seinem 80. Ge­
burtstage auszahlen lassen. Der Zweck der 
Stiftung soll sein, jungen deutschen Kauf­
leuten und Industriellen, welche sich in 
deutschen Kolonien außerhalb Europas nieder­
lassen wolle», Stipendien zu gewähren, zur 
Bestreitung der Koste» der Reise und des 
ersten Unterhalts oder auch znr Vorbe­
reitung im Orientalischen Seminar zu 
Berlin.

—  I n  Karlsruhe wird die Errichtung 
eines Denkmals für Prinz Wilhelm von 
Baden sowie einer Bisinarckjänle geplant.

—  Der Elfer-Ausschuß, offizielle Ver­
tretung des WahlvereinS der Konservativen, 
war in diesen Tagen im Abgeordnetenhanse 
zusammengetreten.

—  Der Allgemeine deutsche Schulderem 
zur Erhaltung des Deutschthnms im Aus- 
lande hält seine diesjährige Hauptversamm­
lung am Pfiugstdieustag, den 5. Juni, in 
Darmstadt ab.

— Eine Aenderung der amtlichen Recht­
schreibung ist in Preußen im Werke. So 
hat der Kultusminister den Vorstand des 
Börsenvereins deutscher Buchhändler be- 
schieden. Der Börsenverein hat sich in seiner 
letzten Hauptversammlung einstimmig gegen 
eine Aenderung der Pnttkamerschcn Ortho­
graphie entschieden ausgesprochen. Zugleich 
Wurde der Antrag der Verlegerkammer an­
genommen» daß der Börsenverein beauftragt 
wird, in Gemeinschaft mit der deutschen 
Verlegerkannner und dem deutschen Buch­
druckerverein Ermittelnngen anzustellen, iu 
welcher Ausdehnung die Rechtschreibung von 
1880 Eingang in Litteratur und Presse ge­
funden habe.

—  Die Abhaltung eines internationalen 
Fleischerkongresses in einer süddeutschen Stadt 
wird geplant. Es sollen alle kontineutalen 
Staaten Abgeordnete senden.

—  I n  Berlin fand in der Börse eine 
Protestversammlnng gegen die Erhöhung der 
Börsensteuer statt. Eine diesbezügliche Re­
solution wurde einstimmig angenommen.

Stettin, 15. M a i. Die Minister v. 
Miquel und Freiherr von Hammerstein 
trafen heute mit dem fahrplanmäßigen Zuge 
10'!, Uhr Vormittags hier ein. Die Rückfahrt 
nach Berlin erfolgt um 4 Uhr Nachmittags.

M a in z , 15. M a i. Zu dem gestern Abend 
aus Anlaß der Anwesenheit der Torpedo­
bootsflottille von den hiesigen Kriegerver- 
einen in der Stadthalle veranstaltete» Kom­
mers waren gegen 3000 Personen er­
schienen, darunter die Spitzen der Z iv il- 
und Militärbehörden. Regierungsrath Loch­
mann brachte einen begeistert aufgenommenen 
Trinkspruch auf den Kaiser und den Groß- 
herzog aus. Baurath Kühn begrüßte die 
Gäste namens der Stadt. Kapitänleutnant 
Fnuke erwiderte mit herzlichen Dankesworte» 
für den glänzenden Empfang.

Tarmstadt, 15. M a i. Nach der „Darm ­
städter Zeitung* sandte der Großherzog 
gestern folgende Depesche an Se. Majestät 
den Kaiser: Euerer Majestät melde ich, daß 
ich heute Euerer Majestät Rhein-Torpedo- 
bootSdivision an meiner Landesgrenze in

Bingen empfangen habe und mit derselben 
nach M ainz gefahren bin. Zum erstenmale 
vereint mit deutschen Kriegsschiffen in 
meinem Lande drängt es mich, Euerer M a ­
jestät ausznsprechen, welche Freude mich nnd 
mein Hessenland erfüllt beim Anblick eines 
Theils «nserer Wehrkraft, welcher mit dazu 
berufen ist, Deutschlands Größe zn erhalten.

Ernst Ludwig.
Se. Majestät der Kaiser erwiderte: Ich 

danke Enerer Königlichen Hoheit von Herzen 
für den warmen patriotischen Empfang, 
welche das Hessenland unter Höchst Ih re r  
persönliche» Betheiligung der Nhein-Torpedo- 
bootsdivisio» bereitet hat. Wie dieselbe 
trotz aller Hindernisse immer weiter in das 
Innere Deutschlands vordringt, so wird auch, 
davon bin Ich überzeugt, die nationale Be­
geisterung, das Verständniß nnd das In te r ­
esse für unsere Aufgaben auf dem Wasser 
im deutschen Volke unter Führung seiner 
Fürsten immer weitere Fortschritte machen 
znm Wähle des zu Wasser wie zu Lande 
Achtung gebietenden Vaterlandes.

Der Kriett in Südafrika.
Die Buren werden die Folge» der von 

den Portugiesen England zu Liebe in Lou- 
reuzo Marqnez verfügte» Nahrungsmittel- 
sperre zunächst die englischen Gefangenen in 
Pretoria fühlen lasse». Wie „Reuters 
Bureau* aus Prätoria  meldet, wird das 
Verbot der Einsnhr von Lebensmitteln über 
Delagoa in erster Reihe die gefangenen Eng­
länder treffen. Zuerst wird man den 
Bnrghers Lebensmittel verabreichen, dann 
den Angehörigen der neutralen Mächte und 
zuletzt erst den Gefangenen.

Wie „Reuters Bureau" aus Kroonstad 
meldet, konzentriren die Buren alle ihre 
Streitkräfte am Vaalflnß. S ie haben auch 
ihre Stellungen an den Viggarsbergen und 
an der Süd- und Ostgrenze geräumt. M an  
nimmt an, daß nicht mehr als 200 F re i­
staatburen am Vaal mitkämpfen werden. 
Die Neparaturarbeiteu an der Bahnstrecke 
bis Kroonstad werden voraussichtlich am 
Donnerstag beendet sein. Der englische 
Verpflegungsdienst fnnktionirt regelmäßig, 
die Mannschaften nnd Pferde empfangen 
volle Rationen, der Gesundheitszustand der 
Truppen ist vollkommen gut.

I n  N ata l hat Buller Dundee besetzt. 
General Böller telegraphirt am Dienstag 
aus Kemps Farm : W ir haben Dundee be­
setzt. 2500 Buren gingen nach Glencoe 
weiter.

P rivatim  wird der „Neuen Freien 
Presse* aus London vom M ontag gemeldet: 
Die znm Entsatze von Mafeking bestimmte 
fliegende Kolonne, über deren Bildung und 
Fortschritte bisher auf englischer Seite das 
Geheimniß gewahrt wurde, wird heute oder 
morgen vor Mafeking erwartet. Mafeking 
ist nur noch bis zum Freitag, den 18. d. 
M ts ., mit Lebensmitteln versehen.

Die in Kapstadt in den Docks, auf den 
Transportschiffen beschäftigten Arbeiter, 
weiße sowohl wie farbige, haben die Arbeit 
eingestellt und fordern höhere Löhne.

ProvinzilUnachrichten.
Danzig, 10. M a i.  (Verschiedenes). Der General 

arzt des 17. Armeekorps. D r. Gödecke. hat ein 
bis zum 2. J u n i dauernde Lazarathbesichtiguiias 
reise angetreten -  Der katholische Feldp-opst de, 
Armee, D r. Richter, ist zu mehrtägigem Aufeut 
halt hier eingetroffen. -  Zum  Besten des Danzigei 
Kriegerdenkmals sollen hier im  Sommer du 
Werniiig'scheil Kriegsfestspiele aufgeführt werde» 
Der Danziger Sparkassen-Aktirnverein hat den 
Kriegerdenkmalfonds eine Zuwendung von ,1000l 
M ark  gemacht. — Wegen Vergehens gegen da? 
Nahriingsmittelgesetz wurde der Fleischernieistei 
Kantowski zu 14 Tagen Gefängniß vernrtheilt 
E r hatte dem Hackfleisch 4 Prozent Präservefah 
zugesetzt-

Danzig, 15. M a i.  <1173 Kilogramm Ausfegst!) 
Sieben volle Stunden nahm heute eiiieVerhand> 
lmig gegen den Oderkahnschiffer Joh. Richter ane 
T hon ,, besten Ehefra» Ernestine Richter, der 
Bäcker Friedrich Balzereit und beste» Ehefrau, so 
wie den Händler K a rl Becker, letztere sämmtlick 
ans Danzig. in Anspruch. D ie Anklage w irft der 
Ehelenteil Richter vor. vo» den ihnen anvertrante, 
Oderkahnladnngen größere Quantitäten Zucker ficl 
rechtswidrig angeeignet nnd nm billiges Geld ar 
die andere» Angeklagte» verkauft zu haben. S n  
haben sich dadurch gleichzeitig der Zolldefrandatioi 
und die Mitangeklagten der Hehlerei schuldig ge­
macht. Nach dem Eröffnungsbeschluß solle, 
1173 Kilogramm Rohzucker entwendet sei». Dü  
Ehelente Richter bestreiten jede strafbare Handlung 
sie behaupten, daß sie — Präzise bemerkt, die Ehe 
stau — nur ca. 10 Sack sog. „Ausstgsel* aus ihre» 
Kahn von 3 Reisen gesammelt und Verkauf 
haben. Nach den angestellten Ermittelungen soll 
der vorgefundene Zucker jedoch keineswegs „Aus 
stgsel.* sondern reiner, guter Zucker gewesen sei» 
Der Zucker stammt ans der Zuckerfabrik M ontw h  
I n  der Beweisaufnahme wurden die Richters 
namentlich durch das Zeugniß des SchiffsmannS 
Zucker belastet, wahrend der Schiffsmann Knittei 
sie zn entlasten suchte. Von letzterem Zengei 
stellte es sich heraus, daß er Schwiegersohn de> 
Ehelente Richter zn werden gedenkt. D er S taa ts  
"»w alt hatte »eben Gesängnißstrafen gegen all 
Angeklagten gegen die Richters auch wegen Steuer 
Hinterziehung eine Geldstrafe vo» 1877 M ark  be 
antragt. Das Urtheil lautete gegen Richter nni 
dessen Ehefrau ans je 6 M onate Gefängniß, gegei 
Becker auf 9 M onate Gefängniß, wovon 3 M o n at 
auf die erlittene Untersuchungshaft in Anrechnn«,

gebracht wurden, gegen Balzereit aus 3 Monate 
Gefängniß. Die Ehefrau des Balzereit wurde 
freigesprochen.

Bromberg. 14. M a i.  iStafettenlanf). Der 
Turnverein „ Ia h n *  veranstaltete gestern einen 
Stafettenlanf. welcher im  Kreist vo» der 6 
Schleuse nach dem Fang. von dort »ach der Jäger- 
Hof-Schlensendorferftraße nnd zurück über den 
Spielplatz an de» Ausgangspunkt führst. E s  
nahmen 33 Turner daran Theil; auch die Herren- 
riege w ar vertreten. Trotz des nnfrenndlichen 
regnerischen W etters und theilweise sandige» Weges 
wurden im  Durchschnitt 3-/. Punkte „ach der 
deutschen Wettordnnng erzielt.

r Brvniberg. 15. M a i.  (D er Gauturntag des 
Oberweichselgaues) findet am Sonntag den 20. 
M a i hierselbft im Wichert'sche» Festsaal statt. 
Auf der Tagesordnung stehen 13 Punkte und soll 
n. a. über den O rt und die Abhaltung des dies- 
jährigen Gaulmnststes berathen werde», ferner 
die Wiedereinführung der Bezirksvorturiierstundeu 
beantragt nnd über die Betheiligung des Gaues 
bei dem am 7.. 8. und 9. J u l i  in D t.-E h lau  statt­
findenden Kreisturntag Beschluß gefaßt werden. 
Nach den Berathungen findet gemeinsames M itta g ­
essen und Nachmittags in der städtischen T u rn ­
halle das Gautnrnen statt, wobei die Gesammt- 
übiiiigcn von den erschienenen Gauvereiiieu für 
das Kreisturnfest dnrchgeturut werden sollen. 
Nach dem Turnen bildet bis Abfahrt der fremden 
Vereine Festkneipe im „Gambrinnsgarten" de» 
Schluß des Ganturutags-

D ie Pensionirnng des .Herrn Bürgermeister 
Sandfnchs in M a r i e n b n r g  ist au maßgebender 
Stelle gutgeheißen worden. H err Sandfnchs, der 
10 Jahre in M arienbnrg a m tirt hat. verlangt für 
de» Rest der zwölfjährigen Wahldauer das volle 
Gehalt nnd von da ab die gesetzliche Pension, die 
S tadt w ill ihm nur das jetzt fällige Ruhegehalt 
zuerkennen. — I n  der Stadtverordneteii-Sitziliig 
in M a r i e n b n r g  theilte Bürgermeister Sandfnchs 
M it, daß der M agistrat eine Lotterie zur Frei- 
^""u g  des M arienbnrger Rathhauses n»d der 
alterthuinlichen Thore zu erwirke» beabsichtige. 
-  I n  Gegenwart des Bildhaners Brömel- 
N erlm  ließ am Dienstag die Kommission für das 
Kmserdenkinal der Provinz ein Probemodcll des 
Reiterstandbildes KaiserjWilhelm I. in natürlicher 
G-öße vor dem Lohen Thore in D a n z i g  auf­
stellen. A ls  bester S tandort wurde ausersehen 
der Platz vor dem Lohe» Thore in der H älfte  des 
breite» M ittelweges zwischen dem Hohen Thore 
und dem Wollmarkte. D ie Deiikmalsfroiit soll 
Letzterem zugekehrt sein. — An den Verein „Froh­
sinn" in R a k e l  ist auf ein von demselben abge­
sandtes Glückwunschtelegramm zur Großjährig- 
keitserklärnilg am 12. M a i  folgendes Dank- 
schreiben eingelaufen: „Seine Kaiserliche nnd
Königliche Hoheit der Kronprinz haben mich be­
auftragt. dein Verein „Frohsinn" für die zu höchst 
seinem Geburtstage! dargebrachten Wünsche besten 
Dank zn sage». Potsdam , M a i  1900. v. Pritzel- 
witz, Oberstleutnant und Flügeladjntant S r . M a je ­
stät des Kaisers nnd Königs. — I n  B a r t s c h i n  
sind insgesammt 4 Besitzungen m it 13 Gebäuden 
abgebrannt. D er Mobiliarschadcn belauft sich anf 
30 000 M k.. der Verlust an Gebäuden rc. anf 
70000 M k.

Zur Konitzer Mordsache.
W i n t e r  w a r  a m  M o r d t a g e  bei

L e w y !
Dem „Konitzer Tageblatt* zufolge soll 

durch Zeugenvernehmungen thatsächlich fest­
gestellt sein, daß ein Gärtnerlehrling dem 
Ernst W i n t e r  am Mordtage ein Bonquet 
überbracht hat. Der Lehrling mutzte das­
selbe von hinten in das Lewv' sche H a u s  
bringe», wo ihm W inter zusammen mit 
M o r i t z  L e w y  das Bonquet abnahm. 
Der Junge, der übrigens noch bemerkt haben 
w ill, daß W inter angetrunken war, wollte 
dann auf Trinkgeld warten, wurde aber 
von Lewy hinausgeworfen. Diese Bekundung 
ist insofern höchst wichtig, als hier zum 
erstenmale ein Nachweis über den Verbleib 
des Ernst W inter an dem Tage seiner E r­
mordung geliefert worden ist, der bisher 
gänzlich fehlte. Bekanntlich sind nicht ein­
mal die beiden jugendlichen Mensche», an­
scheinend Gymnasiasten, welche m it W inter 
in den erste» Nachmittagsstnnden des M ord ­
tages auf der Straße gesehen wurden, fest­
gestellt worden. Daß W inter am 11. M ärz  
thatsächlich auf dem Grundstücke des 
Fleischers Lewy, bei dem bekanntlich eine 
Anzahl Haussuchungen stattgefunden haben, 
gewesen ist, dürfte doch wohl mindestens die­
selbe Beachtung Seitens der Untersnchungs- 
behörde verdienen, wie der blutbefleckte Rock 
des Kroner Handwerksburschen der zn der 
mehrwöchentlichen Jnhaftirung eines Un­
schuldigen Anlaß gab. Gegenüber der Ent­
rüstung der judenschützlerischeu Presse dar­
über, warum man gerade die Juden und 
nur sie mit dem Morde in Verbindung 
bringe, wäre nun feststehend, daß W inter am 
Tage seiner Ermordung näheren Umgang 
mit jüdischen Personen gehabt hat, worüber 
diese jüdischen Personen aber von selbst bis 
jetzt n ic h ts  b e k u n d e t e n .  Is t es 
nicht befremdlich, dieses Ausschweigen, wenn 
die Betreffenden sich und ihre Stammesge- 
nossen schuldlos wußten? DaS Hans des 
Fleischeruieisters Lewy ist vom Volksmnnde 
von vornherein als die Mordstatte bezeichnet 
worden.

Wie uns aus Konitz gemeldet w ird, hat 
am Dienstag anf dem Lewy'schen Grund­
stücke eine Lokaltermin, an welchem die 
Vertreter der verschiedenen in Betracht kom­
menden Behörden, Polizeibeamte rc. theil- 
nahmen, sowie eine erneute Haussuchung 
stattgefunden. Es ging heute bereits das 
Gerücht, daß der Fleifchermeister Lewy ver­

haftet worden sei, was sich aber nicht be­
stätigte.

E i n  K a s s i b e r  f ü r J s r a e l S k i  
a b g e f a n g e n .

Eine andere Nachricht, welche das mit 
den für die Juden ungünstigen Mittheilungen 
doch sehr vorsichtige „Kon. Tgbl.* unter Vorbe- 
halt wiedersieht, lautet dahin, daß Montag  
M ittag , als der in Hast befindliche I s r a  - 
e l s k i  das Mittagessen einnahm, der Ge- 
fängnißanfseher durch die in der Thür der 
Zelle befindliche Klappe bemerkte, daß Jsra- 
e»  ̂ "us einer zn seinem Essen gehörenden 
Kartoffel einen Z e t t e l  herausnahm. Der

einer fremden Sprache (Hebräisch?) ge­
schriebene Zettel, den ihm der Aufseher so- 

^ " "h m , sM Mittheilung au Jsra- 
elsn erhalten haben, er möge aussagen, daß 
er d e n K o p f v o n  e i n e r  h i e s i g e n  P e r »  
son,  d e r e n  N a m e  g e n a n n t  w a r .  
e r h a l t e n  h a t t e .  Das B la tt erhielt die 
Nachricht kurz vor Schluß der Redaktion 
nnd war daher nicht iu der Lage, sie anf 
ihre Richtigkeit zu prüfen. Wenn dieser 
Umstand sich bewahrheitee sollte, wäre die 
Entlassung Jsraelski's doch wdhl nicht mehr 
angängig.

Ans Konitz w ar mehreren Zeitungen ge­
meldet worden, daß die Regierung zu Danzig 
eine» Justitiar zur persönliche» Vernehmung 
der Gymnasiallehrer, welche in der Konitzer 
Mordangelegenheit agitatorisch thätig ge­
wesen sein sollen, nach Konitz entsandt habe. 
Diese Meldung ist, wie der „Gesellige* von 
zuständiger Seite erfahrt, zum Theil un­
richtig. Dagegen hat sich anf Anweisung 
des Kultusministers das Westprenßische Pro- 
vinzialschnlkollegiuin, dessen Vorsitzender der 
Herr Oberpräsident ist, mit dieser Ange­
legenheit beschäftigt, und der Dezernent für 
^Lchulcmgelegenheiten, Herr Regierungsrath 
von Steinan-Steinriick hat persönlich die 
Untersuchung geleitet, welche im Wesentlichen 
gegen einen einzigen Gymnasiallehrer einen 
ernsten Vorw urf ergab nnd eine ernstliche 
Verwarnung gegen jenen Lehrer nach sich 
gezogeinhnt. Der Bericht über die Ange­
legenheit ist dem Minister übersandt worden.

Für die Verbreitung der Nachricht über 
ei» scharfes Vorgehen gegen Konitzer Gym­
nasiallehrer auf direkte gemeinsame An- 
weisiittg der Herren Minister für Kultus und 
des In n ern  hatte besonders die „Liberal. 
K orr.* Sorge getragen. Die „Danz. Allg. 
Ztg .* bemerkt zu dieser Angelegenheit: 
Welche» Werth man dieser Auslassung der 
„Lib. Korr.* beiznmeffen hat, geht schon 
daraus hervor, daß die vorgesetzte Behörde 
des Gymnasiums in Koaitz garnicht die 
königliche Regierung in Danzig, sondern das 
dortige Provinzial-Schnlkollegium ist. Wie 
w ir nun erfahren, ist auf beiden genannten 
Behörden von der angeblichen Entsendung 
eines Kommissars nach Konitz nichts bekannt. 
Ein solcher Schritt in dem von der „Lib. 
Korr.* angedeuteten Sinne wäre übrigens 
auch kann, verständlich. Es erübrigt sich 
mithin, noch weiter auf die müßigen Kombi­
nationen des liberalen Organs einzugehen. 
Auch diesmal dürfte lediglich der Wunsch 
der Vater des Gedankens wieder gewesen 
sein.

Diese Hetze gegen die Konitzer Gym­
nasiallehrer ist ein nencs bezeichnendes M o ­
ment für die einseitige Haltung der unter dem 
MantelwarmerMenschlichkeitundAnfklärungs- 
strebnngen nur parteiische Eiuschnchterungsbe- 
zwecke verfolgenden judenfreundlichen Presse. 
Lehrreich ist auch folgender Vorgang, welcher 
der „Deutschen Zeitung* aus Marienbnrg  
gemeldet w ird: Ein Schüler der dortigen 
Landwirthfchaflsschnle soll auf der Straße 
„hepp hepp j* gerufen haben. E r wurde 
deshalb bei seinem Direktor angezeigt und 
erhielt eine schwere Schnlstrafe in Form  
eines mehrstündigen Arrestes. Nun sollte 
ma» glauben, daß damit sein „Vergehen* 
wirklich hart genug bestraft worden w ar. 
Tags darauf wurde der Schüler jedoch auf 
dem Heimwege von der Schule von dem 
jüdischen Pferdeznreiter Behreud ansgelanert 
und er wurde auf das gröblichste mit Fanst- 
nnd Stockschlägen zugerichtet, wobei Behrend 
durch wüstes Schreien und Lärmen —  „die 
ganze Bande muß aufgehängt werden rc.* 
—  den ganzen Vorgang offenkundig machte. 
Natürlich ist die Sache durch den Vater des 
Schülers sogleich dem Gerichte angezeigt 
worden und es wäre sehr zu wünschen, 
daß der Herr Pferdeznreiter einer empfind­
lichen Strafe nicht entgehe. Zu verwundern 
wäre es aber nicht, wenn w ir nun auch in 
Marienbnrg ähnliche Szenen erlebten, wie 
in anderen in der Nähe von Konitz gelegenen 
Orten.

Ans Konitz wird der „Danz. Allg. Z tg .* 
vom 14. d. M ts . geschrieben: Ein wichti­
ges neues Moment dürste wohl daS sein, 
daß zu der Zeit, als der Vater des E r­
mordeten den zerstückelten Leichnam seines 
Sohnes an der Spüle des MönchsecS auf­
fand, eine neben ihm stehende Dame ihn 
darauf aufmerksam machte, daß irgend eine



Person vom Synagogengrundstücke aus sie 
durch eine Maueröffnung fortwährend be­
obachtete. Später, beim Herankommen von 
Polizeimanuschasten sei dieselbe verschwunden 
gewesen. — Die hiesigen Frauen und Jung­
frauen veranstalten eine Sammlung für 
einen prächtigen Grabstein des ermordeten 
Jünglings -  Für die Aufrechterhaltung 
der Ordnung bei der Beerdigung des

der hiesigen Polizei 
Maßregeln getroffen

W inters sind von 
die umfassendsten 
worden.

Die Untersnchungsakten über die E r­
mordung des Gymnasiasten Ernst Winter 
find schon zu sechs starken Bänden ange 
schwollen, über 300 Vernehmungen vor dem 
Untersuchungsrichter haben bereits stattge 
funden, ohne daß es möglich war, irgend 
eine sichere Spur zu verfolaen.

Lokalnachrichten.
Thor», 16 M ai 1900

E -(M  l l l ta r is c h e s .)  Herr Generalleutnant 
von Kettler. Inspekteur der 1. Fnßartillerie I n ­
spektion ist ans Berlin in Begleitung seines Ad­
jutanten, Herrn Hanptmanus Krüger vom Fuß 
artillerieregiment von Hinderst« tzierselbst einge 
troffen, um den Schießübungen der ans dem hiesi­
gen Fnßartillerie-Schießplatz anwesenden Fnß- 
artillerie Regimenter von Linger und von Hinder- 
fin sowie den Kompagnie-Besichtigung der beiden 
hiesigen Fußartillerie - Regimenter beizuwohnen. 
Derselbe ist im Dotel „Schwarzer Adler" abge 
stiegen.

— (D er F ü h r e r  de r  61er im  F e l d z n g e  
iA70 71 f.) Aus Görlitz wird gemeldet, daß Oberst 
Weh räch, im Feldzuge 70 71 Kommandeur des 
61. Regiments bei Dijon, dortselbst gestorben ist

— (Kai ser  W i l h e l m - D e n k m a l . )  Auf die 
am Sonnabend abgehaltene Sitzung des Gesammt- 
ansschusses kommen wir zurück, um unseren Be­
richt in zwei Punkten zn ergänzen. Bezüglich der 
Platzsrage ging der Vorschlag des Herrn Fabrik­
besitzer Weese dahin, fü r  den F a l l ,  daß man 
das Theater auf der Esplanade zu bauen sich ent­
schlösse, das Denkmal vor das Theater — etwa 
auf den Mittelpunkt der heutigen Esplanade — 
-n stellen nnd den umliegenden Platz parkartig zu 
gestalten. I n  Anbetracht der binnen absehbarer 
Zeit zu gewärtigenden Entfestignng der S tadt 
bietet diese Stelle, so schreibt uns Herr Weese, für 
die beiden Projekte ein erhöhtes Interesse. An­
dererseits wäre die Errichtung des Theaters auf 
der Esplanade von der Niederlegnng der Stadt- 
umwallttng nicht abhängig. Wegen Ueberlassnng 
des Platzes würde man sich mit der M ilitär­
behörde gewiß noch eher einige»», wenn es sich 
gleichzeitig um die Aufstellung des Denknials an 
jener Stelle handelte. Jedenfalls biete die Espla­
nade als Bauplatz den Vorzug des gewachsenen 
festen Bodens, den das aufgeschüttete Graben- 
terrain nicht hat. was aus bautechnischen Gründen 
von großer Bedeutung ist. — Herr Polizeiinspektor 
Zelz empfahl ferner in der Sitzung als neuen und 
besigeeigneten Platz für das Denkmal nicht das an 
der Friedrichstraße gelegene, bisher für das Gou- 
vernementsgebände reservirte Baulaudstnck, son­
dern den diesem Platze gegenüber gelegenen Theil 
des Garnisonkirchenplatzes. sodaß das Denkmal 
vor der Altarfront der Kirche zu stehen käme, 
statt vor der Portalfront. Eine Inanspruchnahme 
des Banplatzes für das Gouveruementsgebände 
!L"rde also nicht in Frage kommen. Bei diesem 
Vorschlage wurde in der Sitzung mitgetheilt, daß 
neuerdlngs beabsichtigt sei, das Gonvernements- 
gevande am Bromberger Thore, wo sich der Gon- 
vernrrnentsgarten befindet, zn errichten nnd daß 
E  dem Platze an der Friedrichstrabe wahrschein­
lich e»n Osfizierkasino erbaut werden würde.

( F ü r d e n  Kai s  er W i l h e l m - D e n k m a l  s- 
fon ds.) Für das in Thorn zn errichtende Kaiser- 
Wllhelm-Denkmal sind bei unserer Geschäftsstelle 
ferner eingegangen: 3 Mk. von Albert Gründer

Z. Gollub. Bisheriger Gesammteingang 2700.63 
Mk. Weitere Spenden werden gern entgegenge­
nommen.

— (Ei ne  K o n f e r e n z  be t r .  di e  End-
d "  Weichsel )  findet am 17. Mai 

in Daiizrg statt. Es nehmen daran Theil die 
Kommissare des Landwirthschaftsministeriiims. des 
Oberprasidlums, der Strombanverwaltnng, der 
Provlnzialverwaltnttg. der Generalkommission in 
Bromberg und der iuteressirten Deichverbände. 
An die Konferenz schließt sich eine Strombereisnng 
^  — (Bon d e r  Reichsbank. )  Am 11. Jum  
1900 wird in Waldkirch eine von der Reichsbank­
kelle in Freiburg i. Br. abhängige Reichsbank- 
nebenstelle mit Kaffeneinrichtimg u»ld beschrank­
tem Giroverkehr eröffnet werden.
.  — (Wes iprenßi scher  F e n e r w e h r v e r -
band.) 20. Mai findet hierselbst eine Ans- 
sclnlßsitznng des Borsta»»des des westprenßischeu 
Senerwehrverbandes statt, in der u. a. über den 
abzuhaltenden Brandmeisterknrsns nnd das Fest­
programm des 25jährigen Jubiläums der Cnlmer 
Feuerwehr am 7.. 8. nnd 9. Ju li  und des gleich- 

Dortselbst stattfindenden 20. westprenßischen 
Fen^nvehrverbaudstages berathen werden soll.
I »  der hieNa-u^sik.,k ° l o u ia  I He s e l lsch aft . )
n ra lgescaW t "er Deutsche!, Kolo-
P Ia ^ V e .W .u .^ L ,d ^  der Schieß-
gestern Abend eine» Vo^rag f?ber^ V
durch die MandschnrrieilttdKoreö^Dnszestaemäke 
Thema hatte trotz der n»,gtt>,ftigen Witte» nng " ^  
zahlreiches Auditorium von Dame» »»d Serre , 
angelockt. Letzteren stattete der Vorsitzende Herr 
Oberlehrer E n tzb« Eröffnung der Bersa 
mit welcher der Verein seine Thätigkeit un Winter-

Vortragende mit besonderer Genehmigung Feenpalast
-----nng-Tschangs eine Studienreise, welche ihn
durch die Gebiete aller um den Einfluß in China 
und Korea ringenden Mächte führte. Die Reise 
machte der Vortragende in Gemeinschaft mtt 
einem anderen Europäer. Wir können den 
Reisenden nicht auf allen Etappen ihres Bus­
chiges folgen, wollen jedoch erwähnen, daß der 
gestrige Vortrag eine Fülle von fesselndem Material 
in sich vereinigte und mich neue Lichter auf die 
Entwickelung der Dinge im Reiche der M itte nnd 
in Korea sür den Fernerstehcnden warf. In te r­
essant war gleich die Schilderung des Peiho- 
Stromes. der durch seine Vernachlässigung zn 
Zeiten den Schiffen das Ein« und Auspasfiren 
vollständig verwehrt. Von einer Ver­
sandung könne aber nicht die Rede 
seien, sondern der Grund des Flusses sei mit 
einem weichen Schlamm bedeckt. Wenn dnrch 
Geradelegnng des Flußbettes die unzähligen Win- 
diingen beseitigt würde», dann Würde die kräftigere 
Strömung den Schlamm selbst ans dem Strome 
herausfuhren. Bei dem Besuch in Nagasaki, 
einem der vortrefflichsten Häfen der Welt. hatte» 
die Reisende» den Anblick einer großartige», von 
Japanern ausgeführten Thalsperre. Die Geishas 
in den Theehänsern von Nagasaki find wegen ihrer 
Schönheit berühmt. Fast jeder Japanerin ist eine 
liebliche Naivetät zn eigen, doch erwiese» sich die 
Japanerinnen nicht ganz so schön als ihr Ruf.
Ihm  sei nur eine wirkliche Schönheit begegnet.
Hohes Interesse bot auch die Reise dnrch die 
Mandschurei, wo die Reisenden mit Staune» 
sahe», wie sehr das deutsche Kapital bei den ver­
schiedenste» Unternehmungen schon damals 
betheiligt war. Mehrfach stieße» ihnen bei Zoll­
beamten deutsche Laute entgegen, wie ja bekannt­
lich der oberste Leiter des Zollwesens Detring ein 
Deutscher ist. Auch das russische Wladiwostok 
besuchten die Reisenden nnd fanden dort ausge­
dehnte Kasernements und sonstige Anlagen.
Redner schilderte, wie sich die Aussen in einem 
weitverzweigten Bahnnetz und besonders in der 
zentralsibirischen Bahn eine ganz ungehenre 
Machtstellung geschaffen habe». Den russischen 
Soldaten, besonders den Marinesoldaten, ließ der 
Vortragende volle Anerkennung zntheil werden.
Auch von Korea, „dem Lande der Hüte", berichtete 
der Vortragende interessante Züge. Ueber seine 
Reise erstattete Oberst Richter Ll-Hnng-Tschang 
'ausführlichen schriftlichen Bericht, i» dem er sich 
mit Freinmth über die gemachten Wahrnehmungen 
anssprach. Der Vortrag wurde dnrch eine Reihe 
von Karten illustrirt. auch wurden eine große An­
zahl von Herrn Oberst Richter persönlich aufge­
nommener Photographiern herumgereicht. Reicher 
Beifall wurde den fesselnden Anssnbrnngen gezollt.
Der Vorsitzende. Herr Oberlehrer Entz, sprach dem 
Vortragenden den Dank der Versammlung aus 
nnd machte alsdann noch einige Mittheilungen.
Der Abgang einiger Mitglieder infolge Versetzung 
rc. ist dnrch den Zugang einer ganzen Reihe vo» 
Mitgliedern bei weitem ersetzt. Die Hauptver- 
samnlnng des deutsche» Kolonialvereins findet in 
den Tagen vom 30. Mai bis 2. Ju n i in Koblenz 
statt. Herr Hanptmann Mariens wird die Orts­
gruppe in Koblenz vertreten.

— ( I n  dem O f s i z i e r k a s i n o  a u s  dem 
Schießplätze)  hat am So»nabeud das elektrische 
Licht znm ersten Male gebrannt. Bekanntlich ge­
langt die elektrische Beleuchtung in allen militiir- 
fiskalischen Gebäuden auf dem Schießplätze znr 
Anwendung.

— ( Di e S t . Ma r i e n k i r c h e . )  welche trotz der 
jährlich an ihr vorgenommenen Restaurationsar­
beitei, immer noch viele reparaturbedürftige 
Stellen ausweist, ist auch in diesem Jahre durch 
die Bemühungen des Pfarrers der S t. Marien- 
gemeinde, Herrn Dekan Dr. Klnndrr, wieder um 
vieles verschönert worden. So hat die Kirche in der 
Front der Marienftraße einen durchgehend neuen 
Sims im untere» Drittel der Kirche»,nauer er­
halten. da derselbe vom Zahn der Zeit so stark 
zerfressen war. daß große Löcher entstanden waren.
Jetzt ist m. der Westseite der Kirche gegenüber 
dem Landgericht am Mittelfenster ein hohes Ge­
rüst aufgestellt, anf dem die Maurer beschäftigt 
sind, neue Stemrippen auszumauern, da bedeutende 
Stücke heruntergestürzt sind und Gefahr für 
Kirchenbesucher wre auch sür Straßcnpaffanten 
entstanden war. Auch mehrere Fenstergläser sind 
herabgefallen. Das alte schadhafte Mittel-Noth- 
fenster gegenüber dem Hochaltar wird durch ein 
ganz neues Fenster in farbiger Glasznsammen- 
stellung mit verschiedenen Szenen ans der bibli­
schen Geschichte ersetzt. Das hierzu erforderliche 
Modell hat dle Billigung des Konservators alter 
Baudenkmäler im Knltnsministerium Geheime»
Banraths Persius erhalten. Die Kirche wird 
durch dieses neneFenster um einen Schmuck reicher 
werden.

lVon d e r  W eichsel.), Wasserstand der 
Weichsel be, Thor« am 16. Mai IIS  M tr. Wind­
richtung: 8. — Angekommen: die Kähne der 
Schiffer F. Smiegelski mit Steine» von Nieszawa 
I .  Blachowski mit 3000 Ziegeln von Antoniewo 
H. Rietz, M. Markwald und H. Jantz mit Kloben- 
holz Von Schillno. Abgefahren: die Kähne der 
Schiffer M. Gorszka mit 3600 Ztr. und W. Lch- 
mann mit 2800 Ztr. Melasse nach Magdeburg,
G. Schulz mit 6000 Ztr. Rohzucker nach Danzig.

Aus War s chau  wird von heute 1.71 M tr. 
Wasserstand gemeldet.

Wonnen. Wenn auch inzwischen 9 Jahre ver­
flossen sind, so sind doch die gesammelten An­
schauungen und Erfahrungen »och heute von 
Werth, da sich schon damals dieRivalitätzwische» 
dem englischen »ud russischen Reiche nnd die auf­
strebende Politik Japans bemerkbar machten. 
Während einer durch die Uebcrschwemmungeii 
in China bedingten dreimonatlichen Pause machte

M an n ig fa ltiges.
( E i n g e b r o c h e n e  E i s  enb  a h n b riick e.) 

Die Eiseiibahnbrücke über die Peeue i» der Strecke 
Stralsnnd-Demmi» ist unter der Maschine des 
Bersoneuziiges 2l4 heilte früh 8V, Uhr bei Re- 
Varatnrarbeiten eingebrochen. Maschine nnd Tender 
liegen im Wasser, der Postwagen nnd ein Personen- 
A"»en R^e» auf der eingesunkenen Brücke über 
Wasser. E ." Schlosser ist todt. zwei Schlosser, ein 
Vackinelster und e,,, Heizer sind verletzt. Reisende 
sind »ickt bescdädiat.

 ̂ , Neueste Nachrichten.
. .  „ 16. Mai. Gestern Abend 11 Uhr wurden
die Lklchentheile des ermordeten Winter von der 
Staatsanwaltschaft nach dem Krankenhause zurück­
gebracht. Ein nochmaliger nächtlicher Lokaltermin 
fand bei Adolf Lewh statt. Anf Anordnung des 
Herr» Ministers sind die Herren Dr. Mittenzweig 
und Dr. Straßmai», hier eingetroffen, welche heute 
mit Herrn Sanitätsrath Dr. Müller eine noch­
malige Sezirniig der Lcichenlheile Winters vor­
nahmen.

Berlin, 16. M ai. Eine von Tausenden 
besuchte Versammlung der Berliner Straßen- 
bahnangestellteu fand um Mitternacht im

statt behufs Festsetzung eines 
Termins, an welchem die Angestellten ihre 
Forderungen der Direktion vorlegen werden.

Dnrch den elektrischen Strom  getödtet 
wurde gestern Abend anf der Versuchsbahn 
von Siemens n. Halske in Groß-Lichterfelde, 
bei welcher mit hochgespanntem Drehstrom 
gearbeitet wird, der M onteur Steinkopf. 
Der Verunglückte war auf das Dach der 
Lokomotive gestiegen und hat dort unter 
Spannung stehende Theile berührt.

Berlin, 16. M ai. Preußische Klassen- 
lotterie. (Schlnßziehnng.) Es fielen Ge­
winne von 60000 Mark auf Nr. 1344, 
5000 Mark aus Nr. 74779, 3000 Mark auf 
Nr. 50424 52 713 58 948 64802 69746 
71293 100227 100853 103 804 104 063 
110 559 116 992 I I8  427 119 704 121445 
135192 148 373 149 549 155959 168088 
184 627 195465 197036 205 826 215625. 
(Ohne Gewähr.)

Magdeburg, 16. M ai. Nach zuverlässigen 
Berichten sind bei einem gestrigen Brande in 
der Obersörsterei Jaevenih rund 400 Morgen 
Waldbestand vernichtet worden. Die anf 
her Brandstätte gefundene Leiche ist die 
eines junge» Mannes aus Zaevenitz, der 
bei den Löscharbeiten vernnglückte.

Lathen bei Hannover, 16. M ai. Zn Wahn 
sind von 131 Wohnhäusern 85 abgebrannt. 
Eine Frau fand den Tod in den Flammen. 
Viel Vieh ist verbrannt. Z50 Personen sind 
obdachlos.

Windan, 15. M ai. Vom Lueserorter 
Lenchtthnrm wird gemeldet, daß aus der 
Insel Oesel das Schiff „Johannes" verun­
glückt ist. Von der aus 29 M ann bestehenden 
Besatzung find 12 gerettet worden.

Wiesbaden, 16. M ai. Der Kaiser unter­
nahm heute früh 8'!, Uhr einen Spazierritt, 
nm 1 Uhr empfing das Kaiserpaar das 
prinzliche P a a r  Adolf zn Schaumbnrg-Lippe, 
welches an der Frühstiickstasel theilnahm.

Rom, 15. M ai. Auf dem Ricojee bei 
Ronciglione kenterte» zwei vom Fest zurück­
kehrende dicht besetzte Barken. 30—40 P er­
sonen sind ertrunken.

Brüssel, 16. Mal. Der hiesigen Behörde des 
Kongostaates ist keine Nachricht über einen Zu­
sammenstoß zwischen deutschen und kongostaat- 
lichen Truppen zugegangen.

Paris, 15. M ai, abends. Die nenge- 
Wählten sozialistischen Gemeinderaihe find 
gestern Abend zum Besuche Döroultzdes nach 
Sän  Sebastian gereist.

Paris, 15. Mai, abends. Gestern Nachmittag 
wurde das deutsche Hans der Ausstellung feierlich 
eröffnet.

Paris. 16. Mai. Zahlreiche Blätter widmen 
der gestrige» Eröffnnngsfeier im dentschen Aus- 
stellungspalke sympathische Besprechungen und 
erklären, daß das deutsche Hans vo» großer archi­
tektonischer Wirkung nnd prächtig ausgeschmückt sei. 
besonders Überwegen der darin befindlichen Kunst- 
schätze einen Glanzpunkt der Weltausstellung bilde.

Lissabon, 15. M ai. (Meldung der „Agence 
Havas".) Geriichtweise verlautet, Präsident 
Krüger habe den portugiesischen Konsul an­
gewiesen, das Gebiet von Transvaal zu ver­
lassen.

London, 15. M ai. Lord Roberts tele 
graphirte gestern ans Kroonstad, Oberst 
Baden-Powell in Mafeking berichtet unter 
dem 7. d. M ts., daß alles gut gehe. Die 
Garnison sei guten Muthes, die Nahrungs­
und Futtermittel reichten etwa bis znm 10. 
Juni aus.

London, 15. M ai. Dem »Nenter'scheu 
Bureau" wirb uns Brandsdrift, östlich vo» 
Tbabanchu, vom 13. d. M ts. gemeldet: Der 
Distrikt von Ladybrand ist vom Feinde, der 
Mequatlingsnek geräumt hat und sich jetzt 
in der Nähe von Lindley befindet, gesäubert.

London, 15. M ai. General Buller theilt 
in einem ausführlicheren Bericht über seinen 
Vormarsch durch die Biggarsberge mit, daß, 
während er durch den Weg von Helpmakaar 
vorrückte, Oberst Bethune von Greyiown »nd 
General Hildyard von Elandslaagte vorging. 
Die Operationen erstreckten sich auf die Zeit 
vom 11. bis 14. M ai. Der Feind räumte 
stark befestigte Stellungen, nachdem er ge­
ringen Widerstand geleistet hatte. General 
Dundonald umging am 14. M ai die 3000 
M ann starke Hauptmacht der Buren, 
welche jenseits Helpmakaars eine starke 
Stellung inne hatte. Hierauf zogen sich die 
Buren zurück. Es verlautet, daß die Buren 
»ach Laingsneck gehen. Die Kohlenbergwerke 
in Dundee sind zerstört.

London, 16. M ai. Der Berichterstatter 
der „Daily M ail" in Loiirenxo Marques 
telegraphirt unter dem gestrigen Datum : 
I n  Präloria  wurde folgendes Kriegsbulletin 
veröffentlicht: Während des am Sonnabend 
vor Mafeking stattgehabten Kampfes brannte 
das Kaffern-Viertel nieder. Oberst Baden- 
Powell hat, nachdem er um einen Waffen­
stillstand nachgesucht hatte, am Sonntag 
früh 7 Uhr kapitnlirt. D as zweite von 
General Sneeman unterzeichnete Telegramm 
la u te t: Ich hatte das Glück, den Obersten 
Baden-Powell mit seinen 900 M ann ge­
fangen zu nehmen.

London. 16. Mai. Morningpost berichtet aus 
Kroonstad vom 14. d. M ts.: I n  Lindley hat ein

KriegsrMH der B n i .^  statchesilndeu.^ welcher^da-

^mith'so^lange^al/nur°möglich zu* halten.
London» 16. M ai. Ein Extrablatt des 

Daily Telegraph" meldet aus Loureuxo 
M arques: Nach einer Meldung ans Prii- 
toria ü b e r g a b  O b e r  st B a d e n - P o -  
w e l l M a s e k i n g  a m  S o n n t a g  f r ü h .  
General Snyman meldet, er nahm Oberst 
Baden-Powell m i t  9 0 0  M a n n  gefangen.

London, 16. M ai. General Buller 
meldet: Ich besetzte gestern Glencoe.

London, 16. M ai. Nach den vorliegenden 
amtlichen Berichten betragen die Verluste 
des britischen Heeres in Südafrika bis zum 
2. M ai 18 799 Mann. Hierin sind die jetzt 
in britischen Hospitälern in Südafrika be­
findlichen Kranken und Verwundeten nicht 
eingerechnet.

Newyork, 15. Mai. Die Buren - Misst« n 
wurde bei ihrem Eintreffen vo» den im Hudson 
liegenden Schiffen lebhaft begrüßt. Bei ihrer 
Landniig in Hobokeu wurde »hr von Musikkapellen, 
verschiedenen Delegationen und einer großen 
Volksmenge, welche Fahnen schwenkte, em be­
geisterter Empfang bereitet, woram man sie über 
den Fluß nach ihrem Hotei geleitete. Fiicher er­
klärte. er sei durchaus nicht über die engltfchen 
Erfolge bestürzt. E r lese zwischen den Zeile» der 
englischen Depeschen, daß die Bnren so lange 
kämpsen würden, bis die Aufrechterhaltnttg der 
Unabhängigkeit gesichert sei.

Newyork, l5 . M ai. Der Dampfer „M aas- 
dam" von Rotterdam mit den Mitgliedern 
der besonderen Buremnission an Bord ist 
heute Vormittag am Eingänge des HafenS 
von Newyork eingetroffen.

Lourcnxv Marques, 15. Mai. (Telegramm des 
„Renterscheu Bureaus"). Nach Meldungen, welche 
hier aus Burenquelle eingegangen sind. nahmen 
die Bnren am vergangenen Sonnabend die 
„Kaffcrustadt" von Mafeking. Während der Nacht 
wurden sie jedoch angegriffen nnd sahen sich am 
Sonntag ihrerseits eingeschlossen. Sie verloren 
7 Todte «nd 17 Verwundete. Die Verluste der 
Engländer sollen schwer sein.

Kapstadt, 14. M ai. Bisher liegt eine 
amtliche Bestätigung der Meldung» daß die 
britische Entsatzkolonne für Mafeking in 
Vryburg angekommen sei, nicht vor.

Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn.
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Tend. Fondsbörse: fest.
Russische Banknote» p. Kassa
Warschnn 8 T age..................
Oestcrreichische Banknoten . 
Preußische Konsols 3 <>/, . . 
Preußische Konsols 3'/,"/« . 
Preußische Konsols 3'/,"/« . 
Drilliche Reichsanleihe 3°/» . 
Deutsche ReichSanleiheZ'/,"/« 
Westl-r. Pfandbr. 3»/» nenl. U.
Wcstpr.Pfandbr.S'/.-/, .  .
Posener Pfandbriese 3'/,"/» .

Politische Pfandbrief« 4'/^/«
Tiirk. 1«/.. Anleihe 6 . . .
Italienische Reute 4<Vo. . .
Rumän. Rente v. 1894 4«7o .
Diökan. Konnilattdit-Antheue 
Harpener Beraw.-Aktien . .
Nordd. Kreditanstalt-Aktien.
Thorner Stadtanleihe 3'/, °/<» 

beizen: Lako inNewh März. .
Z v i r i t n s :  70er l ot n. . . .

Weizen M a i .......................
N J u li .......................
„ September . . . .

Roggen M ai . . . . . .
D In t :  . » « . » .
„ September . ' . .

Bank-Diskont 5*/, pCt.. Lombardzinsfnß 6V, VTt. 
Privat-Diskont 4'/i pCt.. Londoner Diskont 4pLt.

216-30

8 4 -  45 
86-10  
95 -20 
95 00
8 5 -  70 
95 20 
82-40 
91-80
93 60 

l00 50

26-65
94 80 
80-70 

185-20 
223 60 
124-50
79^
49-70

153-25
156-00

146-75
145-00

216-40 
215-86 
84-50 
66-00  
95-25 
94 90 
85 60 
95-10 
82 20 
92-20 
94 00 

100-50 
97-40 
26 -00 
95-00 
80-75 

1N5-50 
224-00 
124-60

79'/s
49-70

153-75
156-10
151-50
147-25
145-25

Berlin, 16. Mai. (Städtischer Zentralvieh- 
Hof.) Amtlicher Bericht der Direktion. Znm 
Verkauf standen: 299 Rinder. 2457 Kälber. 1110 
Schafe. 11455 Schweine. Bezahlt wurden für 100 
Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pf.): Bu l l e n :  1 .voll- 
fleischige, höchsten Schlachtwerths — bis —; 2. 
mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 
— bis —: 3. gering genährte 48 bis 52. — Färsen 
nnd Kühe: 1. vollfleischige, ausgemästete Färsen

; 3. ältere, aus­
gemästete Kühe und weniger gut entwickelte 
jüngere Kühe und Färsen — bis ; 4. mäßig
genährte Kühe u. Färsen 45 bis 47: 6. «ermg 
aenäbrte Kühe und Färsen 41 bis 43. —

Mast- und ante Saugkälber 62 bis 66; 3. germge 
Saugkälber 50 bis 56; 4 altere, gering ge-
nährte Kälber (Fresser) 42 bis 46. — S c h a f e :  
I. Mastlämmer und jüngere Masthammel 58 
bis 61; 2. ältere Masthammrl 51 bis 56; 3.
mäßig genährte Hammel nnd Schafe (Merzschase) 
45 bis 49; 4. Hvlsteiner Niedernngsschafe(Lebend- 
gewicht)- b i s — S c h w e i n e  für 10« Pfund 
mit 20 PCt. Tara: 1. vollfleischige der feineren 
Raffen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
^ - J a h r e n  44 bis -  Mk.; 2. Käser -  Mk.; 
3. fleischige 42-43; 4, genug entwickelte 40-41; 
5- Sauen 38 bis 40 Mk. -  Verlauf nnd Tcudenz 
des Marktes: Vom Rinderanftrieb blieben un­
gefähr 60 Stück unverkauft. Der Kälberhandel 
gestaltete sich ruhig. Bei den Schafen fanden ca. 
600 Stück Absatz. Der Schweinemarkt verlief 
langsam und wird nicht ganz geräumt.

Die ÄnSkunftesM. Schimmelvfeng in Ä erlin ^  
C harlottenstr. 23, Amsterdam, Brüssel, London, P a r i - ,  
Wien, Zürich u. s. w. (900 Angestellte), in Amerika und 
A ustralien vertreten durch Ikv vrLÜvtrost Lomprmy, 
ertheilt kaufmännische Auskünfte. Jahresbericht und 
T a rif  postfrei.



Gestern Bormittag 9V, Uhr 
entschlief sanft nach langem,

! schweren Leiden im 75. 
Lebensjahre meine liebe, g u te ! 

> F rau , unsere theure M u tte r ,!
Schwieger-, Großmutter, 

Schwester und Tante

im  hiekderM.
geb

Dieses -eigen, um stilles ! 
Beileid bittend, tiefbetrübt an 

Gramtschen, 16. M ai 1900  ̂
die trauernden Hinterdtiebenen.

Die Beerdigung findet am 
Freitag den 16. d. M ts.,

! 3 Uhr nachmittags, vom 
Trauerhanse atts statt.

Polizei-Bericht.
Während der Zeit vom 1. bis inkl. 

30. April 1900 sind: 10 Diebstähle, 
2 Fälle von Hausfriedensbruch, 1 
Zechprellerei zur Feststellung, fe rner:

zur Arretirnng gekommen.
1717 Fremde sind gemeldet.
Als gefunden angezeigt und bisher 

nicht abgeholt:
1 Portemonnaie mit 15,20 Mk., 

1 Portemonnaie mit 30 Pf., 1 leeres 
Portemonnaie, 1 anscheinend silberne 
Damenuhr mit Kette, 1 anscheinend 
silberne Brosche, 1 anscheinend gol­
dener Ring mit rothem Stein, 1 an­
scheinend goldener Nasenklemmer, l 
Uhrkette, 1 Taschentuch, 1 P aa r  Kinder­
schuhe, 1 Marktnetz, 1 Ausklopfer, 1 
schwarzer Filzhut, 1 Pack unreine 
Wäsche und Kleider, 1 gelber Damen- 
gürtel, 1 Damen-Regenschirm, O rts- 
krankenkassenbuch des Kommis Oskar 
Meinhardt, Legitimationspapiere des 
Arbeiters Karl Bartsch.

I n  Straßenbahnwagen: 3 Muffs, 
1 Dameuschirm, 1 Herrenschirm, 1 
Portemonnaie mit 1,56 Mk.

I n  Händen der F in d er: 1 Uhr mit 
Kette, 1 Portemonnaie mit 3,90 
Mk., 1 Wechselstempelmarke, 1 M ., 
1 Pelzkragen, 10 Mk. baar.

Zugelaufen: 1 Hühnerhund, 1 grau- 
bunte Ente.

Die Verlierer, Eigenthümer oder 
sonstigen Empfangsberechtigten werden 
aufgefordert, ihre Rechte gemäß der 
Dienst-Anweisung vom 27. Oktober 
1-99 (Amtsblatt Seite 395/99) bei 
der unterzeichneten Behörde binnen 3 
M onaten geltend M  machen.

^ Ehorn den 14 M ai 1900.
Die Polizei-Berwaltnng

Konkursverfahren.
I n  dem Konkursverfahren über 

das Vermögen des Kaufmanns
« » e w s n n  S o k in u i  in  T h o rn . 
in  F irm a  cko»«p>« S « r « » n a u » r ,
ist infolge eines von dem Ge- 
meinschulduer gemachten Bor­
schlages zn einem Zwangsver­
gleiche Bergleichstermi» auf de»

30. Mai ISO«,
vormittags 10 Uhr, 

vor dem Königlichen Amtsge 
richte hier. Zimmer Nr. 22. an­
beraumt. Der Beigleichsvor- 
schlag »nd die Erklärung des 
Gläubiger-Ausschusses find auf 
der Gerichtsschreiberei Abtheilung 
5 des Amtsgerichts zur Eins ' 
der Betheilrgten niedergelegt. 

Thor» den 4. Mai 1900-
lViei-rbowski,

Gerichtsschreiber des Königliche»
________ A m tsg e ric h ts . ^

,WW§Uiln M n
sucht Haus, wenn mögt. mit Garten 
anf der Bromb. Borst. Solid 
gebaut und nachweislich rentabel. 
Ausführliche Angebote nebst genauer 
Preisangabe unter A . 11  an die 
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

mit Laden, in bester Lage Thorns, 
zu jedem Geschäft geeignet, ist sofort 
Preiswerth zu verkaufen. Zu erfragen 
in der Geschäftsstelle dieser Zeitung. 
^ o r tz u g sh a lb e r  beabsichtige ich, mein 
Ev HauSgrundstück Bromberger Vor­
stadt billig zu verkaufen. Zu er- 
fragen in der Geschäftsstelle dies. Ztg

Häkeln Q runN slüo lc»
Thornerstr. 5, bin ich willens unter 
günstigen Bedingungen zu verkaufen.

W w e . N. S v k ü fa n .
Eine hochtragende,

"Milchkuh
steht Wlk" zum Verkauf.

» « o in k o , G r.-N essau .

MM>W Mick«
sucht gegen hohen Lohn von so fo rt 

W y g o d d a  
bei Thorn.

Suche von sofort L  tü ch tig e

Fahttadrkparlitellrk.
Dieselben finden dauernde

Beschäftigung. 'O K
L k o k r s t i t L t  Z r . ,  

F a h r r a d h a n d lu n g ,
Thorn, Gerechtestraße N r. 23.

W i i e W M
finden dauernde Beschäftigung bei

Schlotzstratze.

Mige AkWnMk»
und einen L au fbu rschen  verlangt 

S t r o k l a u ,  Copperniknsstr. 15.

ü lM M M k liU
gegen Kostgeldvergütung (bei vier­
jähriger Lehrzeit mit anfänglich 3  
Mk. wöchentl., von J a h r  zu J a h r  
um 1 Mk. steigend) wird angenommen.
A. VLßvvr, kith-gr-ph Lnstslt. 

B achestratze 6 .
Daselbst kann sich ein junges, i sauberesVIvrrstinLÄolisi»

inelden.

Lehrlingsgesnch.
F ür ein feines Galanterie- und 

Kur-waaren-Geschäft in der Provinz 
wird ein Knabe, Sohn achtbarer 
Eltern, als Lehrling gesucht. Näheres 
zu erfahren bei

0 » k s r  Thorn

L e h r l i n g
mit guten Schttlkenntttissen für Groß- 
destillation und Komptoir gesucht.

j. «enlisl L  pommsn,
vorm v o d n . v s s p a p .

TapezierLehrling
sucht

» u g o  » r ü g « - ,  C opperu ik ilsstr.21 .
Suche für den Somlner zum Ver­

kauf meiner Fabrikate im Pavillon 
(Knusperhäuschen) deS Ziegeleiparks 
eine erfahrene

U erkänferin
gegen Provision, die 100 Mk. Kaution 
stellen kann.

N o r r m a n n  V lllom s» , T h o r« ,
Honigkuchenfabrik.

Zunge Mädchen,
welche das P lätten gründlich erlernen 
wollen, können sich melden bei

V«»vk«ss. K p o n ttn ,
W asch  u n d  P lä t t a u s t a l t ,

Schiefer Thurm.
Geübte Schueiderinnen

können sich melden
Copvernikusstraße 26. 3 Treppen.

1iiW§ l>Ie»§lMel>»
für kleinen Haushalt gesucht. Sofortige 
Meldung B ro m b e rg e rs tr .  V L, » .

Schnittiges Kompaguie- /MKM Chef- oder Adjutanten-

8 jährig, 4", Wallach, für 11M  Mk. 
umständehalber zu verkaufen. T h o r « ,  
G e rs te n s traß e  1 S .

Hauptmann Jnftr.-R egt. 61.
Ein starkes

-Ir b e it tp fe r ä
verkauft H V v n « » ! ,

G r . »N essau .
Ein fast neues

Ilm m lim -iM »
für 70 M ark bei 40 M ark Anzahlung 
verkauft. I .  k v l l » l » ,

B r ie se n  W e s tp r .

ki«e gkbrinlhte Mhmllslhiüe
zu verkaufen . B o n b o n fab rik  
L lb a e E V « . .  N e u s tä d t .M a r k tS 4 .

Eine säst neue
Wasch- und Wringmaschine
ist billig zu verkaufen. Wo, sagt die 
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Ei» Damenfahrra»
billig zu verkaufen. Conduktstraße 7.

E in  Kchlafsopha
mit Schublade zu verkaufen.* G e rb e rs tra ß e  3 1 , im  L ad e n .

8>ie Mi- M z«>knsii>kt,
ca. 2 Zentner haltend, billig ver­
käuflich bei Kerr-MLNN Ikom us, Thorn, 

Honigkuchensabrik.
Verschiedene alte Möbel,

sowie Plüschgarnituren, sehr gut er­
halten. N a 6 -a n o « „ I« > , Bachestr. 16.

ki« mbüriks N««n.
2. Etage nach vorn, billig zu verm.

C o p p e rn ik u ss tra tz e  3 9 .
c ^ e in  möbl. Zim., m. a. o. Burschen- O gelaß, sof. z. v. Culmerstr. 15.
GHZöbl. Z in im e r , mir auch ohne 

Pension, z. v. Araberstr. 18.

l i s m .  k ö M n is -
kSllssgllks,

e in g e fü h r t  b e i d e r  deutsche« 
R c ic h sp o s t,

giebt zu billigsten Preise», auch bei 
Theitzahllmg, ab

Culmerstratze 5.

H erM im sch!
aller Damen ist ein zartes, reines 
G esicht, rosiges, jugendfrisches A u s ­
sehen , weiße, sammetweiche H a u t  
imd blendend schöner T e in t. M an 
wasche sich daher mit:

Uckiltt M mW M e
o. Lergmsnn t  Lo., Kadebeul-Dresden.

Schutzmarke: S teck en p ferd .
L Stück 50 Pf. bei Kckolß ^ a o ß r ,  

L  v o . -  s .  M . W « n ü i» v k
klavkß.

M irs  Damen
in und außer den, Hause

KkKll klNilitz 8k!mO«KL88,
f N r e u s e ,

(kLtKSUpolKvKv),
G i n - a n g  v o n  d e r  K ad e rftra fte »

Haararbeiten
werden sauber nnd billig ausgeführt.

Haarfarbe». Küjifuiaschen.

Lass
z u r  K ö n ig S b e rg e r  P f e r d e lo t te r i e ; 

Hauptgewinn best. aus 1 kompl. 
4 späunigen Landauer, Ziehung am 
23. M ai er., ä 1,10 M ark; 

z n r  4 .  W o h lfa h r ts -G e ld lo t te r ie ;  
Hauptgewinn 100 000 Mk., Ziehung 
am 31. M ai und folgende Tage, 
L 3,50 M k.;

z u r  2 S .  M a r ie u b u r g e r  P f e r d e ­
lo t te r ie :  Hauptgewinn, bestehend 
aus 1 Landauer mit 4  Pferden, 
Ziehung am 81. M ai er., k 1,10 
M ark;

z u r  1 . B r o m b e rg e r  P f e r d e ­
lo t t e r i e ; Hauptgewinn eine eleg. 
Doppelkalesche mit 4 Pferden im 
Werthe von 10000 Mk., Ziehung 
am 4. J u l i  er., L 1,10 Mk. zn 
haben in der

Geschäftsstelle der « lh orn rr Presse".

IM -'

O  -Z
. c o Z

M
8Ä Z is ü W

M ö b l i r t e s  Z im m e r  f ü r  LS M k . 
von sof. zu verm. Strobandstr. 20.

Daselbst ei« gut erh. L a n d a u e r  
zu verkaufen.

vermiethen Bäckerstrafie 47.
/L L u t m ö b l. Z tm m ., m . a . P e n s . 

zu  v e rm . A ta r ie n s tr . 1 » . ».
M ) ö b l  Z iN tM ., auch als Sommer-

wohnung. z. v. Fischerstrahe 7. 
E in  k le ines f re « « d l.  Z im m e r ,

möbl.. zu verm. Tuchmacherftr. 7. I.

I i L Ü V »
mit anschließender Wohnung Frei», 
denstube, Remise und Geschastskeller 
ist infolge Todes deS bisherigen I n -  
haberS vom 1. J u l i  zu vermiethen.

« I t - .  Culmerstratze 2«.

Eutree und allem Zubehör, v o n  
so fo rt in meinem Hause, CoppernikuS- 
straße 7, zu vermiethen.

VIses l-aoE«

Eine Wohmmg,
3. Etage, 3 Zimmer, Alkoven, Entree 
und Zubehör, billig zu vermiethen.

1,. L a k n ,  Copperniknsstr. 39.

Eine Wohnung
von 3 Zimmern u. Veranda zu verm. 

K l.-M ocker. Schliöstraße 3.

__________ B äckerstra tze 1 6 ,  I.
Bersctzungshalber 3- und özimm.
Borderwohnimgen

mit Badeeinrichtung von sofort zu 
vermiethen. U lm a r  L  X a u n .

T c h ü t z e u h a u s  T h o r » .
Bon heute ab täglich:

der bestrenomniirten
L ä n g e n -  u n ä  i v l U s n - r n u p p v

4  D a m e n . in  ih r e r  N a tio n a ltra c h t.  8  H e rz e « . 
Anfang 8 Uhr. Eintritt 3E P f .

B o n  s v «  U h r  a b  S c h n ittb il le ts  s o  P f .  ^
Zu zahlreichem Besuch ladet ein M ilk . » » ,u » « n i l« .  

Heute, den 16. cr., findet das Concert im kleinen Saale statt.

S ö n r e i b e r  s
ö s i l -  u v ä  §okut.2l l i it t s1 KSKSQ

A l a u L -  « I R « 1  L l t  1 » u « i » 8 v N Q l L «

Ses. §68oL. krosxekts nnä ktzksrsvrsL -u visustsu. kost- 
lcollo 2 I îtsr entiialtollä Llk. 6.— trauko xsr ksLodnahms: 
2u luidsn in äsn ^.xotiiekev unä DroZorien, 8ovie äirslrt

von

Paul Zekreibsr L 60., bötken i. /Ink.
vom. ttivüsrsp iv r d. 80näer8liau3«n äsn 19. IH. 1900.

........... L litts k'sdrukr Leiste Lied der tziaiASL anxekantttzu ll?di6rtzu
ä is  Llaul- nnä Llk^uönseuede nnä äaksr äas  m ir xsLauäte
Llittel p lo rrln  1 uuä II an uuä ka^e Idneu äakür meiusu Dank, äeun 
dsi ^.nsvsuäuug äesseldeu ^var ä is L iaulrkett sedr eelm äe auksstrsteu  
uuä auod ünnsdenoldkonNv Ik iv re  niokt av^eskeelLt.

Hoclraedtuuxsvoll
___________________ Otto Litlan» Mr8tl. Amtmann.

lSW M -W  M  I.MII.
i»d«  A r t  R o h le iu e «  f ü r  Z e lte , w asse rd ich te , 

i m p r ä s u i r t e  L e in e n  f ü r  U ebe»dachn«gen»  
W a g e n p l i in e  » tr . .  f e r t i g -  w asse rd ich te  P lä n e ,  

w e iß e s  « n d  b r a u n - «  K an m w -U tn ch , 
K a m m e r  -  P fe rd e d e c k e n  a u »  d a r r i r t e m  D reU  

empfiehlt
varl llllsllon, 7korn,

A lts täd tisch e r M a r k t  S S .

V o m  1 . A p r i l  1SV O  befinde t sich „.ein

Maler-Geschäft
und empfehle mich zur

Ausführung feiner Malerarbeiten.
sowie sämmtlicher F a ? « d e n a n s tr ic h e  mittelst meiner Leitergerüste, 

bei tadelloser Arbeit nnd billigen Preisen.
S p o r i s M S I :  p ü n k t t t v k «  « e r r l o t t u n g .

L L « 11n s I < i ,  Malermeister.

VstsoodrulLoppol.
S s i» o n  v o m  1. s u n i  d i»  2 0 ,  L o p to m d o r .

keiLeuäe l-aee, 1.aud>vLlä, miläer IVellenbelilLA, Lekattixe kro- 
meuaäelL nnä Parks am Ltranäs. Lnlte uvü 8ov-, 8oo1>
rLvxo-, Lisvii- vtv. öääor uvS Vouobv». wüLssrleitunL, LannIL- 
sLtivll und elsktrrselis öslsuetrtung äss §LN2 sa Ortes, kommor- 
Lbvndvr. Orosser 3e68teg. vLmpksrvsrd. über 8ee. Orosses elee. 
ILurkaus. Ooveeriv ävr Xurk»po11v, N6n«1<>«s, Oonävl-
ksbrtv«. Hennplatr äs» IVest-kr.-keiterversius mit Totalisator, 
^aelitkalirtell des Vereins »Vanrix-^ovpot-Ooäe^vinä«; Haäkakrer- 
dakn, 3 7?6nnisplLt2e. Laäetreguenr 1899: 11 000 kersouev. Oute, 
dNUxv IVodnnuxen. Lieg. Lolomiacken kür ea. 2000 kersouev. 
läslied 49 2üxe naeli vanrix. krosp. ertheilt kostenfrei äie Laäe- 
Vlrolrtlon, so^vis äis OssekLktsstellsn äss »Vvrdauäss ckeutsokvr 
OstseedLäsr«.

D l ^ o m p r o n ?

xtebt dlenckenä ^elssv
/Unübertreffliches Wasch- nnd Bleichmittel.

Allein echt mit Namen v r -
und Schutzmarke K chrvan.

E E V E  P o rs tc h t v o r  N a c h a h m u n g e n . üXVEE
Zu haben

in allen besseren Kolonial-, lbrogen- «nd Seifenhandlnnge».
Alleiniger Fabrikant: 
^rnsl SiogUn 

in Düsseldorf.

pelrsacben
werden den Sommer über zur sorgfältigen sachgemäßen Aufbe­
wahrung gegen M o tten sch äd en  in großen, lustigen Räumen 
angenommmen.

D M "  A b h o l e n  u n d  D n s e n d e n  k o s t e n lo s .  " V «
O .  S v L » a r* k , Kürschnermeister,

V r v i t e s t r a s s s  S.

Das diesjährige

findet am
23. Mai er., 2 Uhr «ach»«.,

im
lokale des Herrn H i r s «

(früher M viks) in T h o rn ,  
K a rls tra tze , statt.

T a g e s o r d n u n g :
1. Einschreiben von Meistern, welche 

der In n u n g  beitreten.
2. Meisterrechterwerbung.
3. Gesellenrechterwerbung resp. Ein- 

und Ausschreiben der Lehrlinge.
4. Rechnungslegung resp. Entlastung

für 1899/1900. *
5. Bertheilung der S tatuten.

Der Vorstand 
der Thoruer Mull« - Inimitg.
V k. M io lk « , v n .

Obermeister. Nebenmeifter. 
S v k s u s r ,  Schriftführer.

NiölksKonlsskts-
l o i M l m ,

M»-'. . . . .
mit vorgedrncktenl Kontrakt, 

sind zu haben.
6. v M d r ü M l 'A i i s  L u M r u e t m l .

Ka'harinen- n. Friedrichstr.-Ecke.

1  L s t t c k v i »
zum Kolvllialwaarell-Geschäft passend 
oder Wohnung, wo solches einge- 
richtet werden kann, wird in Mocker 
zu m ie th e n  gesucht. Angeb. unter 
e .  W. an die Geschäftsst. d Ztg.

Zu miethen gesucht
1 Parterreraum  zur Lagerung resp. 
1 Remise in möglichster Nähe meines 
Geschäfts. Q u » ta v  t t s ^ s r ,  

_______  B re i te s tr .  6 .

Eine Wohnung
zu vermiethen.

V anI S v k ü l r s ,  Strobandstr. 15.

von 2 Zimmern, Küche und Zubehör 
von sofort zu vermiethen.

______ Heiligegeiststrasie 1A.
W o k n u n A .

2 Zimmer, Küche, Pferdestall zu ver­
mischen^______ S ch u ls tra s ie  1 8 .

hl. renov. Pt.-W ohn., 2 Zim., Küche 
 ̂ n. Zubeh., v. sof. z. v. Bäckerstr. 3.

von 4 Stuben, Küche, Veranda und 
Zubehör von sofort zu vermiethen. 

k o g g a tL , Euürrer 10.

Zwei Zimmer»
große Küche und Zubehör, sogleich zn 
vermiethen. ^

zokvrm snn, Bäckerstraße 9.

ßnM«W, U m »,
1. Etage, 4 Zimmer, Balkon und 
Zubehör, so fo rt zu verm. Zu er- 
fragen B äck e rs traß e  L 5 , I.

Baderstrasze 2
ist die Wohnung in der 3. Etage, be­
stehend aus 4 Zimmern, Küche und 
Zubehör zu vermiethen. Nähere- 
durck, Herrn 0. L rvisor daselbst.

G«k MiNrlmhmii-
s o f o r t  z u  v e r m ie t h e n

Wohnung,
s  Zimmer und Zubehör, zu verm. 
Zu crfr. Brombergerstr. 60. Laden.

Killt W l i l i t W O W .
2 Zimmer und Zubehör, von sofort 
zu vermiethen.

» o p v k a i'ck t, Fleischermeister.

von 2 Zimmern nebst Zubehör, 2. 
Stock, Gerechtestraße 10 sofott zu 
vermiethen. S o p o u r t .  Bachestr. 17.

Geschäftskeller
zu vermiethen. N eust. M a rk t  1 4 .

Hierzu für die ganze 
Auflage eine Ankündigung 

über das Sanatorium  und Wasser­
heilanstalt Zoppot, Direktor v r .  k'iii'i,» 
k s d s n .

Täglicher Kalender.
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Beilage zu Rr. 114 »« „Tharuer Presse"
Donnerstag den 17. M ai l900

?-

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

67. Sitzung vom 15. Mar. 11 Uhr.
Am Ministertische: v. Thiele,'.
Nach einer Pause von 12 Tagen nahm das 

Hans seine Arbeiten heute wieder auf. Präsident 
v. K röcher übermittelte zunächst dem Hanse den 
Dank des Kaisers, der Kaiserin und des Krön- 
Prinzen für die überbrachten Glückwünsche aus 
Anlaß der Feier der Grobjäh» igkeit des Kron­
prinzen. (Beifall.)

. Auf Antrag der Geschiistsordnnugskommisflon 
wird das Mandat des Ab«. Schweckendieck durch 
dessen Ernennung znm Wirklichen Geheimen Ober- 
Regiernngsrath für n ich t erloschen erklärt.

Sodann gelangt die folgende Interpellation 
der Abgg. Dr. Hirsch und Krieger-Königsberg 
(kreis. Vp.) znr Verhandlung: „Welche Maßregel» 
beabsichtigt die königliche Staatsregiernng z» 
ergreifen, nm die durch die Versandung ver­
ursachte Sperrung des Memeler Hafens, durch 
welche der Handel und die Schissfahrt der Grenz- 
stadt Meine! und die Lebensintercsseu ihrer Ein­
wohnerschaft gefährdet werden, zu beseitigen und 
deren Wiederkehr für die Zukunft zu verhüten?" 
Nachdem Minister v. T h ü eleu  sich bereit erklärt 
hat. die Interpellation sogleich z» beantworten, 
erhält zu ihrer Begründung zunächst das Wort 
Abg. Krieger-K önigsberg (kreis. Vp). dessen 
Ausführungen aber bei der l»n Hanse herrschenden 
Nnrnhe und da er der Tribüne den Rücken zu­
wendet. im Zusammenhange unverständlich bleiben. 
Er schildert die durch die Bersandnng hervor­
gerufenen Mißstände. Es sei nur »och eine 
schmale Fahrrinne mit etwa 4 Meter Tiefe vor­
fanden. Wenn sich zwei Schiffe begegneten, so 
önnten sie sich nnr schwer ausweichen. Das 

beste Mittel, um solchen Kalamitäten für die 
Zukunft z„ begegne», würde der Ausbau der 
Südermole sein. Seine Frenude würden daher 
für den von konservativer Seite eingebrachten 
Antrag stimme», der diesen Ausbau fordert 
Minister v. T h ie le n  bedauert die von der Lokal­
presse liegen die Regierung erhobenen nnbegiün- 
deten Vorwürfe. Alle unsere Ostseehäfen sind
wehr oder minder der Bersandnng ausgesetzt. 
I n  Meine! liegen die Verhältnisse besonders un­
günstig, weil der seewärts gehende Strom  nur 
schwach sei. Dort sei man daher auf künstliche 
Mittel angewiesen. Es seien auch dort bis zum 
vorigen Herbst zwei Bagger stationirt gewesen, 
die hohe Kosten verursacht, aber auch gute Dienste 
geleistet Hütten. Den besonders sturmreichen
Zeiten im vorigen Herbst seien diese Bagger aber 
nicht gewachsen gewesen, und er habe deshalb 
einen Bagger nach neuem System hingesandt, der 
drei Monate gearbeitet habe. Im  Frühjahr 
mußte aber der neue Bagger einer Reparatur 
unterzogen werden, und gerade in dieser Zeit 
trat eine neue, noch schwerere Versandung ei». 
Inzwischen ist aber der neue Bagger bereits 
wieder im Hafen von Memel eingetroffen und hat 
die Arbeit wieder aufgenommen. Seine Arbeiten 
sind zum Theil durch günstige natürliche Verhält­
nisse unterstützt worden, sodaß bereits wieder eine 
Tiefe von 5.2» Meter erreicht ist. Die Regierung 
werde sich aber damit nicht begnügen. Sie habe 
bereits Auftrag zur Aufstellung des Projekts für 
eine Verlängerung der Südermole gegeben, das 
voraussichtlich Ende nächster Woche vollendet sein 
werde. Dann solle der Kostenanschlag aufgestellt 
werden. Es sei aber bereits jetzt mit dem Finanz­
minister ein Einverftändniß darüber erzielt worden, 
daß »och im Laufe dieses Sommers mit den 
laufenden Mitteln der Bau begonnen werde» soll. 
(Beifall.) Abg. Dr. H irsch (freis. Vp) verzichtet 
mit Rücksicht auf die günstige Beantwortung der

auf die ursprünglich beabsichtigt 
gewesene Besprechung derselben. Die In te r­
pellation ist damit erledigt.

Es folgt die Berath,,ng des folgenden Antrages 
des Abg. Ki ause-Daw'lleu (kauf.): „die könig. 
liche Staatsregiernng zu ersuchen, für den baldigen 
Ausbau der Südermole bei Memel die erforder- 
liche» M ittel verfügbar zu machen." Abg. K rause- 
Dawillen empfiehlt diesen Antrag nach den ent­
gegenkommende» Erklärungen des Munsters zur 
Annahme. Nachdem derselbe bereits eingebracht 
gewesen sei, habe für die J„te»-Pellation von frei- 
sinniger Seite kein Bedürfniß vorgelegen. Abg. 
E h le rs lf re is . Vg.) meint, die Freisinnigen hatten 
jedenfalls das gleiche Recht, wie dieKonservatlve», 
derartige Mißstände hier zur Sprache zu bringen. 
Seine Freunde würden für den Antrag Krause 
stimmen. Abg. Hi rsch giebt namenS der frei- 
Nnniaen Bolkspartei dieselbe Erklärung ab- Werde 
b>e Südermole nicht bald verlängert, so würden 
rÄ->, ju jedem Jahre wieder-
N  nie Krause-D awillen (kons.) stellt fest, 
das M a^rrÄ ^?an teil ihre Anfrage stellten, ohne 
Redner habe L  Begründn»« zu haben. Er. 
vellanten das Mne-ÄÄ aesorgt. daß den Jnter- 
wurde. das ihm zngeganaenift. lSört^U rt! rechts)

Krauses spreche der Anger darüber, daß seine 
Partei etwas gethan habe was zu thun Sache 
des Vertreters des Wahlkreises gewesen wäre. 
Abg. G r a f  L i M b n r g  (kons.) erwidert, daß es 
der parlamentarische» Courtoiste mehr e n ^  
hätte, wenn die Interpellanten dem Vertreter des 
Wahlkreises Mittheilung von 'hrerAbsicht gemacht 
hätten. (Abg Rickert ruft- Ist gesehen') Abg. 
H i r s ch bemerkt, daß derAbg. Krause telegraphisch 
zur Betheiligung an der Interpellation aufge­
fordert sei. Abg. Krause-Dawillen erwidert, daß 
er am 3». April die erste Nachricht von der 
Interpellation erhalten habe, die bereits am 27. 
April eingebracht worden sei. (Hört, hört! rechts.) 
E r sei bereits Ende März in der Angelegenheit 
beim Minister gewesen. Nach weiterer Erörterung 
wird der Antrag Krause an die Budgetkommission 
verwiesen.

Das Haus ging sodann über znr Fortsetzung 
der Berathung des Antrages Prinz v. Arenberg 
(Ztr.) in Verbindung mit den dazu vorliegenden 
Petitionen. Die Berathung war in der letztenSitzung

vor der Pause abgebrochen worden. Der Antrag 
fordert die Gehaltsaufbesserung der Eisenbahnbe- 
triebssekretäre. indem für dieselben ein Gehatt von 
150» bis 330» Mk. mit einer Auffteigesrist von 18 
Jahrneeiligestelltwerdensoll.DieKommissionhathier 
Ablehnung des Antrages empfohlen. Die Abgg. 
S ä n g e r  (freis. Vg.) «nd R i c k e r t  (frers. Vg.) 
treten unter polemischen Bemerkungen gegen die

^altung der 
Eisenbahilininifters vom" Finanzminister. Abg. 
Frhr. v. E r f f a  (kons.) erklärt, von seinen 
Freunde» dachte niemand an eine Verkümmern,ig 
des Petitionsrechts. Wenn aber Petitionen jedes 
Jah r wiederkäme», die jedes Ja h r  von Kommission 
und Plenum abgelehnt würden, so sei das kein 
Petitioniren mehr. sondern ein Qnernliren. Die 
Forderung der Betriebssekretäre fei nicht gerecht­
fertigt. die Betriebssekretäre hätten sich durch die 
Art ihrer Agitation am meisten geschädigt. Dem 
Abg. Rickert erwidert Redner, daß er wieder ein­
mal znm Fenster hinansgefprochen habe. M i­
nisterialdirektor W e h r m a n n  betont, daß die Be­
amten Besoldungsfrage zn einem vorläufigen Ab­
schluß gebracht sei und daß nunmehr eine Ruhe­
pause eintreten müsse. Ei» Bedürfniß nach Auf­
besserung der Eisenbahnbetriebssekretäre könne die 
Verwaltung nicht anerkenne». Abg.Krahwinkel  
(natlib.) stimmt für seine Person den Ausführungen 
des Regierungskomniissars zn. Wollte man die 
Eisenbahnbetriebssekretare aufbessern, so müßte 
man das auch mit den Eisenbahnasststente» thun. 
Andere Beamtenkategorien im Eisenbahndienste 
hätten länger« Arbeitszeit und größere Verant­
wortlichkeit und ständen sich doch nicht besser. Abg. 
Hirsch (Ztr.) tr itt  für den Antrag ein. Nach 
weiterer Berathung wird der Antrag Prinz Aren- 
berg angenommen.

Ein Theil der Petitionen wird durch die An­
nahme des Antrages für erledigt erklärt. Die 
übrigen Petitionen werden der Regierung znr E r­
wägung überwiesen.

Letzter Gegenstand der Tagesordnung war der 
Antrag Werner (dtsch.-sozdem. R fp). die aus dem 
Supernnmerate hervorgegangenenAbfertigungsbe- 
amten den gleichwerthigen Bnreaubeamten inbe- 
z»g auf das Gehalt gleichzustellen, nud zu diesem 
Zweck eine genügende Stelle erster Klasse für den 
Abfertigungsdieiist zu schaffen. Abg. W e r n e r  
begründete den Antrag eingehend. Ministerial­
direktor Wehrmann bekämpft den Antrag, dessen 
Durchführung die gesammte Organisation des Ab- 
fertigungsdienstes zerstören würde. Abg. Dr. 
L o t i c h i u S  (natlib.) bittet, den Antrag Werner 
anzunehmen. Das Hans nahm den Antrag an. 
Die Budgetkommission hatte Ablehnung bean­
tragt.

Nächste Sitzung Mittwoch 1 Uhr: Antrag 
Wendel und Frhr. v. Wangeuheim betr. Be­
strafung des Kontraktbruches. — Schluß 3^« Uhr.

Deutscher Reichstag.
194. Sitzung vom 1S. M ai ISO». I Uhr.

Am Bundesrathstische r Graf v. Posadowskh. 
Tirpitz

Auf der Tagesordnung der heutigen, wiederum 
schwach besuchten Sitzung stand an erster Stelle 
die M.eite Lesnng des Gesetzentwurfs betreffend 
die Militarftrafrechtspflege m Kiautschou. Nach 
»„wesentlicher Debatte wurde dir Vorläge mit 
einem Antrage B a s s e r m a n n  (natlib.) ange- 
nommen. die Geltungsdauer des Gesetzes aus die 
Zeit bis znm 1. Januar 1906 zu beschränke», nm 
den nach Kiautschou kommandirten Soldaten 
nicht länger als nöthig das Rechtsmittel der 
Revision vorzuenthalten.

Das Sans ging sodann über zur zweiten 
Lesung des S e e  - U n f a l l v e r s k c h e r n n g s g e -  
seh es. 8 * stelltPrinziPiind Umfang der Ver- 
sicherm,« fest. Ab«. M  o l k e u b u h r  (sozdem.) 
beantragt einen Zusatz, nach  ̂dem klimatische 
Krankheiten und Todesfälle auf See, die nicht 
nachweislich auf außerhalb des Betriebes liegende 
Ursachen zurückzuführen sind. als Unfall im 
Sinne dieses GesetzcS zu erachten sein sollen 
Geheimrath C a s p a r  bittet um Ablehnung des 
Antrages, weil er zu unabsehbaren KonseanenLen 
führen müßte. 8 1 wurde hierauf nach den 
Kommissionsbeschlttssen angenommen. 8 8 be­
stimmt. daß der Schadenersatz fortfallen soll. wenn 
der Verletzte den Unfall vorsätzlich herbeigeführt 
hat. Abg. M ö l k e  n b u h r  beantragt Streichung 
dieser Bestimmung, da darin eine nugerechtfertigte 
Härte gegen die Hinterbliebenen liege. Die Ver- 
sicherten würden damit gewissermaßen den Selbst. 
Mördern gleichgestellt werden. Geheimrath C a s ­
p a r  legt dar, daß die gleiche Bestimmung sich 
auch in den andere» Gesetzen befinde. 8.8 wurde 
darauf unter Ablehnung des sozialdemokratischen 
Antrages unverändert angenommen, ebenso debatte- 
los 8 9. Die 88 9» und d setzen fest, was als 
Jahresarbeitsverdienft der Vollmatrosen, Steuer­
leute. Maschinisten, sowie der übrigen Ber­
ück erungSpflichtigen anzusehen ist. Abg. Molken-  
b n h r  begründet einen sozialdemokratischen An- 
trag auf Streichung des 8 9». um eine einheitliche 
Festsetzung des durchschnittlichen Arbeitsverdienstes 
zn erzielen. Nach Widerspruch seitens des Direktors 
im Reichsamt des Innern  v. W o e d t k e  wurden 
beide Barographen unverändert nach den Kom- 
mlsstonsbeschllissen angenommen. 8 9» dagegen 
mit einem sozialdemokratischen Abäilderungsan- 
trage zu Gunsten der jüngeren Seeleute und 
Leichtmatrosen. Die 88 1» bis 74 gelangten 
debattelos znr Annahme. Zum 8 74 ». Rnhen der 
Renten bei Freiheitsstrafen, beantragt «nd be­
gründet Abg. Dr. S e m l e r  (natlib^, der neue 
Vertreter für Aurich-Wittmund-Wilhelmshaven, 
daß die Rente auch rnhen soll. wenn der Be­
rechtigte desertirt ist oder eine fremde S taatsan­
gehörigkeit erworben hat. Nach mehrfacher Aus­
einandersetzung zwischen dem Antragsteller, Abg. 
Dr. S e m l e r  (natlib.), und dem Abg. Mol ken-  
b u h r  (sozdem.) gelangte 8 74» mit dem Antrage 
Dr. Semler zur Annahme. Zu 8 75. betreffend 
Znlässigkeit der Kapitalabfindnng bei Ausländern 
auf ihren Antrag, beantragt Dr. S e m l e r .  die

Als neuen 8 96» beantragen die Soz>aldemokrateu 
die Einfügung einer Bestimmung, nach welcher 
der Bundesrath oder eine von diesem zu be­
stimmende Behörde für jedes Schiff eine Tieflade­
linie und eine Bemannungsskala festzusetzen habe. 
Abg. N a a b  (Rfp.) unterstützt diese» Antrag und 
giebt seiner Verwunderung darüber Ausdruck, daß 
man in der Kommission über den Werth der 
Linie getheilter Ansicht sein konnte. E r erinnert 
an das BealiickwiiuschnngStelearamm des Kaisers 
an die Hamburg-Amerika-Linie, die die Tieflade- 
linie eingeführt hat. Auch die Bemannungsskala 
halte er für nothwendig, weil nach den Sprüchen 
des Seeamts ein erheblicher Theil der Unfälle anf 
eine zu geringe Bemannnng zurückzuführen ist. 
Staatssekretär G r a f  v. P o s a d o w s k h  wider­
spricht dem Antrage und meint, daß der Bundrs- 
rath nicht in der Lage sein würde. Ansführungs- 
beftimmungen hierüber zu erlassen. Nach weiterer 
Debatte wurde der Antrag Molkenbnhr abgelehnt, 
der Rest des Gesetzes gelangte ohne wesentliche
Debatte zur Annahme.

Nächste Sitzung Mittwoch 1 Uhr: Dritte
Lesung des Entwurfs betreffend die militärische 
Strafrechtspflege fürlKiautschou. Rechnn,«Machen, 
Nachtragsetat, Unfallfürsorge für Gefangene. — 
Schluß 5-!. Ubr.

Provinzlalnachrichten.
« Schönst«. 14. Mai. (ZwangSenteiguung.) Der 

Bezirksausschuß in Marienwerder hat die Zwangs- 
enteign»»» desjenigen Landes ausgesprochen, 
welches für die Eisenbahnstrecke Schönfee-Stras- 
burg erforderlich war, soweit eine Einigung 
zwischen den Regierungskommissaren und den 
Eigenthümern nicht zustande gekommen ist.

e Gollub, 14. Mai. (Znr Ertheiln»« von Jahres­
pässe») ist der hiesigen Polizeiverwaltung und den 
Amtsvorstehern in Schloß Golau, Oberförsterei 
Golau und Drewenzwald die Befngniß wieder 
entzogen worden, weil die Grenzschwierigkeiten 
durch die Einführung zweisprachiger Grenzkarten 
beseitigt sind.

s Briefen. 14. Mai. (Dem Vaterländischen Kreis 
Frauenverein) hat der Herr Oberpräsidcnt 5V0 Mk. 
als Beihilfe für die hiesige Klein-Kinderschnle be­
willigt.

r Eulm, 12. Mai. (Steuersätze.) Der Gemeinde- 
beschluß betr. die Erhebung von je 20» Proz. der 
Grund», Gebäude», Gewerbe- und Einkommen- 
stener der Stadtgemeinde Culm znr Deckung des 
Gemeindesteuerbedarfs für das Etatsjahr 1900 ist 
vom Bezirksausschuß in Marienwerder genehmigt 
worden. Soweit die Zustimmung der Herren M i­
nister der Finanzen und des Inner» zur Genehmi 
gung erforderlich war, ist dieselbe nunmehr eben. 
falls ertheilt worden. Für das Etatsjahr 1900 
kommen auch noch 100 Proz. Zuschläge znr Be- 
triebsstener zur Erhebung.

Flatow. 13. Mai. (Prozeß. Verhaftung.) Wenn 
nicht direkt, so doch indirekt wird die Konitzer 
Mordaffaire znm nachstehenden Prozesse Veran­
lassung geben. Der Stellmachermeister Klarowski 
begab sich Mittwoch vor Ostern zu dem jüdischen 
Fleischer G. K, iv» Hkiich zu kaufen. I n  der 
Fleifchkammer er zwei Falscher «rwksend. 
Kann, hatte p. Klarowski die Fleifchkammer. 
welche ank dem Hofe belegen ist, betrete», als der 
Fleischer E E. hinter dem Eintretenden die Thür 
zumachte und S. K. ein Messer hervorholte und 
die dnmme Bemerkung machte: „Nun wollen 
wir den Klarowski abschlachten. Dieser, ei» 
kleines schwächliches Männchen, an und für sich 
etwas 8»l, 
angelegen! 
auf die Thür los. 
ging, «nd todtenbleich und schrecklich verängstigt, 
ohne Fleisch gekauft zu haben, nach Hanse. Seine 
Frau hatte die größte Mühe. ihren erschrockenen 
Mann zu beruhigen. Dieser Borfall wurde in der 
Stadt ruchbar. Da verklagte der Fleischer S . K. 
den Klarowski beim Schiedsmann wegen Ver­
leumdung. indem er behauptete. Klarowski am 
genannte» Tage garnicht bei sich gesehen zn haben. 
Wiederum zeigte Klarowski den K. Wege» Be­
drohung bei der Staatsanwaltschaft in Konitz an. 
welche den Klarowski durch das hiesige Gericht 
vernehmen ließ und gegen K ei« Verfahren wegen 
groben Unfugs wahrscheinlich einleiten wird. — 
Gestern ist der frühere Rechtsanwalt Dr. Willutzki. 
der wegen großer Unterschlagungen und Verun­
treuungen anvertraute,: Gelder in den Anklage­
stand versetzt und längst verhaftet werden sollte, 
was aber wegen seines kranken Zustandes bisher 
unterblieben ist, in die Heilanstalt Konradstein 
bei Vr.-Stargard gebracht worden. Die Passiva 
des Willutzki betragen über 260000 Mk., während 
die Aktiva kaum die Summe von 30000 Mk. er­
reichen.

Marienwerder. 13. Mai. (Auf der Reise ver­
unglückt.) Der Stadtverordnete Bäckermeister 
Hellwig von hier, der sich zur Operation seines
Sohnes »ach Berlin begeben hatte, ist dort von 
einem Wagen der elektrischen Straßenbahn über-

ihm die Verwaltung der Kreisschnlinspektlo» P r - 
Staraard Ü übertragen.

CöSlin, 11. Mai. (Mehrere Fälle schwarzer 
Pocken) sind unter den polnischen Arbeitern des 
Gutes Strachmln festgestellt worden. Die Sani- 
tätspolizei ordnete die Ueberführung der E r­
krankten in das Spital an.

Lokaliiachrichten.
Zur Erinnerung. Am 17. Mai 1749, vor 151 

Jahren, wurde zu Berkeley der Wundarzt

1. April 1872 in Deutschland für Kinder im 1. und 
nochmals im 12. Jahre (Revacinatian). Jenner 
starb am 25. Jan u ar 1823 in seiner Vaterstadt.

.L " » ^ b r s o n a lle n .)  Der Ober-Regierungs- 
rath F»hr. v. Maltzahn in Bromberg ist an die 
königl. Regierung ,n Schleswig versetzt 'vorder 
Der Regiernngsassessor Steimer in Posen ist zum 
Landrath ernannt und ihm das Laudrathsamt im 
Kreise Poseu-Ost übertragen worden. Der Re 
giernngsasskssor Raapke in Strasburg Westpr. ist 
znm Landrath ernannt und ihm das Landraths­
amt im Kreise Strasburg Westpr. übertragen 
worden. Der Regiernngsassessor Dr. jur. Frhr. 
v. Lüdinghanfen genannt Wolfs in Gnmbinuen ist 
znm Landrath ernannt worden und ihm da? 
Laudrathsamt im Kreise Gumbinnen definitiv 
Übertragen worden. Zur weiteren dienstlichen 
Verwendung sind überwiesen worden: der Re- 
giernngsassessor Stechow zu Marienwerder der 
königl. Direktion für die Verwaltung der direkten 
Steuern zu Berlin, der Regiernngsassessor Dr. 
S trpntat zu Geestemünde der königl. Regiernutz 
zu Marienwerder.

— ( P e r s o n a l i e n  a u s  d e m  K r e i s e  
T h o r  n.) Der Amtsvorsteher des Bezirks Rentsch- 
kan, Gutsbesitzer Langsch in Rentschkan, ist vom 

bis 21. d. M ts. verreist. Während dieser Zelt
werden die Amtsgeschäfte von dem Amtsvorsteher-- 
Stellvertreter. Gntsverwalter Fritz in Rentschkan, 
wahrgenommen.

— (Zum L e u t e  Mange l )  wird auswärtige» 
Blättern geschrieben: Es ist Fürsorge getroffen 
worden, daß westpreußische Besitzer, welchen es in 
diesem Jahre an ländlichen Arbeiten, mangeln 
sollte, tüchtige Landarbeiter aus Ungarn erhalte» 
könne». Zur Verfügung sollen etwa 800 ausge­
suchte Leute stehen. (Wo etwaige Meldungen an­
zubringen sind, ist aus der Nachricht nicht er­
sichtlich.)

— ( P a s t o r a l  - K o n f e r e  » z). Am 30. April 
fand in Stahles Hotel i» Jablonowo die vierte 
Pastoral-Konserenz unter dem Vorsitz des Herrn 
Pfarrer Kulkowskh - Groß - Leiftenan statt, an 
welcher 2» Geistliche aus den Kreisen Thor». 
Briefe». Strasburg. Grandenz. sowie Herr Direktor 
Ino. Gennrich vom Prediger-Seminar in Dembo- 
walonka mit seine» 15 Kandidaten thciluahmen 
Nach dem Eingangsliede „O heil'ger Geist" hielt 
Herr Pfarrer Haß-Straßbnrg eine biblische An­
sprache über 1. Kor. 15 V. 58 und Herr Pfarrer 
Ebel-Graudenz einen Vortrug über das Thema: 
„Welche Pflichte» erwachsen den evangelischen 
Geistliche» aus der Stellung in konfessionell ge­
mischter Gegend?" Wegen des reichen, meist a»S 
persönlicher Erfahrung geschöpften In h a lts  wurde 
von einer Diskussion Abstand genommen. DU 
Herren Pfarrer Doliva-Briesen. Endemann-Pod- 
gorz. Ullmann-Grabowitz und Haß-Strgsbnrg er-, 
örterten im Anschluß a» den Vortrug einige 
Frage» betreffend die Kirchenzncht und die Seel- 
forge gegenüber suchenden Seelen der römischen 
Kirche, sowie die taktvoll vorznnehinende Propa­
ganda von Seiten der evangelischen Geistliche». 
M it dem Gesänge „Ach bleib' mit Deiner Treu»" 
wurde die Versammlung geschlossen

— ( V e r e i n  V»A L e h r e r n  höherer
U n t s t r i c h t  s ä n  st a l t en . )  Die 25. Gsveral- 
versammlnng des Vereins von Lehrer» höherer 
Unterrichtsanstalte» der Provinzen Ost- und 
Westpreußen findet in Danzig am Dienstag den 
6. Jiln , d. J s .  statt. Das Programm ist folgen­
des: Um 9 Uhr Facksitznng und „m 11'/, Uhr 
Sauptverhandlnngen im städtischen Gymnasium. 
Um 3 Uhr gemeinsames Mittagessen im Danziger 
Hof (Gedeck ohne Wein 3 M k). Um 5'/, Uhr 
Spaziergang. Um 9 Uhr Zusammensein im 
Danziger Hof. Am Montag den 5. Jun i nm 8 
Uhr abends finde» sich die Kollegen im Danziger 
Hof (Marineiaal) zusammen. Auch Lehrer Höherer 
Lehranstalten, welche nicht Mitglieder des Verein» 
sind. werden zum Besuche dieser Versammlung 
freundlichst eingeladen. Die Tagesordnung für 
die Fachsttznng um 9 Uhr ist folgende: 1. Religion. 
I s t  für die Bibel-Lektüre in den mittleren Klaffe» 
die Aufstellung eines Kanons erwünscht? (Refe­
rent Herr Oberlehrer Herzberg-Danzig). 2. Mathe­
matik: Verbindung des LinearzeichnenS mit dem 
stereometrischen Unterricht in der Untersekunda 
(Referent Herr Direktor Meißner - Pillan.) Für 
die Hauptverhaudlung um 11'/, Uhr ist folgende 
Tagesordnung vorgesehen: 1. Jahresbericht. 2. 
Kassenbericht. Bewilligung von Geldmitteln ») 
für statistische Arbeiten, d) für stenographische Be­
richte über die Landtagsverhandlungei,, o) für di« 
Waisenkaffe. 3. Feststellung der Frequenz. 4. Me­
thoden znr Veredelung des Bernsteins. (Vortrat 
des Herrn Oberlehrer Dr. Dahms-Danzig). 5. Die 
Magdeburger SterbekasseiBericht von Herrn Pros 
Dr. Schoemann-Danzig). 6. Wahl des Vorstandes 
und der Delegirten. 7. Bestimmung des Orte! 
für die nächste Generalversammlung. 8. Die 
elektrische Starkstromanlage des städtischen Gym­
nasiums erläutert an Schnlversuchen. Vortrug 
des Herr Oberlehrer Suhr-Danzig. Der Danziger 
Ortsausschuß wird ans den Herren Friedrich. 
Giese. Keil und Naß gebildet. .
, " / D e r  westpreußische Rei tervereiw
hat die anfängllch für den 24. Jun i. 1.. 8. und 15 
^  ausgeschriebenen Danziger Rennen um je 
acht Tage auf den 1.. 8.. 15. und 22. JnU ver- 
A ben . Es scheint dieses wohl mit Rücksichi 
darauf «eschehen zu sein. daß am 24. Jun i aiick 
Tbeilnna -̂>s 3.»sterbnrg stattfinden und ein»

k U -  ö A ' m  Osten vorhandene» M aterials
°°"

- ( P a t e n t - L i s t e ) ,  mitgetheilt durch bat 
mternationale Patentbnreau Ed. M. Goldbeck- 
Danzig. Aus eine Vorrichtung znr selbstthätigen 
Regelung des Winddruckes in einer Gebläseleitnng 
st von Wilhelm Studti u. Ko. in Elbing, ans eiv 

Verfahren zum Marmoriern von Papier. Stoff 
Leder oder dergl. von Ernst Leistikow und Frl. 
Gertrud Leistikow in Bromberg ein Patent ange- 
meldet: auf eine Krebsfangvorrichtung ist für 
Heinrich Belau in Traupel per Rosenberg ei« 
Patent ertheilt worden. Gebrauchsmuster ist ein-



getragen auf Troaaittcr iiir Scbwcineställe mit 
zuriickklappbarcm Untertheil sür Jnkob Herrn,a»n 
i» Pr.-Friedlnnd. Das Waarcnzeiche» »Schnee- 
wittchen" für Branniivcin ist fü r Wilhelm Ziemer 
in KönlgSberg eingetragen worden. . ^  .

— (D ie  e rs te  S o  n n e n s l n s t e r n l ß )  nn 
laufenden Jah re  ereignet sich am Montag den 
28. M ai in den Nachmittagsstnnden; sie ist eine 
totale, für u»S in Norddeutschland eitle partielle. 
Die Verfinsterung der Sounenscheibe beginnt um 
1 Uhr SO M inuten nachmittags mitteleuropäischer 
Zeit zwischen der Elipperton-Jnscl und dem Fest­
lande von Mittelamcrika und endet inmitten des 
nordwestlichen Afrika nördlich vom Tschad-Sce 
um 6 Uhr 36 M inuten abends mitteleuropäischer 
Zeit. I n  unseren Gegenden wird die Größe der 
Berfliisteruug etwas über die Hälfte des Sonnen- 
durchmeffers betragen und von 4 Uhr 1 M inute 
bis 5 Uhr 55 M inuten Berliner Zeit dauern.

— ( M ä r k t e )  Vorbehaltlich nachträglicher 
Zustimmung des Provinzialraths zu Danzig hat 
der Vorsitzende desselben genehmigt, daß in der 
S tad t Löban an Stelle der infolge der 
M aul- und Klauenseuche aufgehobenen zwei 
Märkte, am 31 M ai d. J s .  ein Ersatzviehmarkt 
abgehalten und der auf den S M ai d. J s .  ange­
setzte Krammarkt aus den 6. Ju n i d. J s .  verlegt 
Wird.

— ( A r b e i t e r f a m i l i e n  gesucht.) König­
licher Oberförster Bahr in Nosengrnnd bei Krone 
a. B r. sucht zum 1 J u l i  d. J s .  oder auch spater 
kör die beiden daselbst vom S taa te  neu erbauten 
Arbeiterwohnunge» uebkWirthschaftsgrbaudenund 
je 4 Morgen guten Landes zwei odentllche, arbeits- 
lnstige Waldarbeiterfamilien. Die Beduignngen 
sind außerordentlich aiinstig. und Wut» strebsamen 
Arbeitern ein gutes Vorwärtskommen sicher sei».

— ( E r l e d i g t e  S c h n l s t e l l e n )  Zweite 
Stelle zu Schliewitz, Kreis Tuchei. evangel. (Mel­
dungen an Kreisschulinspektor Meher zu Tuchel.) 
Stelle zu Holl.-Grabia. Kreis Thor», evangel. 
(Kreisschulinspektor Professor Dr. Witte z» Thorn.) 
Stelle zn Poln.-Okouin. Kreis Tuchel. kathol. 
(Kreisschulinspektor Meher zu Tuchel.) Stelle zn 
Nagiischewo. Kreis Löban. kathol. (Kreisschnl- 
inspektor Biedermann zn Löban.) S telle z» 
Glowczewitz. Kreis Konitz. kathol. (Meldungen an 
Kreisschulinspektor Block zu Bruß.)

Mlnmilisaltiges.
( I n  d e r  S t r a f s a c h e  g e g e n  den  

M i l l i o n ä r  S t e r n b e r g )  iu Berlin 
wegen Sittlichkeitsverbrechens haben in 
letzter Zeit neue polizeiliche Vernehmungen 
stattgefunden. Es scheint demnach fast, als 
ob eine Ausdehnung des Verfahrens beab­
sichtigt sei.

( Uebe r  ein schreckl i ches  V e r ­
br echen)  wird aus Wien berichtet: Zm 
Bezirk Margarethen wurde der Zeitungsaus­
träger Ott verhaftet, der seinen eigenen 
fünfjährigen Knaben durch Mißhandlungen 
getödtet, dann die Leiche zerstückelt und in> 
Küchenherd verbrannt hat.

( Wi n k e  f ü r  S ä n g e r i n n e n ) ,  wie 
sie von berühmten Primadonnen gegeben 
wurden, werden in »Womans Life" mitge­
theilt. Zunächst äußert sich Frau N o r d i c a  
über die Art, wie sie ihre Stimme erhalt. 
Sie schreibt ihren Erfolg vor allen dem 
Umstände zu, daß sie sich nicht beeilt hat, 
vor dem Publikum aufzutreten. Ehe sie im 
Jahre 1879 das Podium betrat, hatte sie 
ihre Rollen gründlich studirt und besaß 
bereits ein umfangreiches Repertoire. Nach 
ihrer Meinung sollte jede junge Sängerin 
sich zunächst in einem Chor ansbilden, weil 
sie dort viele Erfahrungen sammeln könne. 
Frau Nordica befürwortet besonders den 
täglichen Spaziergang als unbedingt noth­
wendig für eine Sängerin, und sie giebt 
danz den Rath, »im Freien müsse vor allen 
Dingen alles vermieden werde», was schnelles 
Athmen durch die Lippen hervorruft"; dies 
sei der Stimme besonders schädlich. Aus 
diesem Grunde sollten Reiten und ähnlicher 
Sport von einer Sängerin niemals betrieben 
werden. Frau C a l v ö  glaubt ebenfalls an

die Nothwendigkeit des täglichen Spazier- 
ganges. Sie liebt die frische Luft und sucht 
auch ihr Ankleidezimmer so lustig als 
möglich zu machen. Sowie sie eintritt, stellt 
sie die Heizung ab, und Thüren und Fenster 
werden aufgerissen. Während ihre Mädchen 
frieren und sich in Tücher hüllen, scheint 
Frau Calvö für Kälte völlig unempfindlich 
zu sein. „Luft, Lnft! oder ich ersticke!" 
erklärte sie. .Ich könnte nicht singen, ich 
könnte nicht leben ohne einen Ueberfluß an 
Lust. Selbst in der kältesten Nacht schlafe 
ich bei offenem Fenster. Ich kann meine 
Lungen nicht verhungern lasten." Marcella 
S e m b r i c h  halt die Gabe des Gesanges 
für ein heiliges Gut, das man nicht genug 
schützen könne. Das Leben des Künstlers ist 
eine Kette fortwährender Selbstverleugnung. 
Seine Belohnung liegt mir in dem Bewußt­
sein der Macht, die der Künstler aus das 
Publikum ausübt. Auch Marcella Sembrich 
hält überhitzte Räume für den gefährlichsten 
Feind der Sängerin; dazn kommt Mangel 
an körperlicher Bewegung, Verweichlichung. 
Sprechen im Freien und der Genuß von 
Eisspeisen und kalten Getränken. Die Künst­
lerin vermeidet selbst alle fetten, sauren und 
sehr gewürzten Speisen, die sie für die 
Stimme für schädlich hält. Sie fingt nie 
während deS Tages vor einem öffentlichen 
Auftreten, ebensowenig am Tage nachher 
nud versäumt nie ihren täglichen Spazier- 
gang und ihr kaltes Bad, das sie in einem 
mäßig erwärmten Zimmer nimmt. »Ich halt« 
es nicht für richtig, mich zu verweichlichen 
und meinen Hals empfindlich zu machen," 
sagte auch P a t t i  zu einer jungen Dame, 
die sie um ihren Rath ersuchte. »Ich hielt 
die Kraft meiner Stimme aus der Höh«

durch äußerste Sorgfalt, aber wenn ich 
Ihnen meine Lebensregeln sagen soll, so 
werden Sie bemerken, daß ich mich gegen 
leichte Witternngseinflüffe unempfindlich ge­
macht habe. Ich bin vorsichtig, wie jede 
Sängerin sein sollte, um plötzliche nud 
heftige Veränderungen des Wetters zu ver­
meiden, aber ich warne davor, sich nicht zu 
sehr zu verzärteln. Härte» Sie sich ab, 
verschaffen Sie sich eine gesunde Konstitution, 
bewohnen Sie keine heißen Zimmer, leben 
Sie zwei Stunden des Tages dranßen und 
gehen oder fahren Sie. Das ist mein Rath. 
Hüllen Sie sich dranßen nicht zn sehr ein, 
und nehmen Sie nicht zu viel Wagendecken, 
denn Leute, die das thun, werden zuerst 
husten. Andererseits verfallen Sie auch nicht 
ins Gegentheil, und setzen Sie sich nicht der 
rauhen, feuchten Lust, besonders bei Einbruch 
der Nacht, aus."
Beraunooriliist fttr den Invan-. Heine. Warliuaiiu in Thorn

v a m d n r g .  15 M ai Rüböt fest. lvko 
58. — Kollee ruhig, Umsatz 1500 Sack.
Petroleum st 8. S tandard white loko 7.05. 
W etter: heiter.

17. M a i: Sonn-Nnfgang 4.04 Uhr.
Soim.-Nnterg 7.4S Uhr. 
Moud-Aufgang 10.48 Uhr. 
Mond Unter«. 558 Uhr.

wird auf den 
Dampferu des 
Norddeutschen 

Lloyd 
gebraucht.

Stoffs, 8amm1e, Velvels
kauft jede Dame am besten 

und -Missten direkt vo»
von kstvn L irousson, Xrefvlch

. LsiZM
Da» grotzs Mvstcrsortimerit wird auf Wunsch franco zugesandt»

SOS. König!. Preust. Klassenlottrrke.
4. K lasse. Z ieh un g am 14. M al 1900. (Bonn.) 
Nur die Gewinne über 220 Ml- sind in ParanLheseu beigefügt. 

(Ohne Gewähr. N. bt.-A. s. Z.)

103 23 218 38 403 L67 733 58 59 65 817 71 923 99 
D41 «2 201 35 62 467 507 600(300) 852 65 2 M  727 
814 (500)27 3016 57 124 207 9 64 474 (SOOO) 686 83
4 4  3 185 240 514 25 635 68 903 11 62 S16Ü 84 229
460 85 507 9 010 49 (500) 707 876 6312 88 409 69 
LN 6-53 38 718 (3 0 0 0 ) 87 650 93 997 7089 176 277 
656 (500) 8?67 469 512 47 722 29 41 (300) 673 962
(300) 78 V016 159 (3 0 0 0 ) 73 01 226 393 446 647

' 19 )07 11 226 424 634 771 11020 225 310 92 430
625 754 903 24 1 2033 51 88 528 63 (1000) 848 

13 X0 74 86 128 309 797 901 6 26 (1000) 32 37 14066 
20 .̂ 306 69 (1000) 469 734 865 945 ,5018 92 317 44
45 95 <300) 495 98 742 63 854 65 93 992 16012 24
bl 294 391 410 (300) 85 595 612 170Y9- LB 88 767 89 
846 18W5 253 305 76 83 76 83 749 812 994

836 970
2«'.45 245 56 341 (1000) 45 (300) 50 446 560 (1000) 

840 t 8 909 53 21241 431 504 29 724 53 22120 51 275 
(1000) 493 (300) 6W 23 )44 78 204 370 557 817 910 72 
84 21037 197 240 (3 0 0 0 ) 69 73 373 621 60 67 704 73 
(3 0 6 0 ) 92 931 LS0?3 251 309 585 674 700 61 978 
2M25 42 311 98 492 534 (1000) 90 900 (1000) 27245 
3 )0 81 509 85 644 930 28193 423 34 92 (500) 519 23 
627 779 871 29017 217 35 50 706 22 78 874 

L S '-3 (3 0 0 0 )  5 311 23 59 401 583 93 713 63 614 
83 (1000) 118 358 69 473 86 509 21 80 808 50
(3 9 9 9 )  3L176 850 62 88043 227 42 (1000) 331 982 
96 34079 203 671 835 914 38 79 35274 (8 9 9 9 ) 467 
75 (1< 00) 531 (1000) 45 92 699 731 85 39031 60 80
69 22u 319 727 63 941 37187 236 39 403 38 500 (500) 
«60 748 811 43 913 90 38147 367 496 684 89 722 839 
43 :-9 >67 277 339 78 426 711 83 94V (300)

4 9  >10 55 164 207 340 491 98 (300) 555 633 954 
4100.3 1 90 405 68 652 48166 258 393 503 28 929 
42  9 > 153 (300) 369 482 507 656 826 84 44150 241 
71 85 360 674 (1000) 873 969 4S139 231 403 A 3 633 
807 909 83 46070 290 450 61 625 736 S00) «36 E  
0 91 47010 <500) 207 310 34 469 576 608 738 48032 
78 82 103 18 68 442 518 672 730 48 965 40092 224 
803 22 53 401 575 610 95

50143 372 43« 81 607 748 806 26 88 90 0,370 556 
733 79 86 818 85 922 23 59 KÄ103 236 350 441 515 
840 952 «».3199 252 519 611 782 950 (2000) S4163 
243 374 75 84 550 833 (1000) 5507« 80 104 203 335 
427 70 ) 23 73 74 (500) 801 S92 S0084 3 „  60 567 716 
k59 67254 69 612 723 K8'34 52 498 Mt S0 fi60) 
722 85 967 6V956 (1^00) «4 115 71 96 286 S4 322 VS 
411 5!« <zoo«) 786 (360) 997 

«SI67 <366) 90 347 533 56 A  767 ««6
612 523 56 643 02! 01 73 305 72 «41
87 (396) 795 865 969 93 6 3  31 563 621 31 (3 0 0 0 )
53 l10 « )  934 «4113 687 710 (5<XY 93 828 78 914
«8/77 624 31 728 4 /8 1 5  61 ««617 218 37 73 74
341 <3961 494 528 67963 299 (1096) 369 536 67 634
54 81 793 919 73 «8929 89 199 64 75 83 212 92 317
47 632 726 819 «»671 327 93 (1666) 432 577 (366)
679 778 962 99

7 « x »  315 <3061 739 87 864 («SO») 35 53 978 
7 l 65 136 236 375 92 665 870 (3««0) 918 54 77 
72518 70 145 207 446 521 75 738 («»««> 909 (366) 
48 73663 87 166 81 (566) 267 615 44 < 10««») 911 
(560) 33 45 7«929 59 264 316 499 697 71« 7S04S 
117 256 385 427 57 532 66 66» 39 839 70 91 976 
76! 23 298 58 54« 76 «29 73« 46 896 96« (S«VO) 
77169 382 489 94 626 762 78347 <»«N0) 96 9V «66 
713 81 862 56 7V 93 121 (1606) 34« 87 «31 «5 666 
717 (366)

80)73 364 495 757 «14 21 <S00«) 32 933 81693
239 52 «6 (1666) 767 82944 137 321 429 525 27 so
68 79 8S955 113 38 «7 (366) 567 «24 31 866
84213 377 661 917 88255 486 556 76 766 839 934
44 i-5 86206 99 317 424 551 617 744 79 97 875 938
«4 87962 161 (366) 79 251 373 485 99 667 88 9«
772 81 88622 81 741 53 »35 56 934 8»951 84 SI
122 31 «8 (1606) 419 (80Ä 0) 564 (300) 716 816 49

L »Ä « 74 121 361 26 39 443 777 »1698 177 281
393 «.'»>) 463 554 640 64 98 816 32 (366) 52 »2061
85 147 211 381 462 539 67 863 933 66 »S9S6 216
351 497 566 692 (366) 774 89 886 (566) 94 912 
SLIVI 27« 373 464 617 62 (566) 977 »8136 287 324
69 o  cr> > ) 433 664 926 76 »«>49 55 169 236 338 96
496 (1999) 565 956 89 9« »7613 476 <1666) 563
662 Ist 56 71 7>6 7 (366) 17 «9 835 »8946 45 86 296 
427 (560, 82 538 <396, 657 876 945 67 75 »»>39 226 
69 599) 86 85 366 6 «I K4S9 (566) 483 7S7 «27 
41 (irr

INI») 2 262 385 416 868 101246 (1666) 326 58 86
425 <1.9>9>) 47 545 73 (566) 99 619 89 846 »'5 34 61 
t6 2  >«9 .996) 166 257 (566) 366 18 769 981 IS4066 43 
269 329 4« 497 6,1 748 1059,6 »1 161 (1966) 748
Stil IU ! 45 215 98 431 74 «13 884 951 52 57 <2«0«) 
97 167 7 481 <1099) 633 108968 72 391 89 487 792
109994 14« 27» 844 «75 VS LOS <3060) 71 85 89 692 
741 8SS

110178 «23 658 1II246 369 99 562 <569) SS 661 
54 SO 936 50 112974 , 43 267 354 426 47 556 614 
77 (1666) 816 45 69 113136 46 243 74 75 95 328 526 
49 62 654 86 736 66 817 62 967 (396) 114228 45 396 
492 563 677 732 (366) 98 SIS 35 73 1IS623 33 269 
424 518 614 727 (360N) 813 66 97 11V3S2 468 521
76 768 »44 I171S2 (3 0 0 » ) 8 32, (566) 97 429 78 94 
564 664 786 866 933 118626 (S«0»> 167 98 321 81
554 574 (8 6 6 6 )  6SS 756 SOS 110117 «6 368 475
699 797 828 44 964 „ __ ________

IS095« 126 59 241 429 517 86 643 785 621 969 85 
I812VS 836 56 79 ILL423 537 651 766 821 949 I232U3 
334 417 673 94 SS 124151 73 272 324 25 523 625 
<N««0) I2S95S 238 51 461 593 619 741 76 92 
120939 157 (396) 63 246 «4 78 99 326 (1666) 482 
862 23 127468 22 570 753 962 93 128156 237 66 363 
436 31 (SOP) 86 596 831 89 12»261 322 52 634 SIS 
601

130 37 144 97 208 386 (590) 442 557 75 606 67 
961 131155 59 (500) 288 598 659 798 621 98 132282 
485 541 L33149 58 228 (301)0) 86 88 303 506 27
134033 106 626 886 135137 255 308 581 637 93 740
49 89 130056 89 138 (500) 328 433 57 63 571 95 882 
924 38 137014 261 (3000) 336 440 516 71 642 796
603 24 53 ,88107 14 8V 332 406 504 23 29 655 870
917 62 139101 (3 0 0 0 ) 97 329 407 552 783 8N 56 

,40071 94 197 520 32 39 811 910 (300) 60 ,4 ,001  
510 12 25 72 615 ,42154 66 200 329 80 612 53 773
850 74 143033 61 97 172 257 348 (1000) 488 562 603 
733 70 856 902 40 144007 16 94 (300«) 183 91
223 89 334 433 38 79 735 973 145077 220 33 69
(500) 392 429 711 (500) 873 1 46023 197 445 609 945 
,47019 45 262 79 777 823 928 ,48141 387 M 7W
809 983 ,40007 104 (50V) 261 369 458 513 85 620

^ASM O ob^W VO  695 987 ,51334 99 50« 620 24 
26 29 723 987 (500) , 5 2  )16 63 163 505 72 6t,2 73
(L «0«0) 96 (L0d) ,53073 433 74 567 640 45 LS4 80
83 793 826 <1000) 969 89 155043 161 208 57 420 88
515 638 779 687 929 64 ,  58264 382 556 719 851 90
977 ,57218 30 44 493 782 867 76 158082 132
(S « « « « « ) 200 17 468 574 634 (3 « « « ) 601 64 (1000) 
964 ,3 « « « )  15S024 92 195 355 580 82 741 875 .912 71

117 ES 66 94 96 297 479 <500) 728 87 
,«1110 54 283 569 774 804 97 99 16L032 39 158 88
485 630 769 922 (3 0 0 0 )  34 1630N 75 109 442 94
,64131 (300) 215 39 75 463 652 763 79 85 868 920 
,«5200 52 308 401 50 520 (500) 97 639 942 I8S026 
194 237 457 <500) 525 (500) 629 76 700 827 94 941 65 
(3 0 0 0 ) 66 1S7057 139 448 61 921 ,«8028 46 452
631 732 45 831 669 ,69036 90 207 43 67 75 317 636 
837 5«

170105 296 610 18 755 952 55 58 87 17,062 151
61 72 319 (500) 419 606 710 73 879 ,72031 145
( ,« « « « )  358 530 664 739 43 58 81 970 99 173010 1S 
71 337 79 (100Y 412 99 690 ,74163 235 304 29 414 
96 513 79 653 768 837 (300) 51 ,75049 146 88 306 491 
696 846 968 17S.65 405 48 733 (1000) 37 878 ,77035  
111 (1600) 22 46 82 240 341 407 506 649 717 96 986 90 
,78014 165 301 544 84 732 987 17S046 329 61 632 52 
731 823 (1000) 50 905
,8V  l 10 42 85 422 585 827 985 ,81034 91 225 59

340 (500) 405 96 715 839 (500) 56 ,82031 97 158 263 
340 59 61 419 606 45 54 (L ««0) 712 69 848 940 
,83039 155 446 65 648 I84022 51 1W 380 467 512 870
93 ,8L550 486 676 62 997 ,8«012 (3«O«) 107 275
305 40 5M 43 626 874 (500) 994 ,87022 <300) 165 222

Z
3N  W K y  9 ?  ,»»647 17«

S ' W ^ s t S  SS N 7 S A 68 Wl E N N S < S a ° 0 )  
26Z 96 333 451 514 25 63« ^  97 M8 ISSN« 77 S«7 
75 656 722 SS 823 87 IS4955 197 476 WS271 84
439 42 66 967 1»«033 52 154 66 94 2o2 91 <3066) 
407 M 3, 85 87 542 611 762 1S7225 37 86 46674 854 
M IS8687 ISS 27 49 247 321 46 466 57« 763 885 94
ISS988 146 72 255 85 324 452 S62 72 711 959

200699 ISO 295 587 669 826 21 43 281,07 48
<599) 76 446 <366) 633 34 38 953 L82I77 3R> 878 
203670 461 677 731 85 663 922 82 20467« 265
(366) 324 73 «91 2« 557 97 652 853 927 5« 2»S6>» 
67 173 265 327 542 6 ,8  762 863 36 45 4« »»«245
339 663 75 762 22 77 (366) ,812 94 287648 124 334
426 66 632 .«S 745 (3608) 831 927 288943 56 296 343 
414 45 56 68 567 71 651 793 925 48 94 28S684 <3888) 
146 579 635 (566) 61 763 876

210947 92 194 37« 664 44 <366) 966 2N621 85
124 463 987 <3888) 212595 399 51« 2,3101 367
84 517 (569) 54 (569) 866 17 «4 65 969 21L62Z 76 87
(1069) 171 89 97 <599) 388 666 SO 731 »5 2 <390) 
2,5929 61 IIS 447 49 <566) «92 SO 92 817 73 S4S 
218951 127 76 212 317 501 651 <399 . 83 <306) 819 37 
(1999) 75 217993 215 57 <18000) 395 55 492 773
887 941 55 82 218919 52 79 118 269 68 467 513 68
98 710 64 sog 2g 41 56 2IS668 223 446 518 57 663 
7t1 856 99 989

220327 993 221667 <3888) ISS « 4  84« 668 75
795 812 «7 72 222941 223 52 591 681 87 862 42 SIS 
SI 223926 51 114 297 359 57 466 91 <308») 637 
723 3 , 872 (3888) 91» 224174 S2S «SS 31 744 
920 98 22S600 97 154 78 369

Berichtimm«. In  der List- vom 12. Mai SormUtaü» 
H Rr. « 8  SS» statt 66398 gezogen.

SOS. König!. Prenß. Klnstenlotterie.
4. Klasse. Ziehung am 14. M al 1600. (Nachm.) 
Nur die Gewinne über 2^0 Mk. sind in Parenthesen beigefügt. 

(Ohne Gewähr. A. St.-A. f. Z.)
62 141 237 609 16 (500) 95 677 ,043 66 180 224 530 

44 930 86 93 «037 67 555 632 65 987 3^78 85 63S 
763 621 4030 83 228 389 (3VVV) 743 (300) 9i4 S064 
S3 159 203 326 458 84 544 4« 741 44 892 979 80 6  >90 
92 93 110 12 27 333 598 904 8 51 7163 237 47 506
33 (500) 633 95 60.) 958 8-A>2 148 231 94 502 (500) 
15 38 803 68 967 95 V036 93 260 4 5 536 617 738823 

,01^8 (1000) 77 283 314 403 65 87 843 „ 2 1 4  429 
69 501 92 633 37 44 762 ,2013 276 472 573 632 883 
V70 77 IL019 (Ml) 122 314 409 ?7 (500) 504 72 604 
837 979 <1000) ,4089 122 40 602 705 45 97 931 70 
LS281 (3VVV) 325 4:i9 552 64 674 803 83 ,«089 96

58 725 (300) 82 
20)00 208 78 448 (500) 53 SL 529 (10000) 49 618 

753 811 S00 21 28 31 21067 203 71 328 434 579 613 
21 64 732 845 49 923 56 LLN5 17 92 305 454 (LOVO) 
509 645 712 44 48 2L040 80 151 322 592 730 86 851 
925 59 24082 175 211 29 60 310 22 480 (300) 618 87 
706 63 (300) 89 807 91 916 2  5026 224 471 512 (1000) 
750 LS 02 310 413 605 33 43 709 90 27330 405 66 
504 47 82 829 963 28011 (800V) 310 ^ 6  657 713 71 
817 (300) 950 2S2!)9 411 511 777 953 

80310 16 35 41 434 60 511 80 726 904 8,047 67 298 
311 408 39 586 609 31 764 829 82019 48 824 436 
83074 501 728 891 34161 323 411 17 <8«««) 684 723 
31 93 85023 93 169 267 9V 331 (300) 39 437 60 733 
41 663 85 941 80 98 LS06S 482 535 74 667 (300) 94 
675 63 87006 55 152 223 92 344 (1000) 440 54 55 59 
67 637 84 (1000) 746 52 38156 227 304 424 716 90S 
78 3V204 345 (300) 483 527 762 81 847 916 

4 0  )64 166 209 482 524 31 736 809 977 41440 48

744 (500) 863 4«216 56 345 421 589 684 737 822 61 
914 47073 108 62 276 96 315 644 (1000) 712 963 
48309 420 96 689 717 810 932 81 4V053 253 474 61k 
799 804 (500) 911 (500) 73

50336 163 263 65 387 95 564 (300) 684 (308«) 
5,069 140 252 630 793 (300) 676 76 63 « 0 "  220 35 
564 (3 0 0 0 ) 680 740 ( E )  ^  S22 S 3 0 ^  273 314
537 (3V0V1 668 82 795 894 KL 54 66 88 54074 134
W  50 99 303 4V 521 69 92 632 714 67 993 SS058
110 (500) 36 328 79 483 532 608 714 20 5S042 (300)
272 445 613 69 99 751 901 67031 401 39 623 64 673
S8245 424 (1000) 509 607 11 713 73 901 (300) 5S057
116 28 41 266 69 75 485 867 938 (1000) 44

«0140 53 276 90 98 (SO««) Z37 50 (500) 465 557 
641 713 18 64 873 «,324 52 442 (300) 580 672 906 
SL312 548 63 720 72 663 63111 ZZ 80 251 493 531 
64074 338 41 435 556 659 808 66 964 «8073 123 47
N  K  L  A  ^  <wv<><>) 727 38 « ^ 5 4  lIL 43 
2<2 325 98 483 500 650 853 (ÄXN 84 958 «7012 45 

93 303 57 68 473 661 (300) 791 860 923 
bSOP s2 w r M  202 5(2 «S647 8! 261 S7 <566> 842 
70 7s 85 569 653 767 846

70141 99 373 468 545 87 «66 7V 7,080 386 91 406 
w  6ü5 715 W1 38 905 8 (500) 63 79 27182 320 436
548 728 817 962 82 (500)  ̂ 73528 71 250 549 58 640 
88 730 845 54 74079 98 199 369 584 659 S6S (1000)
75057 196 259 314 (M0) 36 (1000) 81 462 505 41 676 
769 76036 130 82 91 W  838 545 624 45 923 77005 
(500) 228 61 361 537 89 639 64 812 (S0VV) 19 (300) 
78075 2L6 335 499 618 69 937 73 7S0S9 414 550 83 
742 822 985

80153 (SV 00, 93 505 653 »736 981 8,330 453 772 
695 8L079 197 43 66 214 49 488 534 870 926 83067 
110 96 314 68 (500) 523 46 887 84111 41 (1000) 79 
V7 306 75 413 24 604 83 838 52 54 97 (31-0V) 940 
85109 11 52 214 22 29 45 383 459 66 629 59 701 
88215 353 540 737 643 974 98 87017 68 131 323 
401 625 66 99 (3 « 8 8 )  711 650 72 952 88133 276 
(500) 303 13 73 80 86 591 660 708 26 31 42 <SVV«) 
880 8S146 226 82 342 474 99 599 641 723 998

90086 99 124 53 331 34 47 406 27 544 711 945 94 
25 373 889 929 65 02)13 289 317 45 90 670 

975 VS202 452 S4018 194 283 317 39 454 590 682 864 
925 78 VS067 72 128 335 93 445 98 (300) 638 756 
S «  110 267 345 415 5lG 766 893 958 85 (3 0 0 0 ) 97061 
173 516 628 774 614 46 61 944 88030 163 282 438 59 
70 513 (300) 21 849 990 SLKW 58 7L 132 205 61 305 
58 432 71 500 719 645 89 957

,««145  278 468 590 653 80 95 771 (Nvvv) 805 52 
910 (1VV00) 95 ,0 ,0 0 !  24 55 106 414 35 42 93 581 
629 68 97 (3 0 0 8 ) 706 ,02218 46 491 557 95 ,03038  
147 236 392 766 88 901 27 86 , 0  ,375 417 511 705
S04 29 77 (1000) 85 10LV40 71 103 23 205 37 321 91 
412 526 (300V) 30 71 91 639 LV6054 101 338 415
572 (500) 93 725 908 ,07248 96 529 (500) 59 645 849 
82 92 ,08090 118 206 361 507 645 734 837 90 S42 
,0 9 )0 0  239 65 3S4 427 562 666 <1000) 7S 726 2V 39 
86 S17 97 (300)

„ 0 9 0 6  164 274 92 311 408 574 648 (3000) 914 76 
1,1395 628 71 736 67 M3 93! 86 ,12021 79 205 40 
480 593 734 638 ,13!07 761 „ L  86 205 80 (500) 322 
477 503 43 628 43 80 „S173 351 401 667 726 985 
, ,« 0 7 6  310 828 (300) 41 117024 137 W 64 86 W 206 
36 301 572 767 (5 0 0 0 ) 637 99 953 ,-8011 308 490 
524 878 „S141 61 91 246 361 447 88 515 605 944 54

,20208 11 57 641 736 671 ,2 ,066 123 299 450 7S
663 712 35 37 51 858 60 956 ,  22036 139 86 220 31
408 54 SO (500) 512 617 (3 0 0 0 ) 805 (300) ,23147 73 
L46 456 662 89 973 ,  24016 76 145 399 573 (1000) 90
627 820 927 (300) ,2 5  )22 L14 54 360 410 84 842
120030 ISO 27 (300) 28- 329 487 544 59 653 ,27<X-7
144 232 77 331 490 650 854 L28l41 73 275 366 415 
722 859 ,20289 454 (1000) 545 86 764 98

,30001 105 46 277 (500) 393 411 34 657 79 762 930 
45 ,3 ,0 6 5  156 296 506 716 (300) 895 906 ,32)85 95 
133 53 (10^0) 216 29 496 133159 77 438 7d9 800 85 
L3L174 272 351 82 643 660 935 ,35065 (500) 241 95 
338 421 822 968 ,20060 (3 0 0 0 )  74 453 76 523 667 
137029 162 (300) 332 544 62 96 694 981 ,38006 40 
298 508 623 80 701 (1000) 840 LLV474 (1000) 562 601

,40038 157 (8 0 0 0 ) 62 350 512 7(S 15 (1000) 862 
V4 i 51 78 141iX)7 121 390 94 735 643 904 80 142162 
3 >4 78 648 770 836 58 838 143176 273 334 91 480 
520 46 93 769 651 ,44022 34 377 513 622 767 (1000)
94 617 900 83 14S003 241 368 97 552 <150 6 0 0 )  715
868 949 ,40020 208 (300) 34 81 356 9 : 548 79 803
,47032 136 64 363 450 94 521 692 755 <3000) 
,4  8075 109 75 365 452 616 67 955 (500) 64 ,40030  
1(9 49 (3 0 0 0 ) 272 568 (300) 648 820 979

,5 0 1 0 7 ^ 0 0 0 )  81 362 437 667 97 771 (3 0 0 0 ) 84 
SSI <l000) 921 15,171 311 416 58 667 64 152077
467 (3000) 537 819 51 957 (1000) 153243 462 505 
69 620 68 791 (300) ,54020 51 126 272 313 419 70 
534 719 824 SOI ,55263 74 345 96 406 19 549 627 
822 85 ,56205 17 48 338 465 66 991 ,57018 (3 0 0 0 ,
64 344 (1000) 561 741 852 ,58191 401 60 594 612 
S64 ,50235 391 522 35 603 6 792 95 653

,60187 256 60 319 78 400 604 (15000) 59 633 62 
960 96 ,0 ,319  455 70 75 879 ,02123 40 224 52 729
95 652 ,02042 (1000) 55 101 84 96 256 68 311 407
39 59 581 737 (2 0 0 0 ) 818 (1000) 87 90S ,04008 224 
(500) 529 691 831 52 95 937 61 105134 (500) 437 501 
701 10 824 36 ,00046 51 126 38 42 (1000) 48 235 
403 755 959 ,07130 80 (300) 247 93 397 556 626
(2000) 869 89 ,68070 252 84 355 495 664 76 74167 
922 91 ,«S l70  295 620 613 14 949

,7 0 )46  85 246 87 443 87 541 70 609 24 76 704 
,71065 115 204 77 404 581 (300) 690 961 73 172135 
282 383 439 (1000) 7V 501 42 832 173350 65 491 52b 
(3 0 0 0 ) 733 51 96 174081 129 89 224 97 300 11S00) 
12 465 558 7M 15 926 ,75169 306 472 (1000) 80 81
630 ,70241 68 64 549 601 87 ,77021 156 219 411
65 778 69 816 (300) 907 76 61 ,78115 46 64 76 21S
314 96 481 573 625 90 794 909 32 17V253 540 632

^ ,§ 0 0 2 5  151 276 438 46 659 74 7N  871 922 ,8 ,1 V  
LV3 7 33 330 431 830 46 66 905 82 ,80017 113 64  
«62 465 77 510 38 39 51 690 780 85 L ^ -81  150 M  
430 8S8 ,84005 (900) 81 103 209 32 310 46 (2 0 0 0 )  
« 4 K  S 7 1 S 4  ,8 5  '39 295 96 ^ 8 0  4 ^  
b K 7 2 6 0 5  32 34 35 755 72 ,80298 390 4S3 032 82 
*A 035 84 206 511 38 45 660 714 ,88022 114 L1L 
(3 0 0 0 ) 374 542 731 831 92 180129 259 407 522 632 
36 (500)

,00003 51 78 447 582 610 700 ,0 ,345 412 26 60
(300) 70 776 806 (560) 53 987 ,02114 240 66? (1000) 
73 809 965 (300) LS3372 541 85 87 T17 104019 38
39 91 (1000) 116 92 354 715 979 ,05037 187 214 47 
312 589 (300) 697 740 42 798 834 ,00170 284 306 13 
452 64 606 39 46 874 922 (1000) 107035 70 (590) 120 
71 217 26 73 397 460 566 865 70 ,08037 233 332 403 
555 (500) 792 816 S20 44 ,89168 298 402 514 84
(3 0 0 0 )  872

LOO 95 (500) 154 245 70 367 467 507 42 693 98 753 
902 LO, 20 329 32 709 44 826 38 88 LO2030 17»
227 56 58 729 858 83 (500) 918 (300) 40 61 2ÜS 3S 
47 311 582 638 60 97 758 911 L04001 15 96 292 365 
474 656 98 779 816 96 005154 (500) 266 71 313 SO
666 78 762 69 853 904 SS 300124 (300) 47 273 303 
835 76 L07019 109 331 52 413 504 922 (3000) 25 94 
208219 405 51 589 655 798 935 200353 5LL 690

2,0790 868 982 2,1017 114 68 79 228 89 SO
(30V) 412 (300) 19 45 50 571 616 33 763 2120(S 1S7
544 90 706 85 801 42 2 ,3  )64 326 66 604 720 SLL
2,4036 162 275 303 20 541 (500) 652 844 2IS180 31
96 (500) 263 311 79 766 956 64 2,0107 S00) 91 218
45 392 461 500 656 739 85 91 95 806 50 2,7041 M  
405 42 561 672 (500) 989 218143 213 (3000) 53 94
4W 514 39 601 760 940 2,0022 (3000) 1,0 459 7ZL 
76 965

220029 93 181 31« Sv 492 580 815 46 22,136 220 
327 912 30 32 LLM61 248 404 92 586 652 223)01 L5 
L12 310 (300) 706 800 (500) 55 97 969 80(300) LL^SIO 
Zj6 495 (500) 544 860 916 37 38 22S109 53 200 445

c>ru Gewstmrade verblieben; ,  Wem. st 30000 Vtt.» 
1 st 15 000 Mk., 3 st 10 000 Mk.. 9 d 5000 ML- 
107 ü 3000 Mk., 88 L 1000 Mk.. 129 L 500 Mk.



202. Königl. Ur-«K Klassenlotterie.
4 » la lle . Z ie h u n g  am 1S. Ma« 1900. (Bonn.) 
Aurdl« Gewinne über 220 M» sinb in Paranthesen beigefügt. 

(Ohne Gewähr. A. St.-A. s. Z.)

67 17p; 78 310 621 74 94 608 976 98 L559 613 47 
7 7 ?  8M 20^3 198 302 522 25 740 58 3009 (300V) 
101 b ^ iZ x »  316 50 491 531 (3000) 634 52 766 951 
78 97 4332 94 (30  00) 427 80 S M  188 (300) 2 '9  
410 14 518 39 625 (30 0 0 0 )  «034 72 99 358 82 490 
(10 01 505 31 756 832 942 56 58 7172 (500) 216 19 
58 86 (300) 308 77 422 53 693 801 18 32 73 88 8144 
221 34 398 516 67 600 767 ( 6 899 916 S 0 13 (500) 
104 ,3 0  0 0) 9 (300) 50 440 44 99 562 92 6?8 780 812 

LV174 92 225 (1000) 323 486 565 90 11123 30 (1000) 
69 82 293 937 LL065 168 324 (500) 49 454 609 792 87 
(3000) 866 974 13078 107 63 296 (300) 381 411 43 
503 69 746 75 14103 520 75 642 74 762 92 94 989 
15116 393 (300) 482 509 32 93 621 87 756 68 (1000)
75 78 64 936 62 (5 -0) 1606 ' 164 72 90 4 0 565 72 
643 46 713 36 863 991 17053 218 23 321 638 715
53 935 65 99 L801S 671 735 857 (500) 10147 216 
90 <300) 310 438 59 541 76 850 (500) 931

20020 684 88 21020 (300) 30 383 624 (500) 30
759 608 921 32 2 2 01 119 360 644 878 (500) 915
22000 35 326 571 (500) 626 76 89 656 916 (1000) 
24071 526 627 30 721 82 637 (1000) 90 911 36
54 25057 265 < 6 86 331 4^8 514 752 809 934 26021 
119 54 307 788 98 882 921 37 27222 24 53 79 371 
453 71 536 610 87 706 664 97 910 92 2  8040 100 69 
543 58 625 51 788 827 (1000) 58 20064 85 283 
463 '>30

30  0 2 322 525 63 655 774 846 90 31003 396 657 79 
32-40 (30 0 0 ) 40 (500) 34 (30 00 ) 614 708 600 38 
991 33102 297 35 411 567 639 708 861 944 3 4  30
154 233 (500) 358 566 87 706 33 (30 0  0) 35181 468 
(300) 85 506 77 < 06 712 889 973 30147 70 485 523
799 903 6 13 »7^24 52 66 84 1o6 < 2 (300) 211 24 38
57 544 62 849 950 75 38067 197 326 419 8 0060 170 
230 68 316 409 500 664

40127 84 92 248 362 437 76 663 720 34 87 921 
41094 302 89 432 536 69 770 835 89 42089 188 277 
703 (30 0 0 ) 5 979 43007 39 52 246 305 450 86 540 
657 832 (300) 48 77 96 44017 57 130 (30 0 0 ) 244 4-17 
654 902 61 45075 (50 00 ) 104 13 (300) 525 650 87 
765 866 40017 118 395 480 96 47142 91 295 320 38 
611 873 4 8039 385 532 64 81 769 89 878 (1000) 
49012 (3000) 19 213 27 331 412 (3 0 0 0 ) 43 516 55 
72 <300) 752 831 963

50065 81 (1000) 330 64 94 704 33 91 (1000) 891 990 
SL047 510 42 676 5 2099 293 323 60 449 659 84 ,300) 
95 736 891 969 53234 310 445 (500) 509 39 93151052 
212 57 71 499 663 753 944 55263 (3 6 6 6 ) 554 64
787 917 30 72 56035 133 38 58 226 38 76 92 318
646 60 925 57210 414 (500) 532 789 605 58159 95 
322 449 53 77 631 59 814 (500) 73 915 50152 82 209 
377 462 508 923 71 76

« 0  22 (300) 276 300 16 401 61 711 44 61010 63
99 111 765 800 973 62091 (500) 159 71 332 (300) 67
76 (300) 503 (1000) 63 647 738 892 997 6  3057 103 408
523 59 729 74 616 39 «4059 115 49 221 (3 0 6 0 ) 70
386 463 707 57 986 « S o ll (300) 176 260 354 69 (500)
521 92 609 73 702 803 37 (1000) 906 6 6022 594 625
756 610 42 67092 118 217 (1000) 475 93 599 671 780
«8036 301 28 610 739 (300) 633 963 6S139 315 449
548 606 749 59 911 (300)

70  »19 139 211 336 39 40 75 95 (1000) 563 63 621 
35 52 75 879 98 71079 (1000) 114 331 532 69 656 748
77 941 72010 141 66 242 350 (300) 442 508 49 605
23 726 73075 114 209 662 76 704 862 (300) 74116 
67 315 56 97 407 516 (500) 61 628 64 875 940 61 
75012 46 86 633 733 612 900 95 70047 333 447 561 
648 55 86 (300) 766 96 93 844 914 (500) 46 77012
140 352 91 785 850 98 912 16 65 (300) 96 78129
589 910 18 42 43 54 97 70005 71 (5 0 0 0 ) 75 331
(300> 37 478 611 73 80 766 (300) 853 72

80195 96 (500) 562 (390) 626 45 745 53 869 72 
8L012 202 30 91 603 983 82531 67 92 619 83075
87 126 225 355 504 76 627 900 84177 231 83 (500) 
397 594 631 55 57 (500) 783 866 901 8L082 535
74 618 779 822 57 (500) 971 86132 333 (30 0 0 )  406
619 (500) 724 894 608 28 87099 31 95 112 26 201 23
47 (300) 330 75 88 411 616 88!47 202 93 321 99 466 
636 85 924 80216 24 27 464 88 532 774 

V6W9 (300) 117 69 270 527 752 78 853 SN16 264 
82 364 552 631 999 9L227 329 (500) 43 46 788 893
203 11 (1000> 03601 (500) 96 (300) 777 631 43 939 89 
04053 62 (30 00) 92 112 39 253 326 479 698 834 
05012 13 28 55 84 116 385 504 600 0  6036» 124
247 54-> 620 878 07082 310 48 451 82 626 786 692 98 
918 0  8000 (300) 105 268 89 468 80 69 632 70 770 
864 909 0  0064 303 (300) 48 423 585 773 872 94 

L00 96 13 1 51 214 46 59 86 364 (1000) 89 95 401 
81 .500) 501 42 686 718 943 IOI095 306 12 431 33 
10L108 74 358 67 83 484 554 58 718 13000) 963 
103 28 62 231 47 (300) 467 728 858 955 1 0 4  24 86 
(500) 163 87 253 405 595 638 91 788 (300) 821 105239 
359 474 735 872 970 1 06068 152 408 60 89 98 644 
701 29 54 68 (800) 107015 64 276 340 83 517 60 632 
74 774 861 981 168297 307 420 31 562 779 95 825 
43 57 62 100060 86 87 187 394 499 569 635 62

M M W
46 3S2 42ö St 767 SLS ttvIKO (360) 388 403 578 713

bO^zogSS 153 SI 218 430 52 (300) 504 615 21 22 
IL1065 216 63 4V3 81 517 51 676 SV9 122070 131 52 
542 686 (566) 866 SS 123687 127 41 65 275 471 588 
662 82 821 83 S26 (366) 37 »24115 54 82 (3 0 6 0 )
85 286 426 (566) 95 532 785 87 856 947 (566) »23053
67 219 312 546(1066) 612 52 712 .31 5t 59 1SK15S 68
454 679 SS 751 827 127655 134 245 366 73 448 545
6 8 779 82 i 957 79 (1666) »28669 377 83 497 537
72 872 934 »2» 166 235 539 603 793 836 46 S87

,»«156 383 (3««v) 492 531 39 41 (360) 61 86 767 
936 »31093 265 306 46 92 446 (1060) 82 518 693 866
68 132076 139 (31»««) 261 355 464 19 528 86 796 912
»33015 27 (300) 175 (1600) 79 (306) 266 376 454 583 
610 134121 257 314 36 84 451 558 (306) 771 »SSoOS 
129 249 98 445 785 86 874 933 13«>21 356 (366) 65
512 618 744 137679 (566) 161 442 677 138633 73
199 353 62 423 29 643 848 952 71 138689 148 86 298 
366 83 (360) 406 (366) 19 562 97 (1606) 647 96 765

^L 4»091 371 74 569 815 (360) 141120 (366) 224 86
<3> 0> 344 46 81 (30  0 0 ) 451 815 926 (500«) 34 »42"21 
25 61 192 (360) 245 566 38 782 ,4»019 141 513 83 
670 715 26 74 85 832 61 (506) 906 21 68 144.99 
257 396 572 679 88 710 65 861 I4S346 410 61 986 
»46241 335 402 69 633 715 66 »47238 76 869 »48228 
374 629 51 (360) 64 761 825 48 L4S652 61 368 447 
52 509 616 965 51
K IS0376 626 56 57 755 862 (306) 984 151001 86 
13001 136 63 241 73 315 98 409 534 56 693 716 57 
»52109 96 604 24 34 75 911 94 »53199 373 (360) 85 
7811560) 967 154.20 644 725 867 (306) 86 »55175
Z08 17 2 l 450 529 717 46 0)2 1L6031 102 24 518 (500) 
686 ,57059 364 568 615 761 968 158094 230 94 358 
(30 00) 87 633 804 (1000) 69 914 66 (1000) 150459

^ I l i o o o ? ? ^  (»«««) 71 243 (366) 369 93 405 29 
562 1506) 793 877 »«1680 (3 « » « ) 167 219 (306) 385 
543 788 832 IK2031 124 (360) 34 42 94 266 449 756 
869 942 61 »«3095 224 321 455 1300) »«4201 (560) 
365 95 476 667 738 »«5173 215 475 895 993 
,««623 65 86 118 262 (366» 77 363 98 462 23 549 775 
834 74 86 1S705S 166 364 437 591 602 96 955 
,«8013 35 275 366 433 589 673 717 1«S62S 157 485 
735 95

170112 (1000) 226 70 434 40 66 886 925 171001 42 
170 412 601 70 785 99 825 65 (300) 918 32 17L221 56 
389 406 564 98 622 69 783 865 903 66 173003 73 174 
87 302 12 462 174071 162 (1000) 233 (1000) 350 67 
476 839 918 (300) 79 175012 319 810 34 934 176062 
471 78 63 (500) 85 521 627 854 (1000) 71 904 177106 
306 630 809 35 954 '78142 250 310 49 755 (3000) 
170296 482 556 673

I8V014 229 65 (500) 336 54 81 493 610 51 181327
46 50 59 403 16 85 699 853 18L065 409 13 519 84
602 11 624 183082 471 72 516 (30  0 0 ) 661 668 952 
71 81 92 (300) 184138 780 810 185103 21 442 558
638 65 71 754 879 956 99 I8«052 2/5 50 771 859 93
924 187185 614 56 701 (500) 22 188000 265 343 574 
62 600 771 623 24 52 180037 90 (1000) 173 363 504

59 226 340 35 474 550 766 101094 173 
94 256 62(300) 401 530 (500) 734 49 65 868 91 929 
,02017 102 (1000) 12 38 (500) 39 (300) 63 63 94 412 
70 557 910 13 IV3054 105 263 535 71 633 67 99
882 992 ,94063 333 (300) 572 637 (30 00 ) 61 626
945 46 105007 71 75 94 105 280 361 718 44 918
100067 385 510 11 96 612 35 (30 0 0 ) 74 84 (500) 
758 63 (1000) 811 197022 234 44 343 415 757 842
939 52 108058 175 82 437 (500) 737 72 863 92
LV0071 128 365 87 565 654 706 896 931 91 

»66115 307 63 86 434 576 661 82 639 927 201150 
79 96 497 531 616 747 (500) 49 940 2 02120 63 (300) 
267 365 473 573 775 97 980 2 03066 71 168 219 37 
333 36 94 537 696 912 53 2 04209 344 428 65 664
711 34 52 53 818 982 20S019 34 370 94 539 84 625
(300) 683 914 2 06012 113 (500) 201 325 402 (300) 594 
644 (1000) 752 922 42 2  07213 94 557 624 953
208062 114 58 536,734 656 954 72 »69069 153 (300) 
84 217 343 61 420 89 667 604 

210183 266 318 25 414 699 (300) 808 39 83 953 
(3 0 0 0 ) 73 (1000) 211176 (300) 325 492 533 76 64 
680 749 71 808 33 64 947 (300) 49 55(1000) 76 212050 
195 219 46 92 503 743 880 973 213092 144 343 412 
65 626 770 2L4099 103 76 554 64 73 602 734 652 76
215303 624 922 57 2L6325 543 703 63 (300) 830 986 
217001 13 166 292 (500) 319 70 425 32 666 749 906 
218078 320 96 426 (500) 76 78 585 609 18 55 823 
(30 0 0 ) 210024 194 (500) 369 401 53 79 577 952 83 

220105 296 305 19 23 443 704 800 26 79 221019
(300) 143 64 61 214 69 372 429 373 942 (30  001 72 77

L s i U Ä K  ' L ä »  K
79^453^54 609 739 47 85 849 924 51 SiiSOIS 181395

? s ! s v
iveräev Lur sorßM Ligen^uk- 

deivakrunA

l - o l l e n s e k ä l l e n
angenommen bei

0 . V . v o r a n ,
oedea Lrissrl. ?ostrmt.

v l l s  v V b I A l i s o K S

ü i m I i - i l n M  llüll W i l l i
von

in
Thorn. Seglerstraße Nr. S S ,

«mvßeblt sich dem geehrten Publikum.

^ s i i l i s o f i m s i - r

l̂ klk-r' 2Lime ossenixt Lieber 
s o k o r t ^ L r v p p ^ ^ ^ ^  

(20°/<, carvaeröüvatte) Lkl.
vor eekt in äse vroxeiis Kilon

Alte Thükki. Fenster 
«»!> O c h «

WM" zum Abbruch "MG verkauft 
V v a k v l»  Maurermeister, 
Gerechtestraße 2 5 .

Herrschaftliche Wohnung,
V Zimmer. Badestube zu vermischen.

Gerechtestraße S I.

P o rto ta fe l
d i- G ebühren im neuen U ostlnrif.

Am 1. April d. J s .  in Kraft getreten.

Die Gebühren f i l r f r a n k i r t e  Seiidiinge» betragen:
-tm ganzen ReichSpostgebiete, einschl. Nähern «nd Württemberg 
^ sowie nach Oesterreich-Ungarn r

3 P f. für Drucksachen bis SO Gr..
5 ,  .. über 50 bis ISO Gr..

10 „ „ Briefe bis L 0  Gr..
10 .  ,  Drucksachen über 100 bis 250 Gr..
10 ? ,  Gefchäftspaplere bis 250 Gr..
10 » » Waarenproben bis 250 Gr.,
2o „ ,  Drucksachen über 250 bis 500 Gr..
20 I I GeschMspaplere von 250 bis 500 Gr..
20 „ » Briefe über 20 bis 250 Gr..
20 » » Waarenproben über 250 bis 350 Gr.,
30 .  » Drucksachen über 500 bis 1000 Gr..
30 I '  Geschäftspapiere über 500 bis 1000 Gr.

I m  Ortsverkehr:2 Pf. für Postkarten.
2
3
4
5 
5 
5 
5

10
»0
10
15
15

D - - « . « - »  U  M G , .  ^  ^

Postkarten mit Antwort,
Briefe bis 2 5 0  Gr..
Drucksachen über 100 bis 250 Gr., 
Geschäftspapiere bis 250 Gr.. 
Waarenproben bis 250 Gr.,
Drucksachen über 250 bis 500 Gr., 
Geschäftspapiere über 250 bis 500 Gr., 
Waarenproben über 250 bis 500 Gr., 
Drucksachen über 500 bis 1000 Gr.. 
Geschäftspapiere über 500 bis 1000 Gr.

Postanweisungen
im O rtsbestellbezirke oder nach außerhalb desselben kosten:

10 Pf. für den Betrag bis 5 Mk..
M .. „ von über 5 bls 100 Mk.,
30 I " " ,  100 „ 200 „
A  " I . . .  200 „ 400 „
A  " " '  " „ 400 „ 600 „
« :  :  :  .  .

Für Einschreibsendungen
wird außer dem Porto eine Einschreibgebühr von 20 P f. ohne 
Rücksicht auf die Entfernung erhoben.

20L. KSnlgl. Kreich. Klaffenlotterfe.
4. Klasse. L iehuvg am 1S. M a i 1900. (Nachm .) 
k n r  dir Gewinne über 220 Mk. sind in Parenthesen beigefügt. 

(Ohne Gewähr. A. S t .-A .f .Z .)
198 266 739 83 69 98 936 56 1059 173 84 478 644

S55 »147 209 467 (300) 608 60 3L16 65 239 320 94
(30 00) 720 (500) 49 820 4061 79 82 167 73 251 371 
95 622 57 59 932 S018 (30 0 0 ) 355 881 6005 330
(500) 529 619 747 95 993 7323 544 629 58 663 923
8035 37 (300) 106 55 92 96 553 743 622 947 52 86 89 
«0)6 92 119 55 80 205 55 487 658 82 750 

10150 (1000) 468 79 615 64 (500) 82 IL015 53 124
95 (500) 252 71 (300) 415 527 (30 0 0 )  617 65 738 890 
946 72 1L006 63 100 364 92 96 538 832 13035 47
152 267 95 346 464 592 667 767 862 916 14224 339
409 21 572 89 657 986 15015 228 312 435 88 92 506
63 793 850 912 16011 56 394 445 91 727 828 170-3
115 376 412 666 734 804 62 18010 35 70 (300) 106
41 (1000) 98 245 330 77 79 466 527 61 708 12 39 8c>8 
91 930 83 1S075 160 75 97 2öS 429 62 642 (1000)
79 780

2 0  >43 287 349 79 68 406 68 530 (500) 606 803 
(15 0 0 0 )  947 21033 34 60 62 322 423 505 646 903 
22031 (3 0 0 0 ) 68 320 (10 0 0 0 )  484 524 731 55 
(30 0 0 ) 859 72 961 23073 94 265 71 87 313 61 492
584 65 98 602 (300) 29 24050 122 292 313 20 486
853 943 25116 18 19 268 89 428 67 76 624 52 95
26168 (50 00) 79 201 749 27016 69 221 26 30 429
768 886 945 73 86 (1000) 28074 279 446 649 824 900 
(300) 31 2 «  »30 186 219 387 539 738 873

30063 358 613 27 91 31027 29 135 840 32107 64
(500) 537 80 (3 0 0 0 )  761 33121 60 204 23 44(3000) 
472 559 764 869 930 34106 64 87 310 576 615 25 67
734 44 54 68 850 3 5050 300 447 54 525 629 873
36011 98 140 236 534 66 613 749 78 806 977 37044
276 (300) 94 770 88003 66 67 158 444 526 67 947
8 0  00 17 29 70 265 384 549 62 625 73 712 609 

40398 (1000) 560 715 56 860 955 63 41048 206 419
(300) 46 504 795 931 53 (300) 42198 749 69 (300) 70 
846 902 96 43076 225 (500) 300 29 579 718 44V06
196 209 344 410 (30  00 ) 70 623 725 664 75 948 65 
45266 83 303 60 510 (500) 95 751 60 683 974 46119 
27 216 50 83 31S 65 539 61 64 691 724 (300) 80 827 
37 67 47004 (30 0 0 ) 30 119 213 22 63 363 415 83
585 843 61 (300) 933 76 48261 P00) 310 541 94 609
(300) 56 (3 0 0 0 ) 828 53 40020 62 V7 177 223 326

50061 174 79 402 43 68 670 (300) 795 5L148 213
305 513 894 937 5 2010 137 53 73 326 651 88 837
978 (300) 53048 211 48 76 308 82 520 92 659 867
908 44 54040 67 101 95 209 (1000) 349 409 529 607
949 89 5 5021 215 449 652 81 (30 0 0 ) 95 889 993
56002 11 47 211 34 (500) 59 378 423 (500) 514 37 33
769 845 57033 56 79 296 355 491 527 859 62 (1000)
91 973 5 8017 99 100 56 211 95 463 754 67 70
59143 80 87 362 431 583 927 37

66038 113 26 35 274 360 513 661 623 916 32 (500) 
68 (300) 77 61008 133 43 (300) 321 25 443 88 610 724 
75 (500) 885 «»093 193 244 93 307 31 83 424 33 33 
62 95 515 51 945 98 63002 294 377 576 95 (300) 914 
«4023 166 (300) 8r8 962 85 «5095 157 382 480 89
520 52 646 719 607 18 27 967 «6006 190 261 350 68
463 530 613 709 (500) 37 77 SI 67117 226 344 440 
502 662 6  8206 22 99 332 92 400 58 530 691 69073
123 58 93 312 25 684 706 15 20 41 53 634 63 921 54 

76083 150 319 415 615 71191 267 418 564 614 26 
730 86 800 957 96 7S295 394 623 73031 162 712 79
960 74127 223 576 609 756 (30 0 0 )  834 945 7 5061
(500) 358 413 537 641 66 749 (3 0 0 0 ) 806 972 76015 
43 79 87 (1000) 185 415 70 68 625 (1000) 28 811 (300) 
43 72 (30  0  0) 936 77232 395 704 89 646 78174 81 93 
308 710 637 S40 79171 23S 312 704 (3 0 0 0 )  835 71 
(3 0 0 0 ) 953

80168 (300) 361 461 70(30 00)520 613 89 945 (300)
54 72 84(01 36 47 71 277 (500) 361 628 702 22 991
8L210 (30 0 0 ) 27 31 90 396 (500) 71120 67 915 83197 
(1000) 374 405 40 559 81 (300) 708 43 76 671 84010 
272 408 (3 0 0 0 )  560 88 957 (300) 85128 (3 0 0 0 ) 92 
220 423 517 923 96 8 6  U4 (300) 44 693 796 (300) 832 
87034 46 236 55 606 18 893 88128 38 (300) 227 59
351 427 (300) 55 511 32 80 96 604 872 8  9009 275
384 484 96 616 709 41 858

00126 95 (300) 285 413 01235 94 413 (1000) 43 
659 (3000) 802 973 SL092 106 205 59 31S 34 (500) 
779 0  3009 71 96 169 297 331 570 93 712 81 899 
«4035 (1000) 105 83 741 821 935 0  5071 79 372 417 
511 32 (500) 72 994 06125 (30  0 0 ) 99 219 607 823
55 (300) 71 (30 0 0 ) 07074 201 528 96 773 69 (1000) 
S65 08065 100 278 334 556 684 63 714 24 49 606 
SS 157 262 355 400 (500) 511 710 925

, 0 0  05 496 513 713 64 685 959 101265 395 625 
856 102028 81 110 22 696 671 103177 264 353 86 
474 97 551 987 (30 00) 104016 16 (30  0 0 ) 48 234 94 
300 33 (5000) 59 419 677 716 (300) V14 (300)
105 93 267 79 441 556 (500) 621 80 710 17 47 64 878 
81 9!5 106000 43 90 209 423 79 512 (300) 689 801 
28 107180 216 90 317 44 410 34 609 606 12 998 
108018 158 231 75 327 773 100188 (300) 550 700

^L10?39 82 536 65 72 (1000) 623 65 844 (300) 920

111081 304 (30 0 0 ) 40 459 574 7S6 S47 -SS 77 UR1S0 
246 497 699 765 875 62 965 113079 84 87 335 S7
46 (30  0 0 ) 494 780 93 855 72 LL40L5 111 75 373 90
96 334 584 652 115170 259 489 557 762 812 83 941 
I1S271 349 89 593 602 823 44 (300) 92 985 117071 
(300) 156 241 47 55 345 87 526 36 65 620 29 42 99 
835 L18124 (300) 272 331 606 93 781 SS6 11V01S 
194 235 69 523 629 706 853 914 96

1L0132 337 412 776 86 (3 0 0 0 ) 990 121029 (500)
49 96 127 248 390 416 95 (500) 851 955 12S043 46 
126 62 250 (50 0 0 ) 73 366 422 60 595 781 807 49 915 
19 21 24 123)10 74 83 (1 0 0 0 0 )  149 254 597 600 
799 942 88 124267 393 485 697 752 125)36 434 684 
(500) 844 90 (500) 126151 462 557 719 89 612 37 58 
127160 560 63 (300) 637 789 128143 213 329 81 (300) 
437 744 (3000^ 64 652 12S068 79 80 154 87 303 6S 
84 415 721 813 50 941 99

130086 158 256 (1000) 431 (1000) 40 516 (500) 822 
131200 938 46 57 132040 62 242 92 319 415 SS
(3 0 0 0 )  941 133073 105 45 60 213 560 668 755 913
131074 (30 00) 849 135081 522 (500) 806 33 136001 
16 165 (300) 79 320 576 703 57 70 869 955 137030
213 51 81 306 425 96 762 865 943 138032 430 571
600 (300) 42 753 59 934 67 1 30006 (300) 9 (300) 100
38 440 503 725 86 (30 0 0 ) 936 48 (300) 78 

140419 533 919 57 141051 87 134 46 64 283 328 
454 691 867 142416 (500) 63 584 645 63 73 750 956 
(1000) 57 76 143025 212 35 63 79 340 402 (500) 4 9 
513 964 144008 53 67 159 262 347 656 63 738 82 927 
14S073 (300) 192 270 323 445 91 503 13 14 58 876 
140053 214 357 540 690 (3 0 0 0 ) 734 74 147117 445 
897 917 67 92 148101 3 400 650 69 752 840 140093 
157 (3 0 0 0 ) 202 89 415 97 670 774 (300) 92 

150251 93 522 32 61 (500) 653 (500) 792 (1000) 964 
151144 222 81 449 89 505 52 90 613 52 759 (300) 846 
931 38 65 15L160 490 522 (30  0 0 ) 81 853 931 1S300S
117 298 352 543 50 51 701 (300) 6 (500) 154049 164
271 308 403 586 617 729 37 832 46 978 82 1o5l54
76 423 539 674 924 1 56046 279 492 735 56 809 82
97 157176 99 354 62 669 709 22 98 844 955 158019 
30 102 22 293 431 927 74 (500) I5S043 (300) 81 257 
71 354 (300) 430 (300) 83 89 547 627 918 58

160 l94 539 924 161571 90 602 799 (500) 821
16L193 295 386 476 96 501 35 60 652 82/ 163037
135 424 (30 0 0 ) 48 602 164000 223 328 541 985
165010 117 219 66 86 3L0 566 662 892 (1000) 166042
(30 00 ) 163 239 93 490 95 653 91 (500) 722 801 943
167003 174 240 317 43 72 405 32 007 722 33 83 90 
845 914 31 50 97 168077 126 41 74 507 746 840 933
16« >69 227 351 53 91 97 489 701 67 807 15 

170242 509 24 673 713 (1000) 899 943 (500) 171056 
238 72 457 502 641 787 (500) 17L079 198 482 543 627 
733 892 173159 263 85 402 89 572 (36 6 6 ) 81 96
174003 51 118 220 22 333 58 645 792 175045 56 84 
342 466 577 89 (300) 659 622 935 36 76 176278 319
434 93 «534 39 686 703 40 953 61 63 95 177298 325
64 430 75 (500) 971 (500) 178214 (36 66 ) 41 (300) 69
77 337 403 669 637 63 83 967 170006 1,8 93 269 539
637 (300) 54 746 (36 66 ) 802 68 957 93

186609 (300) 80 729 604 964 181588 618 721 813 
921 (300) 36 182007 82 123 60 95 314 16 91 401 4
2 1 58 535 76 183008 72 161 64 297 314 25 51 468 
684 653 184082 (500) 280 99 395 573 82 706 9 839 
936 L 8 S M  75 453 (5 6 6 6 ) 631 628 80 969 186229
384 599 612 (300) 81 749 50 957 187010 127 354 443
76 619 703 (1000) 12 15 995 s300) 188071 476 (3 6 6 6 )  
565 625 41 180190 203 331 469 94 591 650 900

106063 73 133 303 52 619 703 33 65 65 819 71 93 
101001 62 81 (3666) 376 526 33 (500) 58 600 52 772 
IS2398 413 (1000) ( 6 62 67 539 52 64 (3600) 878 
927 (36 6 6 ) 103102 45 98 221 520 792 104)23 53
802 34 105025 109 69 207 343 654 88 860 1 90268
562 72 726 197013 15 289 346 76 569 673 702 880
(300) 998 108110 52 76 204 325 461 604 50 802
100 >95 231 8? 305 476 720 23 40 933 

»00063 (1000) 126 (500) 96 297 324 625 29 (30  0 0 ) 
35 60 95 933 »61240 407 21 51 86 91 633 912 2 6  2050
77 101 41 97 409 (36 6 6 ) 635 38 (300) 713 35 2 6  3033 
35 197 259 366 551 86 641 702 904 31 49 99 2 64026 
32 (500) 48 80 1 09 98 221 363 513 609 71 (30o) 726 
822 (1000) 85 2 6  5085 297 303 559 96 684 760 899 962 
»66009 19 84 (500) 123 (5 6 6 6 )  91 217 19 69 82 333 
417 573 90 626 711 20 848 72 »67015 92 34 1 69 407 
87 594 675 2 68197 617(500) 744 48 67 646 53 2 0  900S

^ 2 ^ 0 9 4 ^ 1 2 9 ^ 2 ^  400 (300) 635 »11109 20 391 
417 577 (3666) 94 760 65 890 92 L1L010 101 231 351 
58 471 531 60 703 57 961 (S6V6) »13009 37 61 334
65 426 560 67 68 80 651 914 214004 166 200 349 64 
403 (300) 54 514 51 820 36 917 38 »15026 42 277 
(300) 359 63 446 73 619 85 (36  6 6 ) 763 621 965 (300) 
94 LL«241 626 (300) 51 »17002 133 73 244 327 596 
(306M  628 819 »18012 29 32 99 242 56 310 503 83 
895 219035 100 319 25 521 820 (300) 37 98

»26039 249 90 471 512 620 65 750 924 »21208 76
96 97 716 43 954 »22127 341 436 71 97 783 800 931 
69 2»3363 465 686 790 804 923 »24003 137 (300)
244 364 645 779 91 877 (300) 957 69 »»5043 152 242 
381 429 83 608

Im  Gewinnrade verblieben: 1 Gew. L 10000 Mk.. 
1 k 5000 Mk., 25 d 3000 Mk., 26 L 1000 Mk., 33 
» 500 Mk.

Rachweisung
derjenigen Ortschaften, Wohnstälten n. s. w.. für deren Ver 
kehr Utttereinoyder die Portofätze im Ortsverkehr (5 Pfennig 

für Briese, 2 Pfennig für Postkarten rc.) gelten.
15. Festungswerke:

Hangar östlich.
Fort Winrich v. Kniprode, 
Fort Hermann von Salza.

16. Wärterhäuser an der Bahn­
strecke Thorn—Alexandrowo 
Nr. 218. 219. 220. 221, 222. 
2 2 3 . 225 .

Bestcllbezirk Thor» »>-
1. Bromberger Borstadt.
2. Fischerei 

Bestellbezirk Mocker.
1. Gr - und Kl.-Mocker m. Abb
2. Katharinenslnr,
3. Elsnerode.
4. Rubinkowo. Dorf,

.  Gut.
Weißhof. Kolonie. 
Festungswerke:

Fort Bork.
Fort Scharnhorst. 
Bestellbezirk Podgorz. 

Braudmühle,
Duliniewo.
Glücke.
Jesuitergrund,
Kostbar.

6. Ober-Nesfau,
7. Piaske,
8. Rohrmühle.
9. Schloß Nkfsau.

10. Schliiffelmiihle,
11. Stronsk.
12. Zadrosz.
13. Festungswerke:

Fort Großer Kurfürst.
Fort Ulrich von Jnnaingen. 
Grünthalbatterie.

14. Wärterhänser an der Bahn­
strecke Thorn — Bromberg 
Nr. 215. 216. 217. 2l8, 218»,

Bestellbezirk Thor» >.
1. Innenstadt,
2. Culmer Borstadt u. Jakobs- 

vorftadt mit Weinberg und 
Trepposch.

3. Bielawh,
4. Buchtakrng.
5. Finkenthal.
6. Grünhof.

8. Leibrt?ch"r' ChanffeehanS.
9  Okraszyner Kämpe,

10. Schönwalde. G u t ,
11. Smolnik,
12. Wiese's Kämpe.
13. Weißhof. Neu.
14. „ Gut.
15. Wasserwerk,
16. Wiickenau.
17. Whgodda.
18. Ziegelei.
19. Zlotterie.
20. Festittiliswerke:

Feste König Wilhelm.
Fort BÜIow,
Fort Friedrich der Große. 
Iakobsfort.
Fort Herzog Albrecht.
Fort Heinrich von Planen. 

Bestellbezirk Thorn »-
1. Hauptbahuhof,
2. Bazarkämve.
3. Brzoza, Dorf und Abbauten.
4. Brnschkrng,
5. Czernewih. Dorf.
6. ,  Gut.
7. Rudak, Dorf und Abbauten.
8. Rndak. Försterei.
9. Rudaker Baracken,

10. Schießplatz,
11. Stewken. Dorf u. Abbauten.
12. Wielkakämpe.
13. Wolfskämpe.
14. Whdzigroß.

2
7.

15- Wärterhänser an der Bahn­
strecke Thorn—Jnowrazlaw  

Nr. 64. 65. 65a. 66. 67.

klllWl-
kür Lüodsutisovs,

Ukaoks- unä l-sNentooke,
In grösster äN8WLliI dsi

Lrie!l Mller Kkekf.,
örsitkLtr. 4 .

AoLvis
navfokgk.
Auch wird solches auf Wunsch 

frei ins S au s geliefert.
Erste Thorner Eiswerke

von
L S e k s lb s

(früher p lö t r  L  N eyee).
M « b l .  Z . sok. bill. z. v. Bachestr. 9, Ü».



Bekanntmachung.
Nachdem die Gemeindestenerlisie 

der Stadt Thor« einschl. der ein- 
aemeindeten Bezirke Kol. Weitz- 
hof und Neu W eihhof für das 
Stenerjahr 1900 durch den Herrn 
Vorsitzenden der Einkommensteuer- 
Vcraulagnngs - Kommission festgesetzt 
worden ist, wird dieselbe in der Zelt 
vorn
15. bis einschl. 28. Mai - J s .
in unserer Kämmerei - Nebenkasse im 
Naihhanse während der üblichen Dienst- 
stunden zur Einsicht anstiegen.

D ie  Gemeindesteuer liste ent­
hält nur diejenigen S teuer­
pflichtigen, welche nach einem 
Einkommen von weniger als  
ttNO M a rk  jährlich veranlagt 
und Demzufolge zur S taa ts  
Einkommensteuer nicht herange 
zogen worden sind.

Gegen die Veranlagung zu den 
fing. Normalsteuersätzen können die 
Steuerpflichtigen innerhalb einer Aus- 
schlnßfrist von 4  Wochen nach 
A blau f der Anslegungsfrist, 
also bis einschl. 2 6 . J u n i d. J s .  
das Rechtsmittel der Berufung bei 
dein eingangs erwähnten Herrn Vor 
sitzenden einlegen.

Thorn den 3. M ai 1900.
Der Magistrat,

S t euer - Abt he i l n  n g.

Bekanntmachung.
Die durch Pensionirung des jetzigen 

Inhabers erledigte Försterstelle des 
Schutzbezirks Barbarken der Kämmerei- 
sorst Thorn soll zum 1. J u li cr. neu 
besetzt werden.

Das Einkommen der Stelle beträgt 
pro Jahr:

a. Baares Gehakt: Das Stellengehalt 
beträgt 1000 Mark und steigt in 
5 fünfjährigen Perioden um je 
100 Mark bis . . . 1500 Mk.

b. Nutzung des Forsteta­
blissements (Wohn- und 
Wirthschaftsgebäude) . 90 „

e. Nutzung von ca. 10,394
Hektar Dienstkand . . 150 „

ä. Deputaiholz (40 Rm.
Knüppelholz zu 3 Mk.) 120 „

Der definitiven Anstellung geht eine 
einjährige Probezeit voraus.

Forstversorgmlgsberechtigte Jäger 
und Reservejäger der Klasse H.. können 
sich unter Vorlegung eines selbst­
geschriebenen Lebeuslaufs und ihrer 
Zeugnisse, sowie eines ärztlichen Ge­
sundheitsattestes bei unserm Oberförster 
Herrn büpkes in Gut Weißhos bei 
Thorn bis zum 1. J u li cr. melden.

Thorn den 29. April 1900.
_____ Der Magistrat.

Leffeutliche

V e rd in g u n g .
Am  Freitag den 25 M a i d. Js ., 

vormittags 9 Uhr, sollen im  
Geschäftszimmer 8 des F urti- 
fikations Dii'nstgebändes rund

649 Meter eiserne 
HindemtWitter

in öffentlicher Berdiuguug ver­
geben werden.

D ie Bedingungen liegen in 
vorbezeichnetew Geschäftszimmer 
aus und können von 8 bis 12 
und 3 bis 6 '/ ,  Uhr daselbst ein­
gesehen werden. Dieselben sind 
vor Abgabe der Angebote durch 
Unterschrist anzuerkennen. Unter­
nehmer, welche für die F o rti- 
stkatiou Arbeiten bezw. Liefe­
rungen noch nicht ausgeführt 
haben, haben die in den Bedin­
gungen verlangten Ausweise recht-
zeitig beizubringen.

Königliche io r t iü k a l io i l .

ÜNllUMMII-tiirmbüf.
D as z„r - -  5 ° " " ^ ' ' ^ »  

Konkursmasse gehörige W aaren- 
lager, T h o rn , Grandenzerstr. SS, 
bestehend a u s : Dir Dr»

>M!l,

Kl'chW - MMltN, 
Allen und Asrriithtil

M ..
Wird billig ausverkauft. 

Thorn, im M a i  1900
I V l a x

K o n ku rsverw a lte r.
Verkäuflich aus Schießplatz b. Thorn:

1) Fuchswallach, Engländer, 9 I . ,
2) dunkelbrauner W allach, Ost­

preuße, 6 Jahre.
Beide bisher unter Bataillons-Kom- 
mandeur der Fußartillerie lca. 190 
Pfund) gegangen; sehr ruhig u. leicht 
zu reiten; trappen- u. straßenfromm; 
Fuchs eignet sich auch für Kavallerie- 
Offizier. Preis pro Pferd 1600 Mk.

Anfragen bei Leutnant 
Fußartillerie - Regiment von Lmger, 
z. Zt. Schießplatz bei Thorn.

ein Grundstück in M ocker, 
Schwagerstr. 30, mit Wiese, 6 

gen Land, 8 Wohnzimmern, be- 
htige ich für 12400 Mark zu 
ufen K ug ua r Lokm lckt.
Möblirtes Zimmer

ermiethen Schillerstraste 4 ,  U.

t o k k e

-  U

fäbrMls!
O

x z s S M E ! , ,
11 o  7uc?! M

1. L o h

Von
Empfiehlt 
bei billigster 

P re is ­
berechnung sein 

reichhaltiges 
Lager von

kvktmMß!»,
kompletten

< t

^ -
sowie alle

Kastenmöbel
in den verschiedensten Holzarten.

K  Neuheiten

W ißt« , U W > «. MödM«jft>
stets in großer Ausw ahl.

n .  Z c d a l l .

Alle Arten

LiiMsr-
und

svsi-8aal-

Tapezier und Dekorateur,.
/  urit den

^  » » x modernsten Dekorations-
SckMerstratze /  ^ , 7. 7^

/  und
HVottvrrvnIs»»» aufgemacht.

Reparaturen
SW" wie Umpolsternnge« "WU
werden gut und billig ausgeführt.

VvrrüKNebv äurab spLrllnmvv VvrbrLllvti
SioK LUS261o1lQ0Qäo HVasollSviko.

Lküln krrprpnik rs leil u««! kedeil.
Oiebt äer VVüsebe selbst emev 

Lvgvuvlrmvu urowatiselivv 
Lueb als Loilvttv-8siks ru empfehlen.

z V a r n u n s  v o r  ^ a c b a r r m u n § e » .
Da mluäerrvsrtkixs dlaebabmungsn 1w 

ilaucksl vorlcommeu, beachte man xenau. äakS j-ck-S 
blickte« S tü c k  meine volle Virma trL«tl 

.  VorLauk m 0rixinrg-?»eLsroa voa i. 2. S uoä S 
« uoä S ?kä. ?LeLst» mit 6r»ti»dsÜLxs «iv»» Stltoles, 
roNstttosvitv). sowie ja siarslasa Siüelcso.

VOrLcLuLsvtaUoQ ckrrrok kla-kerl« odiee AdbiläuuLl keurrkliclr. —*

LLuüicrk m 'D korn bei: ^  L  Ca , C arl » » L r ,
» . »sxck«», S ax»  01»»««, S»x« » r«u ,lo , Al L » II« Irt, 1̂. «tro»««, 
« . « » i» « ^ a « lil, Carl Sakrl««, «. Simon, k . 8»»oI1»«ItI, «  8»^- 
u>sn«I<I, L . Wvbvr, k»»1 HVodor, «o H o u d o rx; m M o o lc e r

bei » ra n «  0»»vr.

Abfahrt und Ankunft der Züge in Thorn
vom 1. Mai 19V« ab.

A b fa h rt von T h -rn r

Gtadtbahnhos
nach

eulmsvv - (Kulm) - llrauclenr - Rarlendurg.
Personenzug (2—4 Kl.) . . . 6.20 Norm. 
Personenzug (2—4 Kl.) . . . 10.44 Vorm. 
Gemischter Zug (2—4 Kl.) . 2.09 Nackm. 
Personenzug (2—4 Kl.) . . . 5.51 Nachm. 
Gemischter Zug ( 2 - 4  Kl.) . 6.16 Abend-

8oböns66 - krlesen - m. k>lau - lnslerburg
Personenzug (1—3 Kl.) . . . 6.44 Vorm. 
Personenzug (2—4 Kl.) . . . 10.51 Vorm. 
Personenzug (2—4 Kl.) . . . 2.02 Nachm. 
Durchgangszug (1—3 Kl.) . . 4.13 Nachm.
Personenzug (1—4 Kl.) biS

AÜenstein......................  7.14 AbendS
Personenzug (1— 4 Kl.) . . . 1.19 Nachts.

Harrptbahnhos
nach

/irgenau - ln o ^ ra r la ^ -  Posen.
»ersonenzug (1—4 K l. ) . . . 6.39 Vorm. 

personenzug (1—4 K l. ) . . . 11.48 Vorm. 
Durchgangszug (1—3 K l. ) . . 12.49 Mittags. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . 3.26 Nachm. 
Nordexpreßzug (1. Kl.) . . . 4.46 Nachm. 

(nur Sonnabends.)
Personenzug (1—4 K l . ) . . .  7.15 Abends 
Schnellzug (1—3 K l.) . . . .  11.04 Abends

Ottlolsokln ^lexanärowo. 
Durchgangszug (1—3 Kl.) . 1.09 Morg. 
Schnellzug (1—3 Kl.) . . . .  6.35 Vorm. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 11.46 Vorm. 
Nordexpreßzug (1. Kl) . . . . 2.32 Nachm.

(nur Freitags.) 
Personenzug (1—4 Kl. . 7.16 Abends

Sromborg-8okn6il!emiikl-86rlin. 
Durchgangszug (1—3 Kl.) . 5.20 Morg. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 7.18 Vorm. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 11.46 Vorm. 
Personenzug (2—4 Kl.) . . . 5.45 Nachm. 
PersouenzuglL—4Kl.)b.Bromb. 7.55 Abends 
Schnellzug ( 1 - 3  Kl.) . . . .  11.00 Abends

A nkun ft in  T h -vn r

Eb» Stadtbahnhof
von

rvlarlonburg - Lrairäonr - (6ulm) - Lulmsvo.
Personenzug (2—4Kl . ) . . . .  7.51 Vorm. 
P  rsonenzug (2—4 Kl.) . . . 11.31 Vorm. 
P 'rsonenzug (2—4 Kl.) . . .  3.08 Nachm. 
Personenzug (2—4 Kl.) . . . 5.06 Nachm. 
Personenzug (2—4 Kl.) . . . 10.09 Abend-

lnslerdurg - 01. Lylau - Vrlvsvn - Sokönro«
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 5.02 Vorm.
Personenzug (1—4 Kl.) von

A lle n s te in ......................  9.35 Vorm.
Personenzug (1—4 K l.) . . .11 .25  Vorm. 
Durchgangszug (1—3 K l. ) . . 12.34 M ittags 
Personenzug (2—4 Kl.) . . . 5.26 Nachm. 
Personenzug (1—3 K l.) . . . 10.23 Abend-

Hanptbahrrhos
von

Posen - InowrarlLw- /irgsnau.
Schnellzug ( 1 - 3  K l . ) -------  5 55 Morg.
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 9.58 Vorm. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 1.40 Nachm. 
Nordexpreßzng (1. K l.). . . . 2.27 Nachm. 

(nur Freitags.)
Durchgangszug (1—3 K l.). . 4.02 Nachm. 
Personenzug l l - 4  Kl.) . . . 6.45 Abends 
Personenzug ( 1 - 4  Kl.) . . . 10.30 Abends

klexamlrowo - v tllo lsob in . 
Durchgangszug (1—3 Kl.) . 4.30 Morg. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 9.47 -Aorm. 
Nordexpreßzug (1. Kl.) . . . 4.06 Nachm. 

(nur Sonnabends.)
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 5.07 Nachm. 
Schnellzug ( 1 - 3  Kl.) . . . .  10.09 AbendS

kerlin  - 86knLill6müttt - vromdsrg. 
Schnellzug (1—3 Kl.) . . . .  6.03 Vorm. 
Personenzug (2—4 Kl.) . . . 10.25 Vorm. 
Personenz. (2—4 Kl.) v. Bromb. 1.33 Nachm. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 5.20 Nachm. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 12.17 Nachts. 
Durchgangszug (1—3 K l. ) . . 1.04 Nackts.

ölWMi L 8olm, IliMgrlg«,
Maschinenfabrik und Kesselschmiede,

> . .

! Ä«»!l!WW>b MWk» M 8trUt all« M, 

Löffel-Drillmaschinen ohne Wechselnder!
8axynirt-!ssi-ml!l-vl-i!!m.i8e!!j»en von 8itz<!kr8lel)en,

Breitsäemaschiucn >md Kleekane»,
i Isüigeljtreumilslhiileil

po tsn»  und k»a«on» „ » u x m o n n " ,

üllll, Äcll's kiöliiüIlU- III»! lllliM8Sl Mxs,
Normal-pkülge patent „Uentrki". 

c rkÄ M p lo n -b e U s r-e u U tv Ä lo rS n , 
Q ru d b e r, L g g e n  u. W a lr s n  » U e r

! H«mte Memirm mit lm M p»,
A L t «  « i» a  » L » L « lp N u K « ,

M U l t r s r r  -  H a v l L i r i a s < r I r L r r s i »
» ! ll .  StC.

Prospekte und Preislisten fre it

s -
r-2
«LS
-Z

8
Z

M r sleüusml,! r l i ^ t e i ? )

r. M l l r c i . ,
U o s s u t r ä Z S r ,

-10. -— ------77"77"^

k a ä e s M s l t e h o m
S a ä v i ' s l r ' a s s s  1 4

voradrsiobt auk LrrtUobs Xu>veisuuA: -W g

IliomrlsM 8ool- «in! 8'°IrdSlIer, tolil««- 
rms §««>-, Asdl-, 8edmk>-, fio!>l»>i««ilel-, 

ISIIII!»-, tllll-Wel,
Lolchs äio uatürliobeu Lääsr von dlanbeim, Oe^ubaussn, 
LissiuKou, 6uäov», Llarieudaä, Seb^albLob vollkommen 

ersStren uuä auob LU Lause bereitet v^eräen lröLusn.

V
o
s
n
ev

es
S
Sev

geb ic in Ä .
Damen-Fristr- rr. Shampoonir- 

Salon
VEn, S L , >,

gegenüber Herrn Kaufmann L v v t t g .

W lW W F M m
L ra«o  L  Carstsn««»,

Kchlotzftratz» 14,
gegenüber dem Schützenhause.

iwoll in äiessm Iskrbuaäert dloidt
MelrM-pulr-Kisnr

L m o r
ä»s b s s k e .

^  ia voseu ä 10 üksvstt 
2U babeu.

' P a p o t v v
neueste Nüster, iv grösster 
^us^vabl billigst bei

L .  Z i L L Z L A » -  ^

2. Etage, 3 Zim., siir 380 Mk. z. verm. 
' Gerberstrahe 18- » -  Vkollop.

Lur Zaatr
Will««,
»Mein,
türm«,

llel«l!l»>
8eIn«si>!§Mio»,
8« I» ,
Ü>!mülliss,
8mi!slls,
ÜSMtN,
Vireliiis-llsis,
sowie

Gemüse-
«nd KI»«k»st»ertik»

empfiehlt

8. ttürskgmlii,
Ahorn, Krückknstr.

Zreislisten gratis.

ohnttngen,
Schnlstratze 1 0 , 1. Etage von 

Herrn M a jo r  -im m er bewohnt, rst 
von sofort oder später zu verm .; 

Schulstvaste 12 , 2. Etage, von 
Herrn M a jo r  Iro so b e l bewohnt, 
vom l .  Oktober cr. zu verm. 

______  T o p p a r l,  Bachestraße 17.

r«i> Pl lnüdlir!« r>>W«s
mit Klavier und Bnrschengelaß von 
sofort zu vermischen.

Jakobsstratze S, I.

Druck und Verlag von C. D o m b r o w - k i  in Lhoru



zorruw û  ^ L L L erk is ,/^ ,
U

Zoppol
im O stsssb ad s Zoppot b. Oancig.

ä er  äiriAÜ 'enäe ^ r 2 t

S)r. Mrnksber.

Ls bestebt N su s in r io L tu n g  für 6 l6k tr i8o li6  ^L 886rd äcl6r, 6 l6L tri86 lis In ek td ä ä e r ,
Q L lü rllo lis LLoordääsr und L an lllrä llsi'!

o ^ustülirlielr« kr«8p««t« versendet gratis

Lrbolungsbedürftigen 

die stille 2lurüekge2o- 
genbeit eines idMi- 
scben l>andaufentbal- 
tes, obne ibm die l^ög- 
l ie b lv e it  2 U rauben, sieb 

an dem Ltrandleben 

mit den Koncerten 2u 

beteiligen.

I ie  X»r
destekt IN ^.nxvenäunA von

1. 8äintl!eli«ll 1Va88«r- 
proeeäureu,

! 2. E lek tric itä t (Qalvs- 
nisation, baraäisatlon. 
8ranclinisation).

3. lllassag« in aktiver 
unä passiver 8orm,

4. cveeksutspreelieiläsr
Diät.

^uck kommen lknttstt- 
nnA8- u. Uastlcureu
cur ^nvvenäung.

Är öSllglllllV!,
Kommen

1 all« A«rv«nliranli- 
lieitvn (keine Oeistes- 
krankkeitenü)

2. N«rc-, Verdaunngs- 
unä Uiertznkrank- 
lieittzn.

3. all« lllutkranklieiten
4. 8eIr«ävli«cu8tän<I«.
5. 2u«k«rlil anlikelt.

Die ktoor- unä Lanä-
baäer tinäen ikre ^nceige 
bei 1) üenrali?!««» 2. 8 , 
Isrliias. 2) lilieuniatis- 
iniis, 3) l-älunung«», 
4) li'rantznleiäen.

Ausgestattet mit allem 

Oomfort (elektr. ke- 
leuebtung), k̂ abrstubl, 

^Vandelbakn, Oampf- 
kei^ung etc. Oarten, 

^ eicke, 8pi elplät ê, Ve­
randen umgeben die 

Anstalt. Die isolierte 

Î age ermögliebt dem

I)rl8 KrinLtz .Irilir n u ä  d68n clit

öaclei'äumiiekkejien cleb 8anator-ium8.


